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Allgemeines
Nach dem Jubiläum
Das Jahr des Jubiläums, in dem das IDS sein 50-jähri-
ges Bestehen gefeiert und dokumentiert hat, war 2015 
vorüber. Es war ein guter Anlass, sich im Jahr 2014 des 
Ortes des Instituts in der sprachwissenschaftlichen 
Forschung zu versichern. Und es ging dabei nicht zu-
letzt um den gegenwärtigen Ort und die Aussichten, 
die sich daraus ergeben. Wie sich das ausnimmt, kann 
man in den Beiträgen des – Anfang 2015 erschienenen – 
Jahrbuchs „Sprachwissenschaft im Fokus. Positionsbe-
stimmungen und Perspektiven“ nachlesen.

Die Jahrestagung: „Praktiken“
Die 51. Jahrestagung des IDS hat ein Thema aufge-
nommen, das ganz aktuelle Entwicklungen auf der 
Agenda des Instituts repräsentiert. Der Titel „Sprachli-
che und kommunikative Praktiken“ akzentuiert die 
Relativität der sprachlichen Seite des Fungierens in 
musterhaft geprägten kommunikativen Zusammen-
hängen. In gewisser Weise ist das die Entfaltung der 
Idee einer Pragmatik mit Augen, Ohren, Händen und 
Füßen. Eine Pragmatik dieser Art kann sich zudem 
nicht darauf beschränken, zu sagen, wie der Mensch 
selbst die verschiedenen Ebenen seines kommunikati-
ven Handelns organisiert. Und es geht auch nur am 
Rande darum, wie die Körperlichkeit des Menschen 
die sprachliche Orientierung im Raum der Interaktion 
bestimmt. Vielmehr geht es um die Beschreibung sol-
cher und anderer sprachlicher Befunde vor der Folie 
von Übereinkünften zum interaktiven Handeln, also 
um „Praktiken“, die uns als vorgeprägte leitende, aber 
modifizierbare Muster handelnder Interaktion im ge-
sellschaftlichen Umfeld begegnen und uns zur prakti-
schen, aber auch sprachlichen Auseinandersetzung 
auffordern. Das, was man das sprachliche System nen-
nen würde, wird in diesem Kontext als verlässliches 
Inventar unseres Interagierens vorausgesetzt. Und es 
sind dann Modelle routinierten sprachlichen Handelns 
im situativen Kontext, die eher konstruktionellen Be-
dingungen entsprechen, die ihrerseits von Prinzipien 
ökonomischen Handelns geleitet sind. Es sind in dieser 
Sicht unter anderem die Routinen des Sprechens (oder 
auch Schreibens), die diese Handlungswelten in über-

1. VORBEMERKUNGEN

1.1 VORWORT DES DIREKTORS

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger,  
Direktor des IDS 
Foto: G. Keskin

sichtlicher Weise ordnen. Dennoch bleibt Sprache mit 
ihrer digitalen Option zunehmender und theoretisch 
beliebiger Explizierbarkeit ein herausgehobenes Ele-
ment in den Optionen der Mittel, die sich im interakti-
onalen Ganzen anbieten. Die Orientierung an in gewis-
ser Weise kodifizierten Praktiken ist auch die Suche 
nach einer mittleren Ebene der Analyse sprachlichen 
Handelns zwischen den Polen an einzelnen Situatio-
nen arbeitender interaktionaler Analysen oder der 
ganz generellen Funktionalisierung auf der Ebene der 
Sprachakte und Konversationsmaximen. Die Beiträge 
auf der Tagung – über die in diesem Jahresbericht in-
haltlich noch genauer berichtet wird – streuten in ih-
rem empirischen Bezug über eine große Breite von 
Themen. Im Hinblick auf die Diskussion des Konzepts 
der „Praktiken“ finden sich im Wesentlichen drei Ar-
ten des Herangehens. Zum einen wird untersucht und 
dargestellt, welchen Nutzen der damit angedeutete Be-
zugsrahmen in verschiedenen Beschreibungsmodellen 
einer handlungsbezogenen Linguistik haben könnte, 
zum zweiten werden dieser Terminus und sein Ver-
hältnis zu anderen Konzepten einer solchen Beschrei-
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bung diskutiert und zum dritten wird der Fokus dar-
auf gelegt, was der Bezug auf Praktiken für die 
Beschreibung der sprachlichen Seite der Interaktion 
bedeutet. Es ist erkennbar, dass diese Suche nach dem 
– wenn man so will – System des Sprachgebrauchs da-
raus erwächst, dass die erst jetzt zur Verfügung stehen-
den Aufnahme- und Analysewerkzeuge ermöglichen, 
die Multimodalität realer Interaktion auf einmal, dann 
auch wiederholt und in all ihren Ausdrucksmodi analy-
tisch wahrzunehmen. Mit Fragen der Reproduzierbar-
keit hat wohl zu tun, dass die praktischen Untersuchun-
gen eher Situationen betrafen, bei denen das Grund- 
muster, die intendierte Praktik, vergleichsweise klar zu 
erkennen und die interne paradigmatische Variation be-
grenzt zu halten war. Es ist nicht überraschend, dass bei 
dieser Lage die Herangehensweise der Beiträge ebenso 
vielfältig wie die Diskussion angeregt war.

DUDEN-Preis und Beirat
Mit der Jahrestagung verbunden war in diesem Jahr 
die Verleihung des Konrad-Duden-Preises der Stadt 
Mannheim. Der Preis wurde – wie im letzten Jahr 
schon berichtet – Damaris Nübling zuerkannt und bei 
einem Festakt im Schloss vom Oberbürgermeister der 
Stadt Mannheim, Peter Kurz, überreicht. Sowohl die 
Geschäftsführerin des Bibliographischen Instituts, Ma-
rion Winkenbach, wie der Laudator, der letzte Preisträ-
ger Peter Schlobinski, hoben die große Bandbreite und 
die innovative Kraft der Forschungen der Preisträgerin 
hervor, daneben besonders ihre Fähigkeit, über den enge- 
ren akademischen Kreis in die Öffentlichkeit hineinzu-
wirken.

Damaris Nübling war noch das ganze Jahr über Mit-
glied und stellvertretende Vorsitzende des Wissen-
schaftlichen Beirats des IDS. Aufgrund der satzungsge-
mäßen Befristung der Amtszeiten der Mitglieder des 
Wissenschaftlichen Beirats ist sie eines von sechs Mit-
gliedern, die mit dem Ende des Jahres 2015 aus dem 
Wissenschaftlichen Beirat ausgeschieden sind – sie 
werden als Mitglieder des Internationalen Wissen-
schaftlichen Rates dem IDS weiter verbunden bleiben. 
Neben Damaris Nübling sind das Martine Dalmas, An-
gelika Redder, Manfred Krifka, Peter Lutzeier und 
John Nerbonne. Ihnen sei auch hier noch einmal ganz 
herzlich für ihren Einsatz und ihr Engagement ge-
dankt.

Neue Vorhaben und Projekte
Spektrum und Umfang der Aufgaben, die das IDS als 
ein zentrales Institut sprachwissenschaftlicher For-
schung zur deutschen Sprache übernehmen sollte und 
sich vorgenommen hat, haben sich ganz erheblich er-
weitert. Zwei Punkte seien nur genannt. Zum einen hat 
das IDS die Chancen, die sich in der forschungspoliti-
schen Lage der letzten Jahre ergaben, erfolgreich dazu 
nutzen können, seine korpuslinguistischen und gene-
reller seine IT-orientierten Forschungen zu vertiefen, 
und nicht zuletzt in internationaler Vernetzung zu er-
weitern. Das IDS hat hier Verantwortung für die eige-
ne Forschung, aber auch für die fachliche Gemeinde 
insgesamt übernommen, die eine nachhaltige Festi-
gung dieses Bereichs erfordert. Zum anderen hat das 
IDS sich einer Reihe an verschiedene Arten von Öffent-
lichkeit gerichteter Aufgaben und Verpflichtungen an-
genommen, die nur von einem Institut mit entspre-
chender Grundlagenforschung übernommen werden 
können. Das betrifft zum Beispiel die Forschung und 
Beratung in verschiedenen Fragen von Rechtschrei-
bung und Schreibgebrauch sowie in Fragen der gram-
matischen Terminologie für den Schulunterricht – bei-
des öffentliche Aufgaben im Kontext der KMK –, aber 
auch Erhebungen und Forschungen zu sprachlichen 
Verhältnissen und Einstellungen zum Deutschen und 
den Sprachen im deutschen Sprachgebiet. In diesen 
Kontext gehören auch die Vorarbeiten für ein Sprach-
Museum. Es ist gelungen, für diese Zwecke in einem 
hoch kompetitiven Verfahren eine nennenswerte Er-
weiterung des Institutsetats durch die öffentlichen 
Geldgeber zu erreichen, die mit dem Jahr 2016 wirk-
sam wird.

Zwei weitere Vorhaben konnten ebenfalls mittels der 
Wettbewerbsverfahren der Leibniz-Gemeinschaft be-
gonnen werden. Zum einen wurde ein Leibniz-Wis-
senschaftsCampus „Empirische Linguistik und com-
puterlinguistische Sprachmodellierung“ bewilligt, der 
gemeinsam mit der Universität Heidelberg durchge-
führt wird, und fachlich die korpuslinguistische Kom-
petenz des IDS mit der computerlinguistischen der 
Universität Heidelberg verbindet. Das zunächst auf 
vier Jahre angelegte Kooperationsvorhaben wurde im 
Oktober in Anwesenheit von Frau Landesministerin 
Theresia Bauer und dem Präsidenten der Leibniz-Ge-
meinschaft, Matthias Kleiner, eröffnet. Zum anderen 
wird im Rahmen des jährlichen Projekt-Wettbewerbs in 
der Leibniz-Gemeinschaft ab 2016 für die Dauer von 
drei Jahren die Entwicklung eines „Wörterbuchs ge-



sprochener Sprache“ gefördert, das als gemeinsames 
Vorhaben der Abteilungen Lexik und Pragmatik typische 
gesprochene, interaktiv eingebettete Lexik erfassen will.

Letztlich ist es auch gelungen, eine erneute – dreijähri-
ge – Alexander-von-Humboldt-Institutspartnerschaft 
zwischen dem IDS und der Universität Bukarest einzu-
werben. Die Kooperation bezieht sich auf korpuslingu-
istische Fragen und bezieht auch rumänische Akade-
mieabteilungen ein.

Die Vergrößerung des Instituts, die mit diesen Aktivi-
täten verbunden ist, hat dazu geführt, dass nach einem 
zusätzlichen Standort für Teile des IDS gesucht werden 
musste, der Platz für etwa 30 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bieten sollte; er wird ab März 2016 bezogen 
werden.

Sonstiges
Unter dem halben Dutzend von am IDS durchgeführ-
ten Arbeitstagungen, von denen konkret an anderer 
Stelle die Rede ist, sei die Tagung „Grammatiktheorie 
und Grammatikographie“ hervorgehoben, mit der 
eine regelmäßige Tagungsreihe „ars grammatica“ er-
öffnet wurde, die in ähnlicher Weise ein Forum für 
grammatische Fragen darstellen soll, wie das die „Ar-
beitstagung zur Gesprächsforschung“ bereits für die 
Abteilung Pragmatik tut.

Das IDS hat es mit erheblichem Einsatz – vor allem der 
Abteilung Lexik – übernommen, aus Anlass des fünf-
zigjährigen Bestehens diplomatischer Beziehungen zwi- 
schen der Bundesrepublik Deutschland und Israel, ein 
Verzeichnis deutscher und jiddischer Entlehnungen im 
heutigen Ivrit, das auf Sammlungen des Übersetzers 
Uriel Adiv beruhte, für die lexikografische Präsentation 
im „Lehnwortportal Deutsch“ <http://lwp.ids-mann-
heim.de/dict/hebr> aufzuarbeiten. Freigeschaltet wurde 
dieser Teil des Portals im Rahmen einer Veranstaltung 
im Jüdischen Museum in Berlin. In diesem Kontext 
stand auch eine Kunstausstellung dieses Jahres am IDS 
(„Wörterwanderung“).

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger
Direktor

Foto: A. Scholz
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Das Institut für Deutsche Sprache (IDS) wurde 1964 in Mann-
heim gegründet und hat hier seitdem seinen Standort. Es ist die 
zentrale staatlich geförderte Einrichtung zur Erforschung und 
Dokumentation der deutschen Sprache in ihrem gegenwärtigen 
Gebrauch und ihrer neueren Geschichte. 

Als Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft wird das IDS  
je zur Hälfte vom Bund und vom Land Baden-Würt-
temberg (unter Beteiligung aller Länder) finanziert. 
Hinzu kommen in wechselndem Umfang Mittel von 
forschungsfördernden Organisationen. Förderung er-
fährt das IDS auch von der Stadt Mannheim und dem 
Verein der Freunde des Instituts für Deutsche Sprache 
e.V. In seinen laufenden wissenschaftlichen Arbeiten 
und seiner Forschungsplanung orientiert sich das Insti-
tut an folgenden Richtlinien (i.d.F. vom 5.11.1998), die 
seinen generellen Auftrag näher bestimmen:

z Das IDS hat die Aufgabe, die deutsche Sprache in ih-
rem gegenwärtigen Gebrauch und in ihrer neueren Ge-
schichte wissenschaftlich zu erforschen und zu doku-
mentieren. Untersucht wird die deutsche Sprache in 
ihren verschiedenen Ausprägungen. Fragen der Sprach-
entwicklung, der Sprachnormung, der Sprachkritik, 
des Sprachkontakts und des Spracherwerbs werden 
berücksichtigt und das auch im europäischen Kontext.

z Das IDS verfolgt in erster Linie längerfristige Vorha-
ben, die umfangreiche Datensammlungen, eine größere 
apparative Ausstattung und eine Arbeit in Forschungs-
gruppen erforderlich machen. Kleinere befristete Pro-
jekte sind den größeren Forschungsvorhaben zugeord-
net. Bei der Vorbereitung und Durchführung seiner 
Vorhaben arbeitet das IDS mit Hochschulinstituten 
und mit anderen Forschungseinrichtungen zusammen.

z Ziele der Untersuchungen sind übergreifende Dar-
stellungen des Sprachsystems und der Sprachverwen-
dung sowie vergleichende Beschreibungen innersprach-
licher Varianten und Darstellungen des Deutschen im 
Vergleich mit anderen Sprachen.

z Das IDS nutzt die Möglichkeiten der Datenverarbei-
tung für seine Forschungen. Es baut maschinenlesbare 
Korpora zum geschriebenen und gesprochenen Deutsch 
auf, nutzt zu deren Auswertung Ergebnisse und Me-
thoden der Computerlinguistik und entwickelt auch 

selbst Verfahren zur Korpuserschließung. Die Korpora 
sind Grundlage der linguistischen Forschungen des 
IDS, können aber auch von externen Partnern für wis-
senschaftliche Zwecke verwendet werden.

z Die Forschungsergebnisse des IDS stehen als linguisti-
sche Grundlagen für den Unterricht in Deutsch als Mut-
tersprache und als Fremdsprache, für die Sprachbera-
tung, die Sprachnormung, die sprachliche Informa- 
tionsverarbeitung und die Sprachtherapie zur Verfü-
gung.

z Das IDS leistet wissenschaftliche Dienste für seine 
eigenen Forschungsvorhaben (DV-Unterstützung, Bib-
liothek, Textsammlungen, Dokumentationen, Archi-
ve). Die Dienste stehen auch Forschern und Forscher-
gruppen außerhalb des IDS zur Verfügung.

z Aufgabe des IDS ist auch, Verbindungen zwischen 
der sprachgermanistischen Forschung im In- und Aus-
land herzustellen und zu erhalten. Diesem Zweck 
dient vor allem die Veranstaltung von Fachtagungen 
und Kolloquien.

Das Institut besteht aus folgenden Einheiten:

Direktion und Zentrale Forschung
Forschungsbereiche, die überwiegend abteilungsüber-
greifende Ziele verfolgen, sind am IDS unmittelbar 
dem Direktor unterstellt. Strukturell sind sie – analog 
zu den drei Abteilungen des Instituts – in der Organi-
sationseinheit „Zentrale Forschung“ gebündelt. Mit 
dieser Organisationsstruktur wird dem Anspruch 
Rechnung getragen, auf neue wissenschaftliche Her-
ausforderungen mit ausgeprägtem Querschnitts cha-
rak ter kurzfristig und ohne Änderung der Abteilungs-
struktur reagieren zu können. Die zentrale Forschung 
ist untergliedert in den Programmbereich Forschungs-
infrastrukturen, zu dem neben einem Forschungsbe-
reich auch die Bibliothek des IDS und die zentralen 
DV-Dienste gehören, und in den Programmbereich 
Korpuslinguistik. Der Direktion sind weiterhin die 
Verwaltung und die Öffentlichkeitsarbeit zugeord-
net.

1.2 AUFGABEN UND ZIELE



Abteilung Grammatik
Forschungsgegenstand der Abteilung sind die gram-
matischen Strukturen der deutschen Gegenwarts- 
sprache.

Abteilung Lexik
Forschungsgegenstand der Abteilung ist die gemein-
sprachliche Lexik des Gegenwartsdeutschen und sei-
ner jüngeren Geschichte.

Abteilung Pragmatik
Forschungsgegenstand der Abteilung ist die Untersu-
chung des gesprochenen Deutsch und des sprachli-
chen Handelns in Gesprächen.

Stiftungsrat Wissenschaftlicher 
Beirat

Direktor
Prof. Dr. Dr. h.c. mult.
Ludwig M. Eichinger

Abteilung
Grammatik

Prof. Dr. Angelika
Wöllstein

Abteilung
Lexik

Prof. Dr. 
Stefan Engelberg

Abteilung
Pragmatik

Prof. Dr. Arnulf
Deppermann

Stabsstelle
Öffentlichkeitsarbeit

Dr. Annette Trabold

Verwaltung
Harald Forschner

Zentrale Forschung
Prof. Dr. Dr. h.c. mult.
Ludwig M. Eichinger

Organigramm

Foto: A. Scholz
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1.3 ORGANE UND GREMIEN

Stiftungsrat 
Der Stiftungsrat beruft die Mitglieder des Wissenschaftlichen  
Beirats, bestellt den Vorstand und überwacht dessen Geschäfts-
führung.

vorsitzender: MR Dr. Helmut Messer  
(Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst)

stellvertreter: RD Dr. Helge Kahler  
(Bundesministerium für Bildung und Forschung)

mitglieder: MR Dr. Thomas Pflüger  
(Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst)

 Dr. Ulrike Freundlieb  
(Bürgermeisterin der Stadt Mannheim)

 Dr. Kathrin Misera-Lang (Auswärtiges Amt)
 Prof. Dr. Angelika Linke  

(Vorsitzende des Wissenschaftlichen Beirats)
 Bernhard Jorek (Vorsitzender des Vereins „Freunde des 

Instituts für Deutsche Sprache, Mannheim e.V.“)

Vorstand
Der Vorstand führt die Geschäfte der Stiftung nach Maßgabe der 
Gesetze, der Satzung, der Geschäftsordnung und der ihm vom 
Stiftungsrat erteilten Weisungen. Er vertritt die Stiftung gericht-
lich und außergerichtlich.

Direktor: Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger

Wissenschaftlicher Beirat
Der Wissenschaftliche Beirat berät die anderen Organe der Stif-
tung in fachlichen und fächerübergreifenden Fragen der Planung 
und Durchführung der Forschungsarbeiten und der wissen-
schaftlichen Dienstleistungen sowie der Kooperation mit ande-
ren Forschungseinrichtungen im In- und Ausland.

vorsitzende: Prof. Dr. Angelika Linke  
(Universität Zürich, Schweiz)

stellvertreterin: Prof. Dr. Damaris Nübling  
(Universität Mainz)

mitglieder: Prof. Dr. Martine Dalmas  
(Universität Paris, Frankreich) 
Prof. Dr. Peter Gallmann (Universität Jena)

 Prof. Dr. Stephan Habscheid (Universität Siegen)
 Prof. Dr. Manfred Krifka (Humboldt-Universität Berlin)
 Prof. Dr. Peter Rolf Lutzeier 
 (University of Hull, Großbritannien)
 Prof. Dr. John Nerbonne 
 (Rijksuniversiteit Groningen, Niederlande)
 Prof. Dr. Angelika Redder (Universität Hamburg)

Leitungskollegium
vorsitzender: Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger  

(Direktor)
mitglieder: Prof. Dr. Arnulf Deppermann  

(Abteilungsleiter Pragmatik) 
Prof. Dr. Stefan Engelberg  
(Abteilungsleiter Lexik) 

 Dr. Annette Klosa 
(Sprecherin des Mitarbeiterausschusses bis 31.8.2015) 
Dipl.-Inf. Rainer Perkuhn (stellvertr. Sprecher des 
Mitarbeiterausschusses vom 1.9.-27.10.2015)

 Dr. Kristel Proost (Sprecherin des Mitarbeiteraus- 
schusses seit 28.10.2015)

 Prof. Dr. Angelika Wöllstein (Abteilungsleiterin 
Grammatik)

Mitarbeiterausschuss
(bis 27.10.2015):
Sprecherin: Dr. Annette Klosa (bis 31.8.2015)
Stellvertreter: Dipl.-Inf. Rainer Perkuhn

Mitglieder: Dr. Lutz Gunkel 
Sandra Hansen-Morath

 Frank Michaelis
 Monika Pohlschmidt
 Dr. Wilfried Schütte

(seit 28.10.2015):
Sprecherin: Dr. Kristel Proost
Stellvertreterin: Dr. Annelen Brunner

Mitglieder: Ekaterina Laptieva
 Lucia Leidenfrost-Burth
 Monika Pohlschmidt
 Dr. Beata Trawiński
 Dr. Jörg Zinken

Ombudsfrau
Prof. Dr. Heidrun Kämper

Betriebsrat
vorsitzender: Norbert Volz
stellvertreterin: Dr. Oda Vietze
mitglieder:  Jean-Christoph Clade
 Maxi Hölter
 Doreen Huck
 Hermann Schmitt
 Dr. Ulrich Schnörch
 Dr. Ulrich Hermann Waßner
 Sascha Wolfer

Schwerbehindertenbeauftragter
Matthias Hördt
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Betriebliches Eingliederungsmanagement
Integrationsteam: Harald Forschner
	 Matthias	Hördt
	 Dr.	Ulrich	Hermann	Waßner

Datenschutzbeauftragter
Joachim	Gasch

Gleichstellungsbeauftragte
Dr.	Antje	Töpel	(bis	15.3.2015),	
Iris-Franziska	Radenheimer	 
Dr.	Doris	Stolberg	(ab	16.3.2015)

Ausschuss für Umwelt und Nachhaltigkeit
Harald Forschner
Dipl.-Inf.	Oliver	Schonefeld
Dr.	Oda	Vietze

Internationaler Wissenschaftlicher Rat 
(Stand:	November	2015)
Prof.	Dr.	Gerd	Antos	(Halle)	
Prof.	Dr.	Yasemin	Balcı	(Istanbul,	Türkei)
Prof.	Dr.	Anne	Betten	(Salzburg,	Österreich)	
Assist.	Prof.	Dr.	Hans	C.	Boas	(Austin	TX,	USA)	
Prof.	Dr.	Helen	Christen	(Freiburg,	Schweiz)	
Prof.	Dr.	Lesław	Cirko	(Breslau,	Polen)	
Prof.	Dr.	Ruxandra	Cosma	(Bukarest,	Rumänien)	
Prof.	Dr.	Monika	Dannerer	(Innsbruck,	Österreich)
Prof.	Dr.	María	José	Domínguez	Vázquez	(Santiago	de	 

Compostela,	Spanien)
Prof.	Dr.	Peter	Eisenberg	(Potsdam)	
Prof.	Dr.	Hans-Werner	Eroms	(Passau)	
Prof.	Dr.	Cathrine	Fabricius-Hansen	(Oslo,	Norwegen)	
Prof.	Dr.	Xiaohu	Feng	(Peking,	VR	China)	
Prof.	Dr.	Ulla	Fix	(Leipzig)
Prof.	Dr.	Marina	Foschi	Albert	(Pisa,	Italien)	
Prof.	Dr.	Thierry	Gallèpe	(Pessac,	Frankreich)	
Prof.	Dr.	Peter	Gilles	(Walferdange,	Luxemburg)
Prof.	Dr.	Stefan	Th.	Gries	(Santa	Barbara,	CA,	USA)	
Prof.	Dr.	Susanne	Günthner	(Münster)	
Prof.	Dr.	Heiko	Hausendorf	(Zürich,	Schweiz)	
Prof.	Dr.	Ludger	Hoffmann	(Dortmund)	
Prof.	Dr.	Werner	Holly	(Chemnitz)	
Prof.	Dr.	Irma	Hyvärinen	(Helsinki,	Finnland)	
Prof.	Dr.	Ludwig	Jäger	(Aachen)	
Prof.	PhD	Chang-Uh	Kang	(Seoul,	Korea)	
Prof.	Dr.	Elisabeth	Knipf-Komlosi	(Pecs,	Ungarn)
Prof.	Dr.	Jarmo	Korhonen	(Helsinki,	Finnland)	
Prof.	Dr.	Mark	L.	Louden	(Madison	WI,	USA)	
Prof.	Dr.	Claudia	Maienborn	(Tübingen)	
Prof.	Dr.	Selma	Meireles	(São	Paulo,	Brasilien)	
Prof.	Dr.	Valéria	Molnár	(Lund,	Schweden)	
Prof.	Dr.	Eva	Neuland	(Wuppertal)	
Prof.	Dr.	Beatrice	Primus	(Köln)	
Prof.	Dr.	Oleg	Radchenko	(Moskau,	Russland)
Prof.	Dr.	Patrick	Stevenson	(Southhampton,	Großbritannien)	
Prof.	Dr.	Dessislava	Stoeva-Holm	(Uppsala,	 Schweden)	
Dr.	Oddný	Sverrisdóttir	(Reykjavik,	Island)	
Prof.	Dr.	Hans	Uszkoreit	(Saarbrücken)	
Doc.	PhDr.	Marie	Vachková	(Prag,	Tschechische	Republik)	
Prof.	Dr.	Maja	N.	Volodina	(Moskau,	Russland)	
Prof.	Dr.	Manabu	Watanabe	(Tokio,	Japan)	
Prof.	Dr.	Peter	Wiesinger	(Wien,	Österreich)	
Prof.	Dr.	Norbert	Richard	Wolf	(Würzburg)	

Stand: November 2015

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter insgesamt 223

Wissenschaftliche Angestellte:   101
(davon beurlaubt: 2)
(davon Projektmitarbeiter (Drittmittel): 14)

Doktoranden   1

Verwaltungs-/technische Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter   40

Auszubildende 1

Insgesamt   143

Studentische / wissenschaftliche Hilfskräfte 80

1.4 PERSONAL
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Abteilung Lexik
Leitung
Prof. Dr. Stefan Engelberg

Projekte

Deutsches Fremdwörterbuch  
(Dr. Herbert Schmidt)

Lexikalische Innovationen  
(Dr. Doris Steffens)

Usuelle Wortverbindungen  
(Dr. Kathrin Steyer)

Verben und Argumentstrukturen 
(Prof. Dr. Stefan Engelberg)

elexiko  
(Dr. Annette Klosa bis 31.8.2015;  
Dr. des. Christine Möhrs ab 1.9.2015, komm.)

Lexikalischer Wandel unter deutsch- 
kolonialer Herrschaft  
(Dr. Doris Stolberg)

Computerlexikografie  
(Dr. Carolin Müller-Spitzer)

Empirische Methoden  
(Dr. Carolin Müller-Spitzer)

Deutsche Lehnwörter in anderen  
Sprachen   
(Dr. Peter Meyer)

Sprachliche Umbrüche  
(Prof. Dr. Heidrun Kämper)

elexiko-Wörterbuch der Paronyme 
(Dr. Petra Storjohann)

Der Weg deutscher Wörter ins  
Ostslawische   
(Dr. Peter Meyer)

 1.5 ORGANISATION, FORSCHUNGSABTEILUNGEN
UND DEREN PROJEKTE

Direktor
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 
Ludwig M. Eichinger
Direktionsbüro 
Cornelia Pfützer-König

Stabsstelle
Öffentlichkeitsarbeit 
und Dokumentation
Leitung
Dr. Annette Trabold

Öffentlichkeitsarbeit und Presse 
Dr. Annette Trabold

Dokumentation
Iris-Franziska Radenheimer
Dipl.-Inf. Jens Rinne

Verwaltung
Leitung
Harald Forschner

Stellvertreter: Gerd Piroth

Verwaltungsangestellte 
Monika Buchmüller 
Jean-Christoph Clade 
Veronika Hardorp 
Doreen Huck 
Gerd Piroth 
Heike Ripke 
Hermann Schmitt 
Silke Walter

Telefonzentrale/Poststelle 
Petra Knauer 
Thomas Gottschlich

Hausmeister 
Andreas Koch
Rainer Scharnagl

Abteilung Grammatik
Leitung
Prof. Dr. Angelika Wöllstein

Projekte

Grammatik des Deutschen im  
europäischen Vergleich – Nominal 
(Prof. Dr. Angelika Wöllstein)

Grammatik des Deutschen im  
europäischen Vergleich – Verbgrammatik  
(Prof. Dr. Angelika Wöllstein)

Sprachvergleich Deutsch-Portugiesisch: 
Konnektoren 
(Prof. Dr. Hardarik Blühdorn)

Rat für deutsche Rechtschreibung 
(Dr. Kerstin Güthert)

Grammatische Variation im  
standardnahen Deutsch  
(Dr. Marek Konopka)

Wortphonologie  
(PD Dr. Renate Raffelsiefen)

Satz und Satzgefüge – kontrastiv  
(Prof. Dr. Hardarik Blühdorn)

EuroGr@mm  
(Prof. Dr. Angelika Wöllstein)

Grammis II   
(Dr. Roman Schneider)

Univerbierung 
(Dr. Elke Donalies)
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 1.5 Organisation, 
Forschungsabteilungen
und deren Projekte

Abteilung Pragmatik
Leitung
Prof. Dr. Arnulf Deppermann

Projekte

Archiv für gesprochenes Deutsch/FOLK 
(Dr. Thomas Schmidt)

Migrationslinguistik  
(Prof. Dr. Nina Berend)

Gesprochenes Deutsch   
(Prof. Dr. Arnulf Deppermann)

Professionelles Handeln (bis 30.6.2015)  
(Prof. Dr. Arnulf Deppermann)

Multimodale Interaktion (seit 1.7.2015) 
(Prof. Dr. Arnulf Deppermann)

Interaktive Bedeutungskonstitution  
(seit 1.7.2015) 
(Prof. Dr. Arnulf Deppermann)

GAIS Gesprächsanalytisches  
Informationssystem  
(Dr. Wilfried Schütte)

Verbkomplemente im gesprochenen 
Deutsch  
(Prof. Dr. Arnulf Deppermann)

Russlanddeutsches Wörterbuch 
(Prof. Dr. Nina Berend)

MoDiKo  
(Prof. Dr. Reinhard Fiehler (bis 20.2.2015)/  
Dr. Thomas Schmidt)

Zentrale Forschung
Leitung
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 
Ludwig M. Eichinger

Projekte

Korpusanalysemethoden 
(Cyril Belica)

Korpusausbau  
(Dr. Marc Kupietz)

Korpusrecherchesystem 
(Dr. Marc Kupietz)

TextGrid II + III  
(Prof. Dr. Andreas Witt)

Korpusanalyseplattform der nächsten  
Generation (KorAP)  
(Dr. Marc Kupietz/  
Prof. Dr. Andreas Witt)

Aufbau eines Zentrums für europäische 
Sprachwissenschaften  
(Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. 
Eichinger)

Verwertung Geist  
(Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. 
Eichinger/Prof. Dr. Andreas Witt)

LIS Info-Management  
(Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. 
Eichinger/Prof. Dr. Andreas Witt)

CLARIN-D II  
(Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. 
Eichinger/Dr. Marc Kupietz/  
Prof. Dr. Andreas Witt)

Forschungsinfrastrukturen  
(Prof. Dr. Andreas Witt)

KobRA   
(Dr. Marc Kupietz/  
Prof. Dr. Andreas Witt)

Beobachtung des Schreibgebrauchs 
(Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. 
Eichinger/Prof. Dr. Andreas Witt)

Leibniz-WissenschaftsCampus (LWC)  
(seit 1.9.2015) 
(Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. 
Eichinger/Prof. Dr. Andreas Witt)
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1.6 HAUSHALT DES INSTITUTS

Institutioneller Haushalt in €

Einnahmen

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg                     5.557.000

Bundesministerium für Bildung und Forschung  5.557.000

Stadt Mannheim   17.000

Eigene Einnahmen   83.000

   Gesamt 11.214.000

Ausgaben

Personalausgaben   8.709.100

Sachausgaben   1.725.500

Mitgliedsbeiträge an Verbände und dgl.  69.000

Investitionen   103.000

SAW-Beitrag WGL   338.000

DFG-Abgabe   269.400

   Gesamt 11.214.000
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 1.6 Haushalt des Instituts

Projektmittel 2015 in €           Gesamt

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

z  Verbundvorhaben: TextGrid –  
Vernetzte Forschungsumgebung in den eHumanities (TextGrid III)   54.728

z   Analyse und Konzepterstellung zur systematischen Verwertung geistes-  
und sozialwissenschaftlicher Forschungsergebnisse – Verwertung Geist II        241.969

z  CLARIN-D II – Web- und zentrenbasierte Forschungsinfrastruktur  
für Geistes- und Sozialwissenschaftler             291.019

z  Korpusbasierte linguistische Recherche und Analyse mit Hilfe von Data-Mining (KobRA)       67.491

z  Analyse und Instrumentarien zur Beobachtung des Schreibgebrauchs im Deutschen         86.652

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

z  LIS – Verstetigung des Zentrums für die Langzeitarchivierung germanistischer Forschungsprimärdaten   125.430

z  Wörter auf Wanderschaft: Der Weg deutscher Lehnwörter des Polnischen ins Ostslavische – lexikografisches Internetportal   37.833

z  Sprechen – Schreiben – Visualisieren. Formen, Funktionen und Störungen von Modalitätsinterdependenzen und  
Konzeptgenesen in professionellen Interaktionssituationen   17.191

Die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien

z  Geschichte und Kultur der Russlanddeutschen   34.139 
   

Leibniz-Gemeinschaft (WGL)

z  Leibniz-WissenschaftsCampus „Empirical Linguistics & Computational Language Learning“   150.000

Sekretariat der ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder

z Rat für deutsche Rechtschreibung   65.000 

Institutioneller Haushalt   11.214.000 

Summe der Projektmittel   1.171.452 

Gesamt     12.385.452          
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2. Institutsnachrichten

PRÄSIDENT DER LEIBNIZ- 
GEMEINSCHAFT BESUCHT DAS IDS
Prof. Dr.-Ing. Matthias Kleiner, Präsident der Leibniz-
Gemeinschaft, informierte sich am 9. April 2015 über 
die Forschungsvielfalt am Institut für Deutsche Sprache. 
Nach einer kurzen Gesamtvorstellung des Instituts 
durch den Direktor, Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. 
Eichinger, in Anwesenheit der Abteilungsleiterinnen 
und -leiter, verschaffte sich Matthias Kleiner bei einem 
Rundgang durch das IDS einen Überblick über die 
einzelnen Abteilungen. Daran schloss sich eine Ge-
sprächsrunde mit Nachwuchswissenschaftlerinnen und 
-wissenschaftlern an. I

Ludwig M. Eichinger und Matthias Kleiner 
Foto: A. Trabold, IDS

Seit April 2015 bietet das Online-
wörterbuch elexiko (innerhalb von 
OWID, dem Online-Wortschatz-In-
formationssystem des IDS) nicht 
nur eine auf das Einzelwort bezoge-
ne ausführliche Bedeutungs- und 
Gebrauchsbeschreibung, sondern 
auch eine vergleichende Beschrei-
bung mehrerer redaktionell bear-
beiteter Stichwörter in bestimmten 
Lesarten. Hierbei werden etwa 
Gemeinsamkeiten und Unterschie-
de bei den jeweiligen Kollokatio-
nen, Konstruktionen und sinnver-
wandten Wörtern erläutert. Zahl- 
reiche Belege aus dem elexiko-Kor-
pus und Grafiken illustrieren das 
Beschriebene. Einige Wortgruppen-
artikel befassen sich mit sinnrelatio-
nalen (synonymischen, antonymi-
schen, skalaren) Paaren und Grup- 

pen (z.B. Defizit – Mangel, Arbeit – 
Arbeitslosigkeit), und andere Artikel 
beschreiben Wortfelder (z.B. Jahres-
zeiten, Politische Organe) oder The-
menfelder (z.B. Beruf – Familie oder 
Asylbewerber/Ausländer/Einwan-
derer/Flüchtling/Migrant/Zuwan-
derer). Mit diesen Artikeln möchte 
das Projekt auch dazu ermuntern, 
die im Wortgruppenartikel jeweils 
nur in Teilen vorgestellten Wortar-
tikel in elexiko aufzurufen. Nutzerin-
nen und Nutzer können das Wör-
terbuch so etwas besser kennen- 
lernen. Eine kontinuierliche Erwei-
terung der Wortgruppenartikel 
durch regelmäßige Freischaltung 
neuer Einträge ist geplant. <www.
owid.de/wb/elexiko/gruppen/index.
html>. I

NEUER ARTIKELTYP IN elexiko: WORTGRUPPEN- 
ARTIKEL
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2. Institutsnachrichten

Vom 17.-19. Juni 2015 fand am IDS die Arbeitstagung 
„ars grammatica“ statt, die von der Abteilung „Gram-
matik“ als Forum für aktuelle Fragestellungen zur 
Theorie und Methodik der Grammatikschreibung ins 
Leben gerufen worden ist. Gegenstand der diesjähri-
gen Tagung war das Thema „Grammatiktheorie und 
Grammatikographie“, für das namhafte Vortragende 
aus dem In- und Ausland gewonnen werden konnten. 
Neben den eingeladenen Sprecherinnnen und Spre-
chern Catherine Fabricius-Hansen (Universität Oslo), 
Peter Gallmann (Friedrich-Schiller-Universität Jena), 
Hubert Haider (Universität Salzburg), Frans Plank 
(Universität Konstanz) befassten sich 14 weitere Vor-
träge mit der Interaktion und Integration von theoreti-
schen und deskriptiven Zugängen zum Phänomen 
Sprache. Im Mittelpunkt standen dabei zum einen 
Probleme, die bestimmte Aspekte der deutschen Gram-
matik für die Beschreibung und theoretische Analyse 

aufwerfen (u.a. Nachfeldbesetzung, Abfolge im Verb-
komplex, Prinzipien der Wortbildung, Nominalsyn-
tax, Konstruktionscharakter bestimmter idiomatischer 
Ausdrücke); zum anderen wurde die Frage behandelt, 
inwiefern Einsichten, Instrumente und Generalisierun-
gen der theoretischen Linguistik für die Grammatik-
schreibung fruchtbar gemacht werden können. Darü-
ber hinaus wurde diskutiert, wie eine Grammatik 
idealerweise beschaffen sein sollte, um sowohl für 
interessierte Laien als auch theoretisch arbeitende Lin-
guistinnen und Linguisten langfristig nutzbar sein zu 
können und inwiefern Erkenntnisse der Sprachtypolo-
gie und Universalienforschung (sowie deren theoreti-
sche Korrelate) in einzelsprachlichen Grammatiken 
einfließen sollten. Die Arbeitstagung wurde von über 
50 Zuhörerinnen und Zuhörern besucht und soll künf-
tig mit wechselnden Themenschwerpunkten in regel-
mäßigen Abständen am IDS stattfinden. I

ARBEITSTAGUNG ARS GRAMMATICA: GRAMMATIKTHEORIE UND  
GRAMMATIKOGRAPHIE

Foto: coll. Bibliothèque Alsatique du Crédit Mutuel, Strasbourg 
Abdruck mit freundlicher Genehmigung
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STABSSTELLE ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
UND DOKUMENTATION
Leitung: Dr. Annette Trabold

In der Stabsstelle sind die Bereiche
– Öffentlichkeitsarbeit und Presse,
– Publikationswesen und
– Dokumentation
organisatorisch zusammengefasst.

Zu den laufenden Aufgaben 
zählen
→	 	Pflege von Pressekontakten 

Pressemeldungen, Verfassen 
von Texten für Webseiten, Fern-
seh-, Radio-, Zeitungsinterviews

→	 Bearbeitung von Anfragen aller 
Art

→	 Erarbeitung und Durchführung 
öffentlichkeitswirksamer Pro-
jekte mit Kooperationspartnern

→	 Gästebetreuung 
→	 Zusammenstellen von  

Besucherprogrammen 
→	 Betreuung des Vereins der 

Freunde des IDS 
→	 Bearbeitung von Praktikums-

anfragen 
→	 Tagungsorganisation
→	 Redaktion der Zeitschrift 

SPRACHREPORT
→	 Redaktion und Gestaltung des 

Newsletters IDS aktuell
→	 Betreuung der Präsentation in 

den sozialen Medien
→	 technische Bearbeitung der 

Schriftenreihen des IDS 
→	 Konzeption von neuen Reihen
→	 Betreuung der Institutsreihe 

amades
→	 Betreuung von Eigenverlags-

publikationen des IDS (wissen-
schaftliche und technische 
Redaktion, Druckvorstufe, Pro-
duktion, Werbung und Vertrieb 
über eigenen Online-Shop)

→	 Koordination und Organisation 
der Nachdrucke vergriffener 
IDS-Publikationen unterschied-
lichster Art mit Klärung des 
Copyrights und Einholung der 
Nachdruckrechte 

→	 Mediengestaltung und Herstel-
lung von Druckerzeugnissen 
(z.B. Broschüren, Poster, Pros-
pekte) für Projekte und Abtei-
lungen 

→	 Zentrale Adressenverwaltung

Aktivitäten der Öffentlichkeits-
arbeit im Jahr 2015

Jahrestagung
Neben allen laufenden Aufgaben 
war 2015 ein Schwerpunkt der 
Öffentlichkeitsarbeit die Organisa-
tion und Durchführung der Jahres-
tagung zum Thema Sprachliche 
und kommunikative Praktiken 
vom 10. bis 12. März 2015 im Con-
gress Center Rosengarten Mann-
heim, bei der rund 450 Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler 
aus 23 Ländern teilnahmen.

Facebook
Seit März 2015 ist das Institut für 
Deutsche Sprache mit einer eigenen 
Seite <www.facebook.com/ids.mann- 
heim> im sozialen Netzwerk Face-
book vertreten. (Um diese Seite ein-
zusehen, muss man nicht selbst auf 
Facebook registriert sein.) Über das 
Profil sollen Sprachinteressierte 
praktische und schnell zugängliche 
Informationen zu sprachlichen The-
men, Veranstaltungen, aktuellen Ta- 
gungen und Kolloquien, Koopera-
tionen und Projektarbeit, Neuer-

Wissenschaftliche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter
Mechthild Elstermann
Iris-Franziska Radenheimer
Dipl.-Inf. Jens Rinne

Redaktion/Assistenz
Katharina Dück 

Mediengestaltung und  
technische Redaktion
Cornelia Häusermann
Claus Hoffmann
Joachim Hohwieler
Sonja Tröster
Norbert Volz

Sekretariat und  
Sachbearbeitung
Barbara Stolz

Hilfskräfte 
Josefine Algieri (bis 31.8.2015), Anna 
Marie Häfele (seit 15.11.2015), Laura  
Richter (bis 31.5.2015), Elisa Risi (seit 
15.7.2015), Theresa Schnedermann,  
Julian Wieder (bis 15.2.2015)

Dr. Annette Trabold
Foto: G.-H. Ortner
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scheinungen und sonstigen Neuig-
keiten rund um das IDS erhalten. 
Derzeit verzeichnen wir rund 650 
„Likes“ – wöchentlich kommen bei 
konstant bleibenden Posts ca. 14 
neue „Likes“ dazu. 

Unsere Beitragsweite liegt im Mo-
ment bei 1.500 Personen. Das ver-
deutlicht, dass wir in recht kurzer 
Zeit einen beachtlichen Interessen-
tenkreis aufbauen konnten. Un- 
sere Beitragsinteraktionen betragen 
im Durchschnitt 480, d.h., wenn wir 
etwas posten, agieren und reagie-
ren 480 Personen mit.

Ausstellungen 
Ausführliche Dokumentationen über 
unsere Ausstellungen finden sich un- 
ter: <www.ids-mannheim.de/aktuell/ 
ausstellungen>. Im Berichtsjahr wur-
den von der Öffentlichkeitsarbeit 
drei Ausstellungen organisiert.

Vom 5. März bis 28. Mai wurde die 
Ausstellung: holopoiesis & steine 
im vorgeschlagenen wohnraum 
präsentiert. Sie zeigte  eine Verbin-
dung von Sprache mit dem physi-
schen Raum und erlaubte einen 
Zugang durch vier verschiedene 
künstlerische Herangehensweisen 
durch die Künstler. Tobias Wei-
kamp (Tanz), Jaime Ramirez (Video), 
Matthis Bacht (Installation) und IDS-
Mitarbeiter Thomas Haider (Poesie).

Vom 25. Juni 2015 bis 30. September 
2015 konnte man die Ausstellung 
Wörterwanderung im IDS betrach-
ten, die unter der Schirmherrschaft 
des Mannheimer Oberbürgermeis-
ters Dr. Peter Kurz stand und die in 
besonderer Weise eine Verbindung 
zu dem IDS-Projekt „Lehnwortpor-
tal“ herstellte. Die Ausstellung 
zeigte Kurzfilme und Plakate, die 
aus- und eingewanderte Wörter so- 
wie die gegenseitige Beeinflussung 
und Assimilation hebräischer und 
deutscher Begriffe und Sprichwör-
ter visualisierten. Die rund 20 teil-
nehmenden Künstlerinnen und 
Künstler aus Deutschland (Fakul-
tät für Gestaltung der Hochschule 
Mannheim) und Israel (Tiltan-
Hochschule für Gestaltung und 
visuelle Kommunikation Haifa) 
spürten in ihren Werken nicht nur 
den unterschiedlichen Auffassun-
gen im Design nach, sondern auch 
den Gemeinsamkeiten und Unter-
schieden in Kultur und Mentalität 
beider Nationen. Im Rahmen der 
Ausstellung wurde vom IDS ein 
Internetwörterbuch zu deutschen 
Lehnwörtern im modernen Hebrä-
isch online gestellt. Das neue Wör-

terbuch basiert auf Arbeiten des 
israelischen Dolmetschers und 
Übersetzers Uriel Adiv und wurde 
am IDS zu einem digitalen Wörter-
buch aufbereitet. Dieser Beitrag des 
IDS zum 50-jährigen Bestehen dip-
lomatischer Beziehungen zwischen 
Israel und Deutschland fand in den 
Medien besondere Beachtung.

Ausdrucksstarke Wort-Gemälde  
stellt(e) Cesare Marcotto unter dem 
Titel Wort – Wandlung – Frieden 
vom 28. Oktober 2015 bis zum 31. 
März 2016 am Institut für Deutsche 
Sprache aus. Er verbindet unter-
schiedliche Sprachen künstlerisch 
miteinander, indem er sie im Wort 
„Frieden“ vereint. Auf diese Weise 
wird über das Medium Sprache 
eine mögliche Annäherung unter-
schiedlicher Kulturen visualisiert. 
Die ungewohnte Darstellung ermög-
licht den Betrachterinnen und Be-
trachtern neue Sichtweisen zur 
Wortsymbolik. Die informelle Ma-
lerei, die der Künstler zur Deutung 
des Wortes „Frieden“, „Pace“, „Scha- 
lom“ gebraucht, wird durch die 
außergewöhnliche Dynamik der 
Form jedes Buchstabens angeregt 
und schafft so ein Bild von Ausge-
glichenheit und gestalterischer Kom- 
plexität.

Ausstellung: Wörterwanderung
Fotos: A. Trabold, IDS
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Vernetzungen
Zahlreiche Aktivitäten der Öffent-
lichkeitsarbeit haben zum Ziel, die 
Mitwirkung des Instituts bei über-
regionalen Veranstaltungen, wissen- 
schaftspolitischen Aktionen und 
Ausstellungen sowie seine Beteili-
gung an regionalen wissenschaftli-
chen und kulturellen Initiativen zu 
ermöglichen.

Die Vernetzung des Instituts mit der- 
artigen Aktivitäten – gerade auch 
im Zusammenhang mit der Leib-
niz-Gemeinschaft – gewinnt zuneh-
mend an Bedeutung, die dafür 
investierte Zeit nimmt kontinuier-
lich zu.

Die Leiterin der Öffentlichkeitsar-
beit ist auch beim Arbeitskreis 
Presse der Leibniz-Gemeinschaft 
aktiv und bemüht sich des Weite-
ren um eine stete Intensivierung 
der regionalen Kontakte.

Das IDS beteiligte sich daher auch 
als  Kooperationspartner am Mann-

heimer Festival der Samplingkul-
tur SUPERCOPY <http://supercopy-
festival.tumblr.com/>, das vom 7. 
bis 10. Mai 2015 stattfand. Das 
interdisziplinäre Festival widmete 
sich dem wandelnden Verhältnis 
von Original und Kopie in Kunst, 
Wissenschaft, Technologie und Öko- 
nomie.

Außerdem nimmt das IDS – vertre-
ten durch die Öffentlichkeitsarbeit 
– an der Aktion Mannheim – Haupt- 
stadt der Deutschen Sprache teil. 
Dabei handelt es sich um einen 
Zusammenschluss von IDS, DUDEN, 
dem Goethe-Institut und dem Stadt- 
marketing, mit dem Ziel, die Be-
deutung Mannheims als Zentrum 
der Sprachforschung bewusster zu 
machen.

In Berichtsjahr wurde erneut ein 
internationaler Journalistenpreis 
ausgeschrieben – dieses Mal zum 
Thema Essay – und er wurde an 
den 22-jährigen Usbeken Ilyas Shi-
gabutdinov aus Taschkent verge-
ben. „Stellen Sie sich vor, Sie könn-

ten einen Menschen, der Ihnen 
wichtig ist, als Anhang einer E-Mail 
nach Mannheim schicken“ – so lau-
tete die Ausschreibung des Wettbe-
werbs, bei dem eine Reise nach 
Mannheim einschließlich zweiwö-
chigem Studienaufenthalt mit ei-
nem Praktikum in der Redaktion 
des Mannheimer Morgen sowie 
Arbeitsbesuchen im Goethe-Insti-
tut, dem Institut für Deutsche Spra-
che (IDS), beim Rhein-Neckar-Fern-
sehen und dem Südwestrundfunk 
ausgelobt waren. 

Diese Aktion und das Mannheimer 
Netzwerk Wissenschaft, an dem 
die Öffentlichkeitsarbeit ebenso 
beteiligt ist, sollen auch die Bewer-
bung Mannheims (und der Region) 
zur europäischen Kulturhauptstadt 
2025 unterstützen.

Mannheim – Hauptstadt der Deutschen Sprache – Jurysitzung: v.l.n.r. Gunther Schwinn-Zur 
(Goethe-Institut), Thorsten Langscheid (für den MM), Dr. Annette Trabold (IDS), Uwe Martin 
(Organisation), Prof. Dr. Justus Fetscher (Universität Mannheim)
Foto: Th. Rittelmann
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Ein gemeinsames Ergebnis der Teil-
nahme am Mannheimer Netzwerk 
Wissenschaft war das Projekt 
„Mannheim macht schlau!“.  Am 
29. November 2015 zeigten sich 
Mannheims Forschungseinrichtun-
gen erstmals bei einem gemeinsa-
men Wissenstag im TECHNOSE-
UM und präsentierten anschaulich 
Wissenschaft für alle Altersklassen. 
Das IDS war bei der Präsentation, 
die von der Öffentlichkeitsarbeit 
begleitet und für das IDS organi-
siert wurde, mit acht Projekten ver-
treten.

Informationsangebote und 
Datenbanken 
Die Dokumentation zur Germa-
nistischen Sprachwissenschaft: 
„Sprachwissenschaftliche Forschungs- 
vorhaben“ ist als abfragbare Daten-
bank veröffentlicht unter <www.ids-
mannheim.de/oea/forsch/>. 1.721 Pro- 
jekte sind zum Jahresende ver-
zeichnet.

In Zusammenarbeit mit den ZDV-
Diensten wird das Informationsan-
gebot des IDS im WWW weiter 
ausgebaut und stetig aktualisiert. 
Es stehen rund 3.500 Seiten zur Ver-
fügung. Außerdem wurde auch im 

laufenden Jahr in der Öffentlich-
keitsarbeit daran gearbeitet, diese 
Seiten in ein Content-Management-
System (TYPO3) zu überführen, 
das auch die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter selbst leichter handha-
ben können als die bisherige 
HTML-Version.

Monatlich wurden im Jahr 2015 im 
Durchschnitt 1,3 Millionen Zugriffe 
aus dem In- und Ausland auf IDS-
Seiten gezählt. Aktuelle Informatio-
nen über das IDS kann man unter 
<www.ids-mannheim.de> abrufen. I

Installation: Jaime Ramirez

Ausstellung: holopoiesis & steine im vorgeschlagenen wohnraum
Foto: A. Trabold, IDS

Ausstellung: Cesare Marcotto unter dem Titel „Wort – Wandlung – Frieden“
Foto: A. Trabold, IDS

Tanzperformance: Tobias Weikamp
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Forschungsgegenstand der Abteilung im Programm-
bereich „Beschreibung und Erschließung grammati-
schen Wissens“ sind die grammatischen Strukturen 
der deutschen Gegenwartssprache in ihren Verwen-
dungsaspekten und ihrer Vernetzung hinsichtlich pho-
nologischer, morphologischer, syntaktischer, semanti-
scher und pragmatischer Eigenschaften. Die allgemeine 
Zielsetzung besteht in der Erforschung der Gegen-
stände aus Perspektiven, die für die grammatische 
Forschung von besonderem Interesse sind, und der 
grammatikografischen Beschreibung der Erträge, die 
sich an einen weitgefächerten Adressatenkreis wendet. 
Im Fokus stehen grammatische Phänomene und 
deren Variation in ihrer systematischen Ausprägung 
in der Standardsprache einerseits sowie die kontras-
tiv-sprachtypologische Profilierung der grammati-
schen Eigenschaften des Deutschen andererseits. Die 
Erschließung grammatischen Wissens baut auf ent-
sprechenden modernen theoretischen und methodi-
schen Standards in der germanistischen Linguistik auf 
und bedient sich je nach korpusorientiertem oder 
kontrastiv-typologischem Schwerpunkt spezifischer 
Methoden. 

Der Abteilung zugeordnet ist die Geschäftsstelle „Rat 
für deutsche Rechtschreibung“.

Die Forschungsschwerpunkte des Programmbereichs 
entfalten sich momentan in drei thematisch-metho-
disch bestimmten Arbeitsbereichen: A Korpusorien-
tierte Forschung, B Kontrastiv(-typologische) For-
schung und C Digitale grammatische Ressourcen.

Der methodische Zugang in den Arbeitsbereichen A 
und B erfolgt sowohl korpusgrammatisch unter Ein-
bindung standardisierter statistischer Verfahren als 
auch sprachvergleichend u.a. im Rahmen einer Zuord-
nung grammatischer Phänomene zu übereinzel-
sprachlich festgelegten funktionalen Domänen. Ange-
strebt wird eine Integration der Ergebnisse aus den 
Arbeitsbereichen im Rahmen von theorieübergreifend 
robusten grammatischen Gesamtdarstellungen und 
multimedial zugänglichen Kompendien.

Die Projekte in den Arbeitsbereichen des Programmbe-
reichs „Beschreibung und Erschließung grammati-
schen Wissens“ sind:

Arbeitsbereich A – Korpusgrammatik: grammati-
sche Variation im standardsprachlichen und 
standardnahen Deutsch 
Im Projekt werden zentrale Phänomene grammatischer 
Variation des Deutschen auf korpuslinguistischer, com-
puterlinguistischer und texttechnologischer Basis erfasst 
und im Hinblick auf relevante Variationsparameter 
analysiert. Gleichzeitig wird mit statistischen Werkzeu-
gen auch eine transparente Grundlage für die Bestim-
mung der Standardnähe geschaffen.

Arbeitsbereich B – Projekte
– Grammatik des Deutschen im europäischen 

Vergleich (GDE) – Das Nominal/Verbgrammatik
– Wortphonologie
– Sprachvergleich Konnektoren Dt. – Port./Satz 

und Satzgefüge kontrastiv: Dt. – Port. – It.
In den Projekten werden die grammatischen Eigen-
schaften des Deutschen aus der Perspektive einer 
kontrastiv-typologischen Profilierung untersucht, die 
zu einer Stärkung der sprachvergleichenden Perspekti-
ve auf die Grammatik des Deutschen beitragen soll.

Arbeitsbereich C – Grammis II
Die Aufgaben umfassen Konzeption, Durchführung 
und Visualisierung sprachtechnologischer bzw. empiri-
scher Analysen sowie die Verwaltung grammatisch 
relevanter Primär- und Sekundärdaten. Abteilungs- 
und projektübergreifend betreut der Bereich C die von 
ihm entwickelten Online-Plattformen für elektronische 
Projektressourcen. Eine zentrale Rolle nimmt dabei das 
grammatische Informationssystem grammis ein. Weiter-
hin stellt der Arbeitsbereich die Schnittstelle zwischen 
der korpusbasierten grammatischen Forschung der 
Abteilung und der Korpuslinguistik im Haus dar.

Neben ihrem wissenschaftlichen Auftrag öffnet sich 
die Abteilung weiterhin Aufgaben von öffentlicher 
Relevanz. Beispiele sind (i) die Erhebung und Bereit-
stellung (OpenAccess-Service) eines nach spezifischen 
Lernstellen orthografisch annotierten Grundwort-
schatzes für bundesweite Alphabetisierungsprojekte 
(u.a. des Deutschen Volkshochschulverbandes) und 
(ii) die Anbindung der Arbeitsgruppe „Schulgramma-
tische Terminologie“, deren Arbeit inzwischen durch 
eine Evaluierungsgruppe aus bundesweit zusammen-
gesetzten schulischen Vertreterinnen und Vertretern 
begleitet wird. Eine weitere Aufgabe ist (iii) die Über-
nahme der Herausgeberschaft des „Duden 4 – Die Gram-
matik“ durch die Abteilungsleitung; die 9. Auflage wird 
im März 2016 erscheinen. I

3.2 Grammatik
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3.2 Grammatik GRAMMATIK DES DEUTSCHEN IM  
EUROPÄISCHEN VERGLEICH – GDE

Das Teilprojekt GDE-N behandelt die Grammatik 
nominaler Wortklassen, Wortkategorisierungen und 
das formale und funktionale Zusammenspiel nomina-
ler Einheiten in Nominalphrasen. Das Manuskript für 
das Handbuch Grammatik des Deutschen im europä-
ischen Vergleich – Das Nominal wurde im Berichts-
zeitraum weitgehend abgeschlossen. Ein Preprint 
erscheint zur Jahrestagung 2016.

Das Teilprojekt GDE-V behandelt die funktionalen 
Kerndomänen der Verbgrammatik. Im Berichtszeit-
raum standen die Domäne der Sachverhaltsgestaltung 

Das Projekt erarbeitet die umfassende grammatische Beschreibung der Lautstruktur des  
Deutschen aus sprachvergleichender Perspektive.

Ziel ist ein Handbuch zur Wortpho-
nologie des Deutschen. Von zen-
traler Bedeutung sind hierbei experi-
mentelle Studien zur empirischen 
Verifizierung der phonologischen 
Analysen. Relevante Studien wur-
den in Zusammenarbeit mit der 
Abteilung Pragmatik anhand von 
Daten aus dem Korpus „Deutsch 
Heute“ vorgenommen.

Eine grundlegende Studie zur Pho-
nologie und Phonetik deutscher 
Diphthonge wurde überarbeitet 
und eingereicht. Wichtige Aspekte 
dieser Studie betreffen die Rolle 
übereinzelsprachlicher Markiert-
heitsbeschränkungen bei der Zuord-
nung von Phonemen in Neutralisa-

WORTPHONOLOGIE

tionspositionen sowie die Konzep- 
tion gezielter experimenteller Arbei-
ten zur Verifizierung der aufgrund 
der phonologischen Evidenz gege-
benen Strukturen. 

Eine Ausweitung der in der Diph-
thongstudie entwickelten methodi-
schen Herangehensweise auf die 
Analyse der binären Vokaloppositi-
on im Deutschen wie in Saat – satt 
ergab, dass auf der phonologischen 
Ebene eine durchgehende qualitati-
ve Opposition vorliegt und die ent-
sprechenden Dauerunterschiede als 
phonetische Begleiterscheinungen 
auftreten.  

Im Berichtszeitraum fanden erste 
systematische Studien zum Kon-
trastpotential von Konsonanten in 
unterschiedlichen prosodischen Po- 
sitionen statt. Dazu wurde ein 
Workshop im Rahmen der DGFS-
Jahrestagung mitorganisiert. Fort-
laufend neue Ergebnisse wurden 
auf weiteren Tagungen präsentiert. 
Eine morphophonologische Studie 
zu Paradigmenuniformitätseffekten 
im Deutschen wurde fertiggestellt 
und erscheint in der Zeitschrift Mor-
phology. In einem Handbuch zur 
Wortbildung erschienen zwei Auf-
sätze, einschließlich einer Studie zu 
Neutralisationsmustern in untrenn-
baren Präfixen im Deutschen. I

Verantwortlich:  
PD Dr. Renate Raffelsiefen

und der Sachverhaltseinordnung im Zentrum. Anhand 
einzelner Studien aus den Bereichen der Partizipanten-
einbindung, des Modus und der Aspektualität wurden 
unterschiedliche Methoden und theoretische Ansätze 
auf ihre jeweiligen Potenziale für das Projekt unter-
sucht und in Pilotstudien formuliert. Einen zweiten 
Themenbereich des Berichtszeitraums bildete die Ent-
wicklung einer nach funktionalen Domänen annotier-
ten multilingualen Datenbank zur Erfassung der in der 
GDE-V analysierten Daten (CoMParS). I

Verantwortlich: Prof. Dr. Angelika Wöllstein

Mit dem Projekt „Grammatik des Deutschen im europäischen Vergleich – Verbgrammatik  
(GDE-V)“ wird anknüpfend an das Vorgängerprojekt (GDE-N) der multilaterale Ansatz auf der Basis  
sprachtypologischer Erkenntnisse weiterverfolgt. 

Foto: A. Scholz
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SATZ UND SATZGEFÜGE KONTRASTIV:  
DEUTSCH – PORTUGIESISCH – ITALIENISCH

Die Leitfragen sind: Welche unter-
schiedlichen Arten von Sätzen gibt 
es? Wie sind komplexe Sätze aufge-
baut? Wie hängen Aufbau und 
Bedeutung von Sätzen miteinander 
zusammen? Wie werden Sätze 
(und andere Sprachausdrücke) für 
die Kommunikation zugeschnit-
ten? Welche Handlungsfunktionen 
können Sätze im Gespräch über-
nehmen? Die Untersuchung orien-
tiert sich an der traditionellen 

Grammatikschreibung, erweitert 
um neuere begriffliche und theore-
tische Werkzeuge. Neben der wis-
senschaftlichen Erforschung wird 
eine exemplarische (hochschul-)
didaktische Umsetzung ausge-
wählter Projektergebnisse ange-
strebt. Es bestehen Kooperationen 
mit den Universitäten São Paulo 
(Brasilien) sowie Vercelli, Pisa und 
Florenz (Italien). Projektergebnisse 
wurden in Form von Aufsätzen, 

Vorträgen und Lehrveranstaltun-
gen veröffentlicht. Mehrere Gast-
wissenschaftlerinnen und Gastwis-
senschaftler sowie Doktoranden 
aus den Partnerländern wurden be-
treut. Das Projekt versteht sich als 
Ansprechpartner für Sprachgerma-
nistinnen und Sprachgermanisten 
in Italien und in den portugiesisch-
sprachigen Ländern. I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Hardarik Blühdorn

Untersucht wird die Interaktion von Syntax, Informationsstruktur und Semantik einfacher und komplexer 
Sätze des Deutschen im Vergleich mit zwei romanischen Sprachen.

3.2 GrammatikSPRACHVERGLEICH DEUTSCH-PORTUGIESISCH: 
KONNEKTOREN

Das Portugiesische und das Deut-
sche verfügen über ähnliche Inven-
tare an lexikalischen Konnektoren: 
koordinierende und subordinieren-
de Konjunktionen, Adverbien, ad-
verbiale Partikeln und Präpositio-
nen. Diese Ausdrücke werden ver- 
wendet, um selbständige Sätze mit-
einander zu verknüpfen oder um 
Nebensätze und nebensatzwertige 

Ziel des Projekts ist die datengestützte Beschreibung von Syntax und Semantik der Satzverknüpfer  
im Deutschen und im Portugiesischen (schwerpunktmäßig in der brasilianischen Varietät).

Ausdrücke in komplexe Sätze ein-
zubetten. Die syntaktischen Eigen-
schaften der Konnektoren werden 
im Hinblick auf Konstituenten- und 
Linearstrukturen beschrieben. Fer-
ner wird dargestellt, welche Beiträ-
ge Konnektoren zur Satzbedeutung 
leisten. Das Projekt unterhält Ko-
operationskontakte zur Universität 
São Paulo (Brasilien). Im Berichts-

zeitraum wurden weitere Arbeits-
ergebnisse in Form von Aufsätzen, 
Vorträgen und Lehrveranstaltun-
gen veröffentlicht. Die Arbeit an 
der Projekt-Monografie wurde 
fortgesetzt. Es wurden Gastwis-
senschaftlerinnen und Gastwissen-
schaftler sowie Doktoranden aus 
mehreren Ländern betreut. I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Hardarik Blühdorn
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Die Arbeiten im Berichtsjahr kon-
zentrierten sich vor allem auf die 
Pilotstudien zu einer neuen, kor-
pusgestützten Grammatik des Stan- 
darddeutschen, die grammatische 
Variation innovativ analysieren 
soll. In den Pilotstudien wurden 
nicht nur neue Erkenntnisse zu 
Phänomenen erarbeitet, die unter 
dem Gesichtspunkt der empiri-
schen Validierung als defizitär 
anzusehen sind, sondern auch die 
korpuslinguistisch-statistischen Me- 
thoden für die Arbeit an der geplan-
ten Grammatik etabliert. Den ers-
ten Pilotstudienband (im Erschei-
nen) bildet eine umfassende Mo- 
nografie zur starken Genitivmar-

KORPUSGRAMMATIK – GRAMMATISCHE VARIATION 
IM STANDARDSPRACHLICHEN UND STANDARDNAHEN 
DEUTSCH

3.2 Grammatik

kierung des Nomens. Abgeschlos-
sen wurde darüber hinaus eine Stu-
die zur Relativsatzeinleitung. Sie 
geht zusammen mit einer Studie 
zur Komplementation und einem 
Kapitel zur erarbeiteten Methodik 
in den zweiten Pilotstudienband 
ein, der 2016 erscheinen soll.

Die aus den Genitivuntersuchun-
gen hervorgegangene Datenbank 
mit über sieben Millionen Belegen 
(GenitivDB) wurde im Berichtsjahr 
überarbeitet und in einem zweiten 
Release veröffentlicht. Außerdem 
wurde KoGraR, das Analysemodul 
der KoGraDB (siehe Projekt „Gram-
mis II“), ausgebaut und als Werk-

zeug zur Detektion und Analyse 
von Variation in beliebigen quanti-
tativen Daten öffentlich zugänglich 
gemacht. Die kürzlich auf 8 Mrd. 
Token erweiterte Datenbasis des 
Projekts (KoGraDB) wurde mit 
Metadaten angereichert, die eine 
Einordnung der neuen Texte im 
Hinblick auf Variationsparameter 
wie Medium oder Region ermögli-
chen. Anfang 2016 beginnen die 
Arbeiten an der geplanten Gram-
matik. Ein detaillierter Entwurf zu 
deren Struktur und Gliederung 
wurde bereits erarbeitet. I

Verantwortlich: Dr. Marek Konopka

Die grammatische Variation wird auf Basis der Daten des Deutschen Referenzkorpus (DEREKO) erfasst, unter 
Verwendung standardisierter statistischer Verfahren analysiert und linguistisch interpretiert.

Foto: A. Scholz
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BERICHT DER GESCHÄFTSSTELLE DES RATS FÜR 
DEUTSCHE RECHTSCHREIBUNG

Mit dem Rat für deutsche Recht-
schreibung beherbergt das Institut 
für Deutsche Sprache das Gremi-
um, das in Fragen der deutschen 
Rechtschreibung maßgeblich ist. 
Ihm gehören 40 Mitglieder aus 
sechs Ländern an. 

Zu den Kernaufgaben des Rats, die 
ihm staatlicherseits übertragen 
wurden, gehören neben der Bewah-
rung der Einheitlichkeit der Recht-
schreibung im deutschen Sprach-
raum die ständige Beobachtung der 
Schreibentwicklung und die Erar-
beitung und wissenschaftliche Be- 
gründung von Vorschlägen zur 
Anpassung des Regelwerks an den 
allgemeinen Wandel der Sprache. 
Sofern es sich bei diesen Anpassun-
gen um kleinere Verschiebungen in 
den Präferenzen handelt, liegt es in 
der Kompetenz des Rats, das amtli-
che Wörterverzeichnis in diesen 
Fällen an den beobachteten Ge-
brauch anzupassen. Das amtliche 
Regelwerk gilt in allen Staaten, in 
denen Deutsch Amtssprache ist. Es 
wird vom Rat herausgegeben und 
ist, wie alle wesentlichen Doku-

mente, auf der ratseigenen Web-
präsenz <www.rechtschreibrat.com> 
abrufbar. 

Von der Geschäftsstelle des Rats 
für deutsche Rechtschreibung wird 
einerseits die inhaltliche Arbeit des 
Rats und der von ihm eingesetzten 
Arbeitsgruppen koordiniert, vorbe-
reitet und begleitet, andererseits ist 
sie für die organisatorische Arbeit 
im Ratsumfeld sowie für entspre-
chende Beratungstätigkeiten ver-
antwortlich. 

Im laufenden Berichtsjahr hat der 
Rat die Arbeiten, die er für seine 
zweite, von 2011 bis 2016 reichen-
de Amtsperiode vorgesehen hat, 
zu einem vorläufigen Abschluss 
gebracht. Die Arbeiten wurden 
inhaltlich von den einzelnen AGs 
gemäß ihren jeweiligen Schwer-
punkten zur Diskussion im Plenum 
vorbereitet. Im Bereich der Schreib-
gebrauchsbeobachtung, die wesent-
lich von der AG Korpus getragen 
wird, hat der Rat auf der Basis der 
Korpora von Duden, IDS und Wah-
rig Ergebnisse zu verschiedenen 
Fallgruppen aus den Bereichen der 
Laut-Buchstaben-Zuordnung, der 

Getrennt- und Zusammenschrei-
bung und der Groß- und Klein-
schreibung beraten. Wertvolle Hin-
weise in diatopischer und diastra- 
tischer Hinsicht lieferten dabei kom- 
plementäre Untersuchungen durch 
die Österreichische Akademie der 
Wissenschaften (ÖAW), zu deren 
Korpus der Rat über das Österrei-
chische Wörterbuch (ÖWB) Zugang 
hat, und eigens erstellte Teilkorpo-
ra u.a. zu Grußkarten. Inwieweit 
diese Ergebnisse praktische Konse-
quenzen haben sollten, wird im 
Weiteren von der AG Schule und 
dem neu eingerichteten Redak-
tionsstab geprüft. Die AG Schule 
befasst sich damit, wie das Wissen 
über Variantenschreibungen und 
ihre unterschiedlichen Funktionen 
in breiteren Kreisen bekannt ge-
macht werden kann, der Redakti-
onsstab überprüft speziell für die 
festen Verbindungen aus Adjektiv 
und Substantiv die Möglichkeit 
einer Weiterentwicklung des amtli-
chen Regelwerks.

Rat für deutsche Rechtschreibung
Geschäftsstelle am Institut für Deutsche Sprache (IDS)
R 5, 6-13
D-68161 Mannheim
Tel.: (+49 621) 1581-418
Fax: (+49 621) 1581-200
E-Mail: info@rechtschreibrat.com

Geschäftsführerin: Dr. Kerstin Güthert

Postanschrift:
Rat für deutsche Rechtschreibung
Postfach 10 16 21
D-68016 Mannheim

3.2 Grammatik



IDS Jahresbericht 2015   43

3.2 Grammatik
Projekte

Die inhaltliche Arbeit des Rats 
wird am IDS durch Grundlagen-
forschung vorerst zu Fragen der 
Getrennt- und Zusammenschrei-
bung und Zeichensetzung unter-
stützt. Im Forschungsprojekt „Uni-
verbierung“ wurde mit der Be- 
schreibung der zuvor systematisch 
erfassten und kategorisierten Ty- 
pen von Univerbierungen begon-
nen, während  für den Bereich der 
Zeichensetzung am Beispiel der 
Infinitivgruppen das Vorkommen 
der einzelnen syntaktischen Kon-
struktionen im Verhältnis zum 
Regelungsaufwand eruiert wurde.

In der Folge der Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Volkshochschul- 
Verband (DVV) ist mit Unterstüt-
zung des Rats für deutsche Recht-
schreibung ein Rechtschreibwort- 
schatz für Erwachsene am IDS 
erhoben worden (zum Projekt 
Rechtschreibwortschatz für Erwach- 
sene siehe oben). Der Rechtschreib-
wortschatz baut auf der Darstel-
lung der deutschen Orthografie im 
Rahmencurriculum „Schreiben“ 
des DVV auf. Seine Annotation 
nach orthographfisch relevanten 
Gesichtspunkten ermöglicht einen 
systematischen, am jeweiligen Ler-
nerstand ausgerichteten Zugriff 

und stellt somit ein unverzichtba-
res Hilfsmittel für den Orthografie-
erwerb im Erwachsenenalter dar. 

Ergänzt wurde diese inhaltliche 
Arbeit durch die Fortführung des 
vom BMBF geförderten Projekts 
zum Schreibgebrauch, in dem effi-
zientere Untersuchungswerkzeuge 
entwickelt und weitere Textsorten 
(u.a. Internettexte) für die Schreib-
gebrauchsbeobachtung erschlos-
sen werden. Zudem wird an einer 
für die Schule geeigneten Fassung 
grammatischer Termini gearbeitet, 
diese Arbeit wird vom IDS koordi-
niert und in enger Verbindung mit 
den Aufgaben des Rats durchge-
führt.

Regelmäßig beschäftigt war die 
Geschäftsstelle neben den Arbeiten 
für den Rat im engeren Sinne mit 
der systematischen Beratungstätig-
keit – vor allem von Institutionen 
und sonstigen Multiplikatoren; 
dabei spielen Fragen der Konsis-
tenz von Hausorthografien oder 
auch Erläuterungen und Empfeh-
lungen zur funktionalen Differen-
zierung von Schreibungsalternati-
ven eine große Rolle. I

Verantwortlich: Dr. Kerstin Güthert

Foto: A. Scholz
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DEUTSCHE LEHNWÖRTER IN DEN 
SPRACHEN DER WELT:
DAS LEHNWORTPORTAL DEUTSCH 
DES IDS
Mit dem Lehnwortportal Deutsch <lwp.ids-mannheim.de> stellt die Abteilung Lexik der 
Öffentlichkeit seit Ende 2012 neben OWID ein zweites, stärker spezialisiertes lexikografi-
sches Online-Angebot zur Verfügung. Die Grundidee des Portals besteht darin, in Umkeh-
rung der üblichen lehnwortlexikografischen Vorgehensweise eine große Zahl von miteinan-
der vernetzten Ressourcen zu deutschen Lehnwörtern in anderen Sprachen über eine 
einheitliche Benutzeroberfläche als kontaktlinguistisches Informationssystem und For-
schungsinstrument frei zugänglich zu machen. Ein vergleichbares Projekt ist als umfangrei-
che Printpublikation bislang nur für das Niederländische realisiert worden (Nicoline van der 
Sijs, Nederlandse woorden wereldwijd); für das Italienische befindet sich mit dem Osservatorio 
degli italianismi nel mondo <www.italianismi.org> ein dem Lehnwortportal vergleichbares 
Projekt in Vorbereitung.

Das Projekt startete 2011 im Rahmen einer kleinen, drittmittelfinanzierten Kooperation mit 
dem Institut für Slavistik der Universität Oldenburg, das für die seit November 2012 freige-
schaltete Erstfassung des Portals zwei bereits vorher publizierte, voll digitalisierte Lehnwör-
terbücher zu Lehnwörtern in der polnischen Schrift- und Standardsprache sowie im Tesche-
ner Dialekt des Polnischen zur Verfügung stellte. Ebenfalls eingebunden wurde der 
Wörterbuchteil der Printmonografie „Deutsche Lehnwörter im Slovenischen“, dessen hoch-
gradig diskursive und wenig strukturierte Artikel im Portal als eingescannte und aufbereite-
te Bilder präsentiert werden. Um die für Suche und Vernetzung benötigte digital strukturier-
te Repräsentation der slovenischen Daten zu gewinnen, mussten zusätzlich in aufwändiger 
manueller Arbeit für jeden Artikel wesentliche Informationen zu den gebuchten Etyma, 
Lehnwörtern, deren Derivaten etc. in tabellarischer Form extrahiert und in eine geeignete 
(XML-)Repräsentation überführt werden. – Eine kontinuierlich ausgebaute Online-Bibliogra-
fie sprachwissenschaftlicher Arbeiten zu Lehnwörtern aus dem Deutschen in anderen Spra-
chen (SALDAS) findet sich als flankierendes Angebot unter <lwp.ids-mannheim.de/saldas>.

Die im Portal eingebundenen Lehnwörterbücher werden den Nutzern in einer möglichst 
originalgetreuen Artikeldarstellung mit einheitlich gestalteten zusätzlichen Navigations- und 
Suchhilfen präsentiert. Zusätzlich offeriert das Portal ein sprachübergreifendes Wörterbuch 
der deutschen Herkunftswörter des Portals. Jedem Stichwort (Metalemma) dieses Her-
kunftswörterbuchs sind Verweise auf jene Wörterbuchartikel im Portal zugeordnet, in denen 
das jeweilige deutsche Stichwort als mögliches Etymon für ein Lehnwort in einer anderen 
Sprache genannt wird (vgl. Abb. 1). Das Herkunftswörterbuch kann nicht automatisch durch 
Umkehrung der Betrachtungsrichtung aus den Lehnwörterbüchern des Portals erzeugt wer-
den: So wird zum polnischen lihtarz ‚Kerzhalter‘ das mittelhochdeutsche liuhtaere, zum slove-
nischen lajhter ‚Leuchter‘ jedoch der neuhochdeutsche Leuchter angeführt. Mit einer eigens 
entwickelten Software müssen solche etymologisch zusammengehörigen Herkunftswörter 
verschiedener dialektaler oder historischer Provenienz in manueller lexikografischer Arbeit 
einem (im Idealfall der heutigen deutschen Standardsprache zugehörigen) gemeinsamen 
Metalemma zugeordnet werden.

Um trotz der offenkundigen Heterogenität der enthaltenen Wörterbücher hinsichtlich 
Umfang, Struktur, Alter, Zielsetzung usw. wörterbuchübergreifende Zugriffe zu ermögli-
chen, werden die Portaldaten intern als portalweites Netzwerk (Graph) von Beziehungen 
zwischen den Herkunfts- sowie Lehnwörtern mit ihren Ableitungen und Zusammensetzun-
gen repräsentiert. Auf diesem Netzwerk können fortgeschrittene Nutzer über Browserformu-
lare und verschiedene Graphen-Abfragesprachen beliebig komplexe Suchen durchführen 
(siehe Abb. 2).
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Historisch geprägte lexikalische, 
lexikalisch-semantische und dis-
kursive Manifestationen sind Gegen- 
stand der Forschungen dieses Ar-
beitsbereichs, der im Sinn von 
Rekonstruktion und Beschreibung 
lexikalischen Wandels im Kontext 
der jeweiligen historischen und 
gesellschaftlichen Bedingungen be-
arbeitet wird. Unter dieser kultura-
nalytischen Perspektive werden 
lexikalische Evidenzen von Sprach-
kontaktphänomenen ebenso be- 
schrieben und dargestellt wie histo-
rische, gegenwartsbezogene rele-
vante Prägungen in lexikalisch-
semantischer Hinsicht sowie je spe-
zifisch gesellschaftlich-politisch mo- 
tivierte diskursiv manifeste Kodie-
rungen. 

Die Forschung wird in unterschied-
lichen Darstellungsformaten, ins-
besondere dem Print- und in inno-
vativen Formen des Online-Wörter- 
buchs, präsentiert.  

Deutsches Fremdwörterbuch
Das Deutsche Fremdwörterbuch 
(DFWB), das Standardwerk der 
deutschen historischen Fremdwort-
lexikografie, beschreibt und doku-
mentiert die in der heutigen geho-
benen Alltagssprache geläufigen 
Fremdwörter sowohl in ihrer gegen-
wärtigen Verwendung als auch in 
ihrer historischen Entwicklung vom 
jeweiligen Entlehnungszeitpunkt an 
bis heute. Das Bedeutungs- und 
Gebrauchsspektrum dieses wich-
tigen Teilwortschatzes wird diffe-
renziert dargestellt, die Bedeutungs-
geschichte aus den historischen 
Quellen erarbeitet und mittels zahl-
reicher Belege möglichst lückenlos 
dokumentiert. Neben den Entleh-
nungen aus fremden Sprachen wer-
den dabei auch sog. Lehnwortbil-

dungen berücksichtigt, d.h. erst im 
Deutschen mit entlehnten Wortbe-
standteilen gebildete Lexeme. Die 
Neubearbeitung der Strecke A-Q 
läuft seit 1990.

Im Jahr 2015 wurde die Bearbeitung 
von Band 8 (Buchstabe I, erster Teil) 
weitergeführt. Die Digitalisierung 
der bisher erschienenen Bände des 
DFWB (insgesamt 14 Bände mit 
rund 10.000 Druckseiten) wurde 
fortgesetzt. Beide Arbeiten werden 
voraussichtlich im kommenden Jahr 
abgeschlossen. I

Verantwortlich: Dr. Herbert Schmidt

Sprachliche Umbrüche
Der Forschungsschwerpunkt Sprach-
liche Umbrüche des 20. Jahrhun-
derts beschreibt aus der Perspekti-
ve einer kulturwissenschaftlichen 
Sprachgeschichte und mit dem 
Instrumentarium einer linguisti-
schen Diskursanalyse Zäsuren der 
Sprachgeschichte. Die bisherigen 
Ergebnisse wurden in Vorträgen, 
Aufsätzen und in fünf großen 
Publikationen (drei Monografien, 
zwei Diskurswörterbücher) darge-
stellt. 

Der Arbeitsschwerpunkt der fort-
laufenden Analyse liegt einerseits 
seit Abschluss der Ergebnisdarstel-
lungen in der Erstellung des Dis-
kurswörterbuchs zum Demokra-
tiediskurs in der Weimarer Zeit. 
Hierzu werden spezifische, den 
Diskurs der Jahre 1918-1925 prä-
gende Bereichswortschätze ver-
netzt dargestellt. Zum andern 
wurde das Projekt Sprache und 
Nationalsozialismus konzipiert, mit 
dem der Forschungsschwerpunkt 
abgeschlossen wird. Der Gegen-

ARBEITSBEREICH B 
„KULTURWISSENSCHAFTLICH-HISTORISCHE 
LEXIKOLOGIE UND LEXIKOGRAFIE“
Die Forschungen des kulturanalytischen Arbeitsbereichs der Abteilung reflektieren die Relation zwischen 
Sprache und kulturellen, gesellschaftlichen und politischen Gegebenheiten in Geschichte und Gegenwart. 

stand wird akteursbezogen darge-
stellt und der Fokus ist insbesonde-
re auf Sprach- und Kommuni- 
kationsformen der ‚integrierten 
Gesellschaft‘ und der ‚Ausgeschlos-
senen‘ gerichtet, während die Spra-
che des ‚NS-Apparats‘ aufgrund 
der guten Forschungslage eher im 
Sinn einer Vergleichsfolie eine Rolle 
spielt. Am 1. November 2015 wurde 
mit der Erstellung und Digitalisie-
rung eines Korpus begonnen. I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Heidrun Kämper

Lexikalischer Wandel unter 
deutsch-kolonialer Herrschaft
Während der deutschen Kolonial-
zeit in Afrika und dem pazifischen 
Raum (1884-1914/19) befand sich 
das Deutsche in Kontakt mit zahl-
reichen anderen Sprachen. Für die-
sen Kontext untersucht das Projekt 
Sprachkontaktphänomene und ko- 
lonialzeitliche Sprach(en)politik in 
der spezifischen Interaktion von  
Sprache und Kolonialismus. 

Im Berichtszeitraum wurde der 
lexikalische Einfluss des Deutschen 
auf die sich manifestierende Pid-
gin-Sprache Tok Pisin in Neugui-
nea auf der Basis von diachronen 
Quellen, Sprecherbefragungen und 
Tonaufnahmen dokumentiert und 
statistisch analysiert. Die digitale 
Aufbereitung der Daten wurde 
fortgesetzt. Ein weiterer Schwer-
punkt war die Untersuchung von 
sprachpolitischen und sprachprak-
tischen Vorgehensweisen verschie-
dener deutscher Missionsgesell-
schaften im kolonisierten Gebiet in 
Bezug auf Sprachplanung, Sprach- 
einstellungen, die Rolle des Deut-
schen und die langfristigen Fol- 
gen für die lokale Sprachenland-
schaft. I

Verantwortlich: Dr. Doris Stolberg

3.3 Lexik
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ARBEITSBEREICH C 
„SYNTAGMATIK DES LEXIKONS“

Der Arbeitsbereich befasst sich mit syntagmatischen Aspekten des Lexikons auf semantischer und  
syntaktischer Ebene. Die Projekte des Arbeitsbereichs verbindet die Fokussierung auf die korpuslinguistische 
Erschließung syntagmatischer Muster.

Usuelle Wortverbindungen
Ziel des Projekts ist es, Wortverbindungsmuster kor-
pusgesteuert zu rekonstruieren, zu systematisieren 
und unter funktionalem Aspekt zu beschreiben. Die 
Gruppe führte mit den Kooperationspartnern (Santia-
go de Compostela/Trnava) eine Pilotstudie zu PRÄ-
POSITION+SUBSTANTIV-Verbindungen im Vergleich 
Deutsch-Spanisch-Slowakisch durch und entwarf die 
Artikelstruktur/Musterartikel zur kontrastiven Be-
schreibung von Kookkurrenzfeldern und Slot-Filler-
Relationen. Hierfür wurde das UWV-Tool  weiterent-
wickelt und auf andere Sprachen angewendet. Erste 
Ergebnisse wurden auf der vom UWV-Projekt organi-
sierten internationalen Tagung zur sprachlichen Ver-
festigung am IDS vorgestellt. Dieses von der DFG 
geförderte Kolloquium diskutierte neueste Entwick-
lungen an der Schnittstelle von Phraseologie und 
Konstruktionsgrammatik. Des Weiteren wurde eine 
Kollektivmonografie zu Sprichwörter im Gebrauch 
publiziert. Die UWV-Gruppe leistete regelmäßig 
Arbeiten für die von Kathrin Steyer als Präsidentin 
verantwortete EUROPHRAS-Webseite. I

Verantwortlich: Dr. Kathrin Steyer

Verben und Argumentstrukturen
Das Projekt untersucht auf der Basis umfangreicher 
empirischer Erhebungen die im Deutschen auftreten-
den Argumentstrukturmuster mit präpositional einge-
leiteten Argumenten in ihrem Zusammenspiel mit den 
lexikalischen Eigenschaften von Verben. Im Berichts-
zeitraum wurde die Entwicklung eines Verfahrens 
abgeschlossen, das es erlaubt, große Belegmengen zu 
präpositionalen Argumentstrukturmustern sukzessive 
um nicht-einschlägige Belege zu reduzieren. Das Ver-
fahren wurde anhand von Belegen mit der Präposition 
vor erprobt. Als Ergebnis der Vorverarbeitung lagen 
aufbereitete und semi-automatisch vorsortierte Men-
gen verbleibender Belege vor, von denen eine umfang-
reiche Stichprobe manuell semantisch klassifiziert 
wurde, um relevante Argumentstrukturmuster im 
Sinne der Arbeitsdefinition zu identifizieren. Die so 
gewonnenen Belege verschiedener Zielmuster sollen 
abschließend als Trainingsdaten für eine maschinelle 
Klassifikation der verbleibenden ungesehenen Daten 
eingesetzt werden. Angefangen wurde auch die 
Reduktion der Belege für die Präposition in.
 
Mit dem Workshop „Contrastive Constructicon II“ an 
der Universität Erlangen wurde die Kooperation zu 
den Argumentstrukturen von Verben aus kontrastiver 
Sicht mit Kollegen und Kolleginnen aus Austin, Göte-
borg, Düsseldorf, Erlangen und Mainz weitergeführt. 
Zudem sind die folgenden Publikationen erschienen: 
in der Reihe „Studien zur deutschen Sprache“ bei Narr 
der Band „Argumentstruktur zwischen Valenz und 
Konstruktion“, in dem die Ergebnisse einer durch die 
DFG geförderten bilateralen Kooperation zwischen 
dem IDS und der Germanistik der Universität Santiago 
de Compostela festgehalten sind, sowie in der Reihe 
„Online publizierte Arbeiten zur Linguistik“ ein Heft 
zu den Familienähnlichkeiten deutscher Argument-
strukturmuster. I

Verantwortlich: Prof. Dr. Stefan Engelberg

3.3 Lexik
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ARBEITSBEREICH D 
„COMPUTERLEXIKOGRAFIE UND EMPIRISCHE METHODIK“

3.3 Lexik

Empirische Methoden
Das Projekt beschäftigt sich mit der 
Entwicklung und Anwendung quan-
titativ-empirischer Methoden in 
den Sprachwissenschaften. Die For-
schungen des Projekts sind – neben 
eigenständigen Publikationen von 
Alexander Koplenig, Carolin Mül-
ler-Spitzer sowie Sascha Wolfer 
und Heidrun Kämper in die neue 
Rubrik OWIDplus eingeflossen. 
OWIDplus ist eine neue experimen-
telle Plattform für multilinguale 
lexikalisch-lexikografische Daten, 
quantitative lexikalische Auswer-
tungen und interaktive lexikalische 
Anwendungen, die an Fachkolle-
ginnen und Fachkollegen und Stu-
dierende gerichtet ist. Sie dient der 

Veröffentlichung von Ergebnissen 
aus Forschungsprojekten sowie für 
Daten, die ergänzend zu Publika-
tionen bereitgestellt werden. Zwei 
Rubriken sind bislang verfügbar: 
eine interaktive Rubrik, die der 
Exploration von Wortschatzwandel 
auf Basis der Google Books Ngram 
Korpora dient und eine zu Besu-
chen im deutschen Wiktionary, in 
denen man die Zugriffsstatistiken 
des Wörterbuchs wortbezogen und 
ohne datenanalytische Kenntnisse 
ansehen kann. OWIDplus wird kon-
tinuierlich ausgebaut. Auch IDS-
extern erarbeitete Forschungsdaten 
sind für die Rubrik willkommen; so 
wird beispielsweise das Zentrum 
für Allgemeine Sprachwissenschaft 

in Berlin die Datenbank zu satzein-
bettenden Prädikaten Ende 2016 
über OWIDplus publizieren. Laufen-
de Forschungsvorhaben im Projekt 
Empirische Methoden umfassen 
außerdem Revisionsvorgänge im 
englischen und deutschen Wiktio-
nary, Studien zum Wortschatzwan-
del sowie eine Benutzungsstudie 
zur Anwendbarkeit lexikografischer 
Ressourcen bei der Überarbeitung 
von Texten. Das Projekt war außer-
dem an einem erfolgreichen Antrag 
(„Schüler machen Wörterbücher – 
Wörterbücher machen Schule“) der 
Denkwerk-Initiative bei der Robert-
Bosch-Stiftung beteiligt. I

Verantwortlich:  
Dr. Carolin Müller-Spitzer

Foto: A. Scholz
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3.4 Pragmatik

Forschungsgegenstand der Abteilung ‚Pragmatik‘ ist 
die Untersuchung des gesprochenen Deutsch und des 
sprachlichen Handelns in Gesprächen. Leitend sind 
dabei folgende Prinzipien:

→ Gesprochene Sprache und verbale Interaktion  
werden in ihrem Verhältnis zueinander untersucht 
mit dem Ziel, den Zusammenhang von Sprach-, 
Interaktions- und Sozialstruktur zu klären.

→ Die Forschungsprojekte der Abteilung untersuchen 
die einzelsprachspezifischen, die areal und situativ 
variierenden sowie die im Zusammenhang mit 
Migration entstehenden Merkmale des gesproche-
nen Deutsch auf verschiedenen linguistischen Ebe-
nen (phonetisch, (morpho-)syntaktisch, lexikalisch, 
pragmatisch, interaktional, rhetorisch).

 
→ Gesprochene Sprache und verbale Interaktion  

werden im komplexen praxeologischen Zusam-
menhang untersucht. Dies heißt insbesondere, dass 
sprachliche Konstruktionen funktional analysiert 
und verbale Interaktionen konsequent als multimo-
dale Interaktion verstanden und in ihrer sozial-
strukturellen Prägung und Relevanz betrachtet 
werden. 

→ Die Forschungsprojekte der Abteilung arbeiten 
ausschließlich empirisch korpusbasiert bzw.  
korpusgesteuert mit qualitativen (konversations-
analytischen, ethnografischen) und quantitativen 
(korpuslinguistischen) Methoden. Fragen der 
Methodenkombination und -entwicklung sind ein 
zentrales Anliegen aller Forschungsprojekte der 
Abteilung. 

→ Die Forschungsprojekte der Abteilung haben  
die Aufgabe, Grundbegriffe ihrer Untersuchungs-
gegenstände zu klären und damit zur Theorie- 
bildung beizutragen.

→ Die gesprächsanalytischen Forschungsprojekte 
untersuchen Anforderungen, Probleme und Strate-
gien professionellen Handelns in der Interaktion 
mit einem angewandt linguistischen Interesse.

Zum anderen ist die Abteilung professioneller Dienst-
leister und zentrale Plattform für die wissenschaftliche 
Infrastruktur der Forschungsgebiete Gesprochene 
Sprache und Gesprächsforschung im deutschen Sprach-
raum. 

Der zur Abteilung gehörende Programmbereich 
Mündliche Korpora umfasst das Archiv für gespro-
chenes Deutsch und die Datenbank gesprochenes 
Deutsch (DGD2), die die umfangreichsten wissen-
schaftsöffentlich zugänglichen Korpora von Gesprächs- 
und varietätenlinguistischen Aufnahmen des Deut-
schen anbieten. Die informationstechnologische Auf- 
bereitung der Korpora wird durch die Entwicklung 
innovativer korpustechnologischer Instrumente unter-
stützt. 

Das Gesprächsanalytische Informationssystem (GAIS) 
bietet ständig aktualisierte umfassende fachwissen-
schaftliche Informationen und Services. Diese Angebo-
te sind für die universitäre Lehre und die Erforschung 
von gesprochener Sprache und Gesprächen im deut-
schen Sprachraum unabdingbar und können nur von 
einer Institution wie dem IDS bereitgestellt werden. 

Prof. Dr. Arnulf Deppermann gibt zusammen mit Dr. 
Martin Hartung die Online-Zeitschrift Gesprächsfor-
schung sowie seit 2012 zusammen mit Prof. Stephan 
Habscheid (Siegen) beim Winter-Verlag (Heidelberg) 
im Auftrag des IDS die Reihe OraLingua mit Arbeiten 
zur Interaktionalen Linguistik, Konversationsanalyse, 
gesprochenen-Sprache-, Variations- und Dialektfor-
schung heraus. 

Die Abteilung organisierte 2015 die 51. Jahrestagung 
des IDS zum Thema Sprachliche und kommunikative 
Praktiken. I
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PROGRAMMBEREICH „INTERAKTION“
Der Programmbereich „Interaktion“ befasst sich mit dem gesprochenen Deutsch und dem  
sprachlichen Handeln in Gesprächen. 

Das Projekt analysiert Phonetik und Grammatik des gesprochenen Deutsch in Bezug auf ihre regionalen  
Variationen, ihre durch das Allegrosprechen bedingten Reduktionsformen und in Bezug auf Strukturen  
und Praktiken, die speziell auf das Sprechen in der sozialen Interaktion und die multimodale Koordination  
mit anderen semiotischen Modalitäten zugeschnitten sind.

GESPROCHENES DEUTSCH

Von Januar bis September 2015 
wurde die Auswertung des Korpus 
Deutsch heute unterbrochen, da 
Ralf Knöbl und Stefan Kleiner eine 
Neubearbeitung des Duden-Aus-
sprachewörterbuchs für dessen 7. 
Auflage erstellten. Aufgrund des 
festen Erscheinungstermins im 
Herbst 2015 mussten die Arbeiten 
unter hohem Zeitdruck durchge-
führt werden. Trotzdem konnten 
verschiedene konzeptionelle Neue-
rungen umgesetzt werden, u.a. die 
umfassende Berücksichtigung nati-
onaler und großräumiger subnatio-
naler Varianten sowie die Einfüh-
rung von Kastenartikeln mit Um- 
frageergebnissen zu Ausspracheva-
rianten und mit Erläuterungen zu 
Variationsphänomenen. Zusätzlich 
wurde die komplette Lemmastre-

cke von 113.000 Einträgen kontrol-
liert, um die Einträge auf einen ak-
tuellen Stand zu bringen; dabei 
wurden insgesamt ca. 20.000 Lem-
maeinträge modifiziert. Befragun-
gen und Korpusbefunde wurden 
soweit möglich als empirische Basis 
herangezogen.

Die Auswertung des Korpus 
Deutsch heute in den Bereichen 
Konsonantismus (/pf/, <h>, /ŋ/ im 
Auslaut) und Nebensilben (Synkope-
erscheinungen) wurde fortgesetzt 
(siehe Atlas zur Aussprache des 
deutschen Gebrauchsstandards 
<http://prowiki.ids-mannheim.de/bin/ 
view/AADG/>). I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Arnulf Deppermann
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Die Argumentstrukturkodierung 
für fünf der fünfzehn häufigsten 
Verben im gesprochenen Deutsch 
– die mentalen Verben wissen, den-
ken und meinen sowie die Bewe-
gungsverben kommen und gehen – 
wurde 2015 abgeschlossen. Erfasst 
wurden u.a. morphologische Mar-
kierungen der Verben, grammati-
sche Funktionen, kategoriale Reali-
sierungen und Stellungsmerkmale 
ihrer Komplemente, lexikalische 
Kookkurrenzen sowie im Fall der 
Bewegungsverben auch eine frame-
semantische Auszeichnung der Be-

lege. Untersucht wurden das inter-
aktionale Funktionsspektrum von 
[ich dachte + XP], der Zusammen-
hang von Komplementierung, 
Wortfolge und Diskursfunktion bei 
[ich weiß nicht]-Konstruktionen, 
Komplementierungsmuster von se- 
mantisch satzwertigen Fragmenten 
bei über zwanzig mentalen Verben 
sowie eine kombiniert korpus- und 
interaktionslinguistische Studie zu 
einer metakommunikativen Themen-
einführungskonstruktion mit kom-
men und gehen, die gehäuft in insti-
tutionellen Interaktionen auftritt 

(vgl. Zeschel/Proske 2015). Eine 
weitere Studie widmete sich der 
aus dem Imperativ entstandenen 
Diskurspartikel komm. Die Disser-
tationen von Karoline Kreß zu Les-
arten und Funktionen des Verbs 
machen, das aufgrund seiner unspe-
zifischen Semantik besonders für 
die inkrementelle Struktur- und 
Bedeutungskonstitution geeignet 
ist, und von Julia Kaiser zu absolu-
ten Verwendungen von Modalver-
ben stehen vor dem Abschluss. I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Arnulf Deppermann

VERBKOMPLEMENTE 
IM GESPROCHENEN DEUTSCH
Gegenstand des Projekts sind Spezifika der Verbkomplementierung im gesprochenen Deutsch und ihre  
funktionale Erklärung mit Blick auf Online-Produktion und Interaktivität. In Zusammenarbeit mit dem Projekt 
„Verben und Argumentstrukturen“ der Abteilung Lexik werden mündliche Besonderheiten durch den Vergleich 
zu schriftlichen Daten sowie in der Kontrastierung verschiedener Gattungen und Sequenzkontexte untersucht.

3.4 Pragmatik

PROFESSIONELLES HANDELN IN DER INTERAKTION
Das Projekt untersucht, mit welchen sprachlich-kommunikativen, multimodalen Handlungspraktiken  
professionelle Akteure feld- und fachspezifische Anforderungen an ihr interaktives Handeln bearbeiten.  
Die am IDS seit langem etablierte ethnografisch-gesprächsanalytische Forschung wird mit diesem  
Projekt um videoanalytische Methoden erweitert. 

Im Jahr 2015 gab Thomas Spranz-Fogasy ein Hand-
buch (Busch/Spranz-Fogasy (Hg.) 2015) und einen 
weiteren Sammelband zur medizinischen Kommuni-
kation heraus (Graf et al. (Hg.) 2015). Reinhold Schmitt 
hat seine Analysen zur Organisation des raumbezoge-
nen Handelns im Klassenzimmer abgeschlossen 

(Schmitt/Dausendschön-Gay 2015). Axel Schmidt hat 
eine Monografie zur multimodalen Organisation der 
Transition zwischen Spielwelt und Realwelt in Pro-
ben vorgelegt (Axel Schmidt 2014). Das Projekt wurde 
Ende Juni 2015 abgeschlossen. I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Arnulf Deppermann
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3.4 Pragmatik

Prozesse der Bildung von common ground und ihre 
Relevanz für das adressatenbezogene Formulieren 
(recipient design) und das Verstehen von Ausdrücken in 
der Interaktion wurden von Arnulf Deppermann 
untersucht. Im Zentrum steht die interaktionsge-
schichtliche Veränderung von referenziellen Bezug-
nahmen und des multimodalen Designs von (sprachli-
chen) Handlungen in aufeinander folgenden In- 
struktionen. Arnulf Deppermann und Henrike Helmer 
haben sich mit sprachlichen und gestischen Praktiken 
des Definierens in der Interaktion und ihrer Relation 
zu interaktionstypologischen Anforderungen befasst. 

INTERAKTIVE BEDEUTUNGSKONSTITUTION

In Kooperation mit der Universitätsklinik Heidelberg 
(Abt. für Allgemeine Innere Medizin und Psychosoma-
tik) untersucht Thomas Spranz-Fogasy ärztliche Hypo-
thesenbildungsprozesse in Gesprächen nach dem Ver-
fahren der Operationalisierten Psychodynamischen 
Diagnostik (OPD). Dabei werden gesprächsanalytische 
Methoden mit Befragungsmethoden (gesteuerter recall) 
verknüpft. I  

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Arnulf Deppermann

Das Projekt wurde im Juli 2015 begonnen. Es untersucht, wie die lokale Bedeutung der Ausdrücke, die 
Gesprächsteilnehmer in Interaktionen benutzen, im Verlauf der Interaktionsgeschichte und in situ hergestellt 
werden. 

Das Projekt wurde im Juli 2015 begonnen. Untersucht 
werden:
a) Verhältnisse zwischen Sprache und kinesisch-

visuellen Ressourcen im interaktiven Handeln 
und bei der Bedeutungskonstitution (Arnulf Dep-
permann, Axel Schmidt): die zeitliche Koordination 
(etwa Projektion, Präparation, Ausdehnung) von 
Sprache mit anderen Modalitäten sowie die wech-
selseitige Substituierbarkeit und die funktional-
semiotische Spezialisierung von Sprache vs. ande-
ren Modalitäten (v.a. Gestik) in Abhängigkeit von 
common ground und Aktivitätsstrukturen. 

b) Interaktives Handeln im umbauten, öffentlichen 
Raum (Reinhold Schmitt): Hier geht es um die 
Bedeutung von Sozialtopografie und architektoni-
schen Gegebenheiten für das Interagieren und die 

Konstitution situiert-flüchtiger Interaktionsräume 
(im Gottesdienst und bei der Schalterkommunika-
tion). Die Untersuchungen finden in Kooperation 
mit dem universitären Forschungsschwerpunkt 
SpuR der Uni Zürich statt.

c) Medienvermittelte Interaktion und Interaktion in 
den Medien. Axel Schmidt untersucht das sprach-
lich-kommunikative Profil der funktionsrollenge-
bundenen Praktiken im Arbeitsbogen der Medien-
produktion in Theater und reality-TV-Formaten. Im 
Zentrum steht, wie geskriptete vs. situativ-emer-
gente Aspekte in die Produktion medialer Produk-
te eingehen, wie Motive konstituiert werden und 
wie semiotische Objekte (Kameras, Monitore) 
benutzt werden. I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Arnulf Deppermann

MULTIMODALE INTERAKTION

Besprechung während einer Theaterprobe; Foto: A. Schmidt, IDS

Das Projekt untersucht das Zusammenspiel von Sprache und anderen leiblichen Modalitäten des Kommunizierens.
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3.4 Pragmatik

Das Projekt „Migrationslinguistik“ untersucht die sprachliche Variation der russischsprachigen  
Migranten in Deutschland.

MIGRATIONSLINGUISTIK

Im Projekt Migrationslinguistik wurde 2015 die Ver-
öffentlichung der bisherigen Arbeitsergebnisse in 
einem amades-Band vorbereitet. Er wird sich mit Dia-
lektwandel und Veränderung der individuellen Varie-
tätenrepertoires bei russlanddeutschen Aussiedlern im 
Längsschnitt befassen und dabei insbesondere die Regu-
laritäten der Standard/Dialekt-Variation diskutieren.

2015 wurde ein Elektronisches Wörterbuch – Ein 
Online-Informationsangebot zu Sprache und Dialek-
ten der Russlanddeutschen entwickelt. Es wurde auf 
einer Wiki-basierten Online-Informationsplattform zu 
russlanddeutschen Dialekten (Russlanddeutsche Dia-
lektdatenbank (RuDiDat)) realisiert, die seit Dezem-
ber 2015 auf den IDS-Seiten online zugänglich ist. Die 
Arbeiten beinhalteten vor allem die Datenaufbereitung 
und Korrektur der literarischen Transkription in 
PRAAT sowie die abschließende Konzeption und Pro-
grammierung der Recherchemöglichkeiten. RuDiDat 
bietet folgende Recherchemöglichkeiten: 

 –  Suche im Dialektwortverzeichnis des Gesamtkorpus
 – Recherche im hochdeutschen Stichwortverzeichnis 

der Einzeldialekte 
 – Wortrecherche in dialektkontrastiver Darstellung,
 – Recherche nach Russizismen und deutsch-russi-

schen Mischwörtern
 – Recherche in der Liste von Code-Switching-Passa-

gen

Die Stichwörter sind durch zahlreiche Originaläuße-
rungen dokumentiert und können sowohl einzeln als 
auch im Satzkontext angehört werden. Die Tonbelege 
liegen in der auch für Laien verständlichen ausspra-
chenahen Transkription vor und sind mit der entspre-
chenden Übersetzung ins Hochdeutsche angereichert. 
Die besonderen Nuancen der einzelnen Ausspracheva-
rianten werden durch die IPA-Transkription darge-
stellt. I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Nina Berend

Foto: A. Scholz

PROGRAMMBEREICH „MÜNDLICHE KORPORA“ 

2015 wurden Version 2.4./2.5. der DGD veröffentlicht 
mit Funktionalitäten zum Quantifizieren von Korpora 
und Suchergebnissen sowie Usability-Verbesserungen. 
Die DGD wurde mit einer Erweiterung von FOLK 
(135h Aufnahmen, ca. 1,3 Millionen Tokens) und den 
Korpora „Deutsche Mundarten: DDR“ und „Jugend-
kommunikation“ ausgebaut. Das Korpus „Ausbildung 
im Bergbau“ ist über den AGD-Service verfügbar. 
Aufbereitet werden derzeit „Australiendeutsch“, 
„Mehrsprachige Kita-Kinder“ und „Deutsch in Ozea-
nien“. Vereinbarungen zu Datenübernahmen wurden 
getroffen mit Serap Devran (Istanbul) zu „Deutsche 
Türkeirückkehrer“ und Peter Maitz (Augsburg) zu 
„Unserdeutsch“. Aus Kooperationen mit Jörg Peters 
(Oldenburg) und Sven Grawunder (Leipzig) entstan-
den Transkripte zu Aufnahmen aus dem „Zwirner-
Korpus“ (ZW) bzw. aus „Deutsche Mundarten DDR“ 
(DR) zur Integration in die DGD. 

Es wurde ein „GOLD-Standard“ für die POS-Annota-
tion von FOLK entwickelt, auf dessen Basis das Neu-
training des Taggers erfolgt.

Gemeinsam mit Kollegen aus Hamburg und Leipzig 
wird seit Juni 2015 die Nutzerstudie „Mündliche Kor-
pora“ durchgeführt.

Mit der Definition von Archivstandards und eines sys-
tematischen Ablagesystems wurden die Grundlagen 
des Video-Workflows im AGD spezifiziert. Die Video-
Unterstützung von FOLKER und EXMARaLDA wurde 
an diese Spezifikationen angepasst. I

Verantwortlich: Dr. Thomas Schmidt

Der Programmbereich umfasst das Archiv für Gesprochenes Deutsch (AGD), das Forschungs- und Lehrkorpus 
Gesprochenes Deutsch (FOLK), die Datenbank für Gesprochenes Deutsch (DGD) und die Entwicklung der Tools 
FOLKER/OrthoNormal und EXMARaLDA. Der Programmbereich beteiligt sich an der Entwicklung von Standards 
und Best Practices.
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3.5 ZENTRALE FORSCHUNG
Leitung:
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger

Wissenschaftliche Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter
Dr. Piotr Bański 
Maria Becker
Dipl.-Ing. Cyril Belica
Franck Bodmer Mory
Nils Diewald 
Dr. Elke Donalies
Dr. Peter Fankhauser
Dr. Norman Fiedler 
Dipl.-Inf. Peter M. Fischer 
Elena Frick
Michael Hanl
Dipl.-Inf. Peter Harders 
Paweł Kamocki
Erik Ketzan 
Florian Kuhn
Dr. Marc Kupietz 
Dr. Harald Lüngen 
Dr. Cerstin Mahlow
Eliza Margaretha 
Dipl.-Inf. Rainer Perkuhn 
Dr. Albrecht Plewnia 
Dipl.-Inf. Oliver Schonefeld 
Antonina Werthmann 
Swantje Westphal (ab 1.4.2015)
Prof. Dr. Andreas Witt

Sekretariat 
Cornelia Pfützer-König

Hilfskräfte
Maximilian Bacher (seit 1.12.2015), Jurgita 
Baranauskaite, Thomas Haider (seit 1.7.2015), 
Jasmin Jonietz, Anna Schächtele, Jasmin 
Schröck (seit 1.2.2015), Stefanie Seim, 
Olena Shevchuk, Jani Antonia Takhsha, 
Julia Wildgans

Mitarbeiterinnen der 
Bibliothek

Leitung
Dipl.-Bibl. Monika Pohlschmidt

Bibliotheksangestellte
Lucia Berst 
Christine Faber 
Birgit Günther

Hilfskräfte
Mareike de Raaf (bis 31.7.2015), Catarina 
Gomes de Almeida, Oleksandra Gubina 
(seit 1.8.2015), Maya Maurer (bis 31.7.2015), 
Claudia Mickiewicz (seit 1.8.2015), Kaspar 
David Schlegel (seit 1.7.2015), Sophia Wöpke

Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der ZDV

Leitung
Dipl.-Inf. Eric Seubert

Wissenschaftliche Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter
Dipl.-Inf. Helge Stallkamp
(Elternzeit)

Kaufmännisch-technischer 
Mitarbeiter
Bernd Rolzhäuser

Technische Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter
Matthias Hördt, Ingrid Schellham-
mer, Dominic Schnejdar, Andreas 
Sinn

Auszubildender
Tom Stollboff

Sekretariat
Susanne Feix

Die „Zentrale Forschung“ ist unmit-
telbar dem Direktor des Instituts für 
Deutsche Sprache zugeordnet. Sie 
umfasst mit den beiden Forschungs-
bereichen „Korpuslinguistik“ und 
„Forschungsinfrastrukturen“ abtei-
lungsübergreifende, aber in ihren 
Anliegen sehr unterschiedliche For-
schungsschwerpunkte. Hinzu kommt 
der Bereich „Projekte mit Bezug zu 
sprachpolitischen Fragen“.

Der im Programmbereich „Korpus-
linguistik“ verfolgte Ansatz, durch 
die explorative Analyse von sehr 
großen Sammlungen natürlich-
sprachlicher Daten neue Einsichten 
in die Strukturen, Gesetzmäßigkei-
ten, Eigenschaften und Funktionen 
von Sprache zu erlangen, prägt zu-
nehmend die empirisch orientierte 
germanistische Linguistik und ins-
besondere auch das empirische Ar-
beiten aller Abteilungen des Instituts.

Im Programmbereich „Forschungs-
infrastrukturen“ sind die Projekte 
aus dem Umfeld der Bereitstellung 
digitaler Ressourcen für die sprach-
wissenschaftliche Forschung zusam-
mengefasst und mittel- und lang-
fristig im IDS verankert. Ihm sind 
auch die Bibliothek und die Zen-
trale Datenverarbeitung (ZDV) zu-
geordnet. I

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger
Foto: A. Trabold, IDS
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 Zentrale Forschung

PROGRAMMBEREICH 
FORSCHUNGSINFRASTRUKTUREN
Leitung: Prof. Dr. Andreas Witt

FORSCHUNGSINFRASTRUKTUREN 

Die Aktivitäten des Dauerprojektes 
betreffen allgemein die engere 
Abstimmung der am Haus vorhan-
denen Projekte, Arbeitsstellen und 
Abteilungen in Bezug auf die Nut-
zung von Informationstechnologie 
und der Arbeit mit digitalen 
Sprachressourcen. Derartige Akti-

Dem Programmbereich Forschungsinfrastrukturen sind seit dem Jahr 2013 neben den verschiedenen mit  
Drittmitteln geförderten Forschungsprojekten auch die Bibliothek und die Zentrale Datenverarbeitung (ZDV)  
zugeordnet. Der Programmbereich bündelt somit Informationsangebote, Informationstechnik und  
informationswissenschaftliche Forschung. 

vitäten lassen positive Auswirkun-
gen auf den individuellen Arbeits-
aufwand erwarten, nicht zuletzt, da 
zentrale Anlaufstellen eingerichtet 
werden und nutzbar sind. I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Andreas Witt

Foto: A. Scholz
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Mit ihrer Maxime theoria cum praxi – Wissenschaft zum 
Wohl und Nutzen des Menschen hat die Leibniz-Gemein-
schaft einen Grundpfeiler ihrer Arbeit definiert, indem 
sie ihre Mitglieder motiviert, gesellschaftliche Akteure 
jenseits der primär akademischen Zielgruppe an Wis-
sen teilhaben zu lassen, das aus exzellenter Grundla-
genforschung generiert wurde. Das Projekt Verwer-
tung Geist II antwortet inzwischen in der zweiten 
Förderphase auf diese Anforderung und hat in einem 
ersten Anlauf aufgezeigt, welche strukturellen Hemm-
nisse bei der Erfüllung dieses Auftrags bei geisteswis-
senschaftlichen Forschungseinrichtungen bestehen. 
Mit hoher Sensibilität für die Spezifika und Werte 
dieser Disziplinen werden nun erkannte Verwertungs-

VERWERTUNG GEIST II

potenziale aufgegriffen und in einen systematischen 
Transferprozess überführt. Derzeit werden am IDS 
mehrere praktische Umsetzungsmodelle versuchswei-
se implantiert, die verschiedene Stufen von – monetä-
rer und nichtmonetärer – Verwertung realisieren. In 
diesem Schritt werden Methoden und Werkzeuge für 
eine wirtschaftliche wie nichtwirtschaftliche Verwer-
tung geisteswissenschaftlicher Forschung erprobt, um 
ihre Eignung zu überprüfen, als fester Bestandteil des 
Forschungsprofils der beteiligten Institute dienen zu 
können und so Bausteine einer geisteswissenschaftli-
chen Transferkultur zu schaffen. I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger  

und Prof. Dr. Andreas Witt

Erprobung von Instrumenten zur systematischen Verwertung geistes-  
und sozialwissenschaftlicher Forschungsergebnisse.

3.5 Zentrale Forschung CLARIN-D 

In der laufenden Projektphase wer-
den die entwickelten Konzepte und 
Prototypen implementiert und die 
sprachlichen Daten, die Werkzeuge 
und Dienste in einer integrierten, 
interoperablen und skalierbaren 
Infrastruktur für die sprachbezoge-
nen Geistes- und Sozialwissen-
schaften bereitgestellt. 

Das IDS arbeitet insbesondere an 
den einschlägigen rechtlichen und 
ethischen Aspekten, d.h. es geht um 
die Spezifizierung der Sicherheits-
aspekte der technischen Infrastruk-
tur, um die Entwicklung von Best-

Practice-Richtlinien und Musterver- 
trägen (z.B. zwischen Rechteinha-
bern und Nutzern). So sollen Sprach-
ressourcen der akademischen Nut-
zung so weitgehend zugänglich 
gemacht werden, wie es rechtlich 
und ethisch vertretbar ist.

Außerdem wird für die Anschluss-
fähigkeit der im IDS beheimateten 
Ressourcen und die zugehörige 
technische Infrastruktur (wie z.B. 
COSMAS II und KorAP) gesorgt. 
Das IDS wirkt an der Spezifikation 
der dazu zu verwendenden Schnitt-

CLARIN-D ist der deutsche Beitrag zur europäischen „Common Language Resources and Technology  
Infrastructure“. Durch dieses von BMBF und MWK-BW geförderte Projekt sollen die Verfügbarkeit  
und Verwendbarkeit von Sprachressourcen verbessert werden. 

stellen, Austauschformate und ge-
nerell an der Entwicklung von 
Standards mit, und es hat das Por-
tal <http://clarin.ids-mannheim.de/
standards/> entwickelt, in dem 
Informationen zu Richtlinien und 
Standards zusammenstellt sind. Da- 
mit leistet das IDS einen Beitrag 
zum Aufbau einer Infrastruktur 
von linguistischen Ressourcen und 
Technologien, die den Anforderun-
gen von Verfügbarkeit, Nachhaltig-
keit und Wiederverwendbarkeit  ent- 
sprechen. I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Andreas Witt
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3.5 Zentrale ForschungTEXTGRID – VERNETZTE FORSCHUNGS- 
UMGEBUNG IN DEN eHUMANITIES

Grundsätzlich setzt sich diese Forschungsumgebung 
aus zwei Komponenten zusammen. Mit dem TextGrid 
Repository entsteht erstens ein Langzeitarchiv, das 
geisteswissenschaftliche Forschungsdaten mittels 
einer gemeinsamen Arbeitsumgebung nachhaltig ver-
fügbar hält und vernetzt. Das TextGrid Laboratory 
liefert zweitens eine intuitiv verständliche Zugangs-
möglichkeit in die Forschungsumgebung und ermög-
licht es wissenschaftlichen Nutzerinnen und Nutzern, 
unterschiedliche Werkzeuge und Dienste zu testen 
und weiterzuentwickeln.

Das IDS hat die auf drei Säulen ruhende Nachhaltig-
keitsstrategie des Verbundes mit konzeptioniert: 
Neben (1) den  technischen Voraussetzungen und 
Standards zur Gewährleistung einer stabilen Anwen-
dung der Ressourcen und (2) dem Aufbau einer der 

möglichst weit gefächerten Lastenverteilung und 
Abstimmung der fachwissenschaftlichen Bedürfnisse 
geschuldeten Community sieht sie (3) organisatorische 
Lösungen für eine dauerhafte institutionelle Veranke-
rung des Vorhabens vor. Sie hat das IDS maßgeblich 
entwickelt. In seiner dritten Förderphase, die im 
Berichtsjahr 2015 auslief, sollte sich das Erreichte nun 
unter Realbedingungen testweise im Dauerbetrieb 
bewähren. Das IDS betreut hierbei die als Versteti-
gungsoption gewählte Rechtsform des eingetragenen 
Vereins und beteiligt sich an der Konzeption mögli-
cher Finanzierungsmodelle für diese Struktur. Diese 
Aufgabe wird das IDS auch nach dem Ende der Pro-
jektförderung durch BMBF-Drittmittel weiterhin über-
nehmen. I 

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Andreas Witt

Das BMBF-Verbundprojekt TextGrid entwickelt eine vernetzte Virtuelle Forschungsumgebung für  
die Geisteswissenschaften, die es insbesondere ermöglichen soll, Textdaten kooperativ zu bearbeiten  
und langfristig zu nutzen. 

ZENTRUM FÜR GERMANISTISCHE 
FORSCHUNGSPRIMÄRDATEN

Dieses DFG-Projekt hat die Etablie-
rung einer einheitlichen Infrastruk-
tur für die nachhaltige Bereitstel-
lung von Forschungsprimärdaten 
aus der germanistischen Linguistik 
am IDS zum Ziel. 

Als Ergebnis dieses Projekts soll 
der Gemeinschaft der Forschenden 
neben einer empirischen Basis eine 
zentrale Plattform zur Nutzbarma-
chung von Primärdaten und Ar-
beitsmaterialien zur Verfügung 
gestellt werden. Zentrale Aufgabe 
ist die Festlegung datentechnischer, 
dokumentatorischer und rechtlicher 
Standards und Best-Practice-Richt-
linien für die nachhaltige Verfüg-

barmachung sprachwissenschaftli-
cher Primärdaten, die am IDS 
erprobt und optimiert werden, um 
so ihre Anwendbarkeit für andere 
Forschungsinstitutionen sicherzu-
stellen.

Die laufende zweite Phase des Pro-
jektes ist der Konsolidierung der 
Infrastruktur und der Öffnung des 
Langzeitarchivs am IDS für externe 
Datengeber gewidmet. Im Berichts-
jahr wurden dazu erste Erfahrun-
gen mit der Übernahme des Kor-
pus „Gesprochene Wissenschafts- 
sprache“ (GEWISS) gemacht. Darü-
ber hinaus wurde das Mannheimer 
Korpus Historischer Zeitungen 

und Zeitschriften entsprechend 
aufbereitet und in dieser Form für 
COSMAS II, für das Deutsche Text-
Archiv (DTA) der Berlin-Branden-
burgischen Akademie der Wissen-
schaften und für das LAUDA- 
TIO-Repository der Humboldt-
Universität Berlin zur Verfügung 
gestellt. Des Weiteren wurde der 
Ingest-Workflow für das Archiv 
Gesprochenes Deutsch des IDS 
reimplementiert. Die gewonnenen 
Erfahrungen bei der Modellierung 
und Archivierung von feingranula-
ren Sprach-Ressourcen wurden in 
die CLARIN „Virtual Language Re-
pository“-Taskforce eingebracht.  I 

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Andreas Witt
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3.5 Zentrale Forschung ANALYSE UND INSTRUMENTARIEN ZUR 
BEOBACHTUNG DES SCHREIBGEBRAUCHS IM 
DEUTSCHEN

Dieses Projekt hat eine umfassende Beobachtung des Schreibgebrauchs mithilfe computerlinguistischer  
Methoden zum Ziel. 

Es werden Instrumentarien entwickelt, die es leichter 
machen als bisher, die tagtägliche Produktion von 
geschriebenem Deutsch für orthografische Untersu-
chungen auszuwerten. Die Projektpartner setzen neue 
Technologien ein, um ihre Kompetenzen und Ressour-
cen in der jeweils bestmöglichen Weise zu nutzen und 
zu ergänzen. Als empirische Grundlage dienen nicht 
nur Zeitungen, Zeitschriften und Bücher von professio-
nellen Schreibern, sondern auch Schülertexte und 
Internetbeiträge etwa in Blogs und in Foren. Die 
Methoden und die Ergebnisse der Datenerhebung 
werden so aufgearbeitet, dass sie dem Rat für deutsche 
Rechtschreibung als Bausteine für die künftige Nor-
mierungsarbeit dienen können. Zudem kann dieser 
umfassende Überblick über sprachliche und kulturelle 

Varianz zum Ausgangspunkt für weitergehende For-
schungen z.B. zur Dynamik des Wortschatzes in Berei-
chen wie Fremdwort- und Neologismenentwicklung 
werden.

An dem Projekt beteiligen sich das Institut für Deut-
sche Sprache in Mannheim, das Institut für Computer-
linguistik der Universität des Saarlandes in Saarbrü-
cken sowie die Wörterbuchverlage Bibliographisches 
Institut GmbH (Dudenverlag) in Berlin und Wahrig bei 
Brockhaus in Gütersloh. Das Verbundprojekt wird mit 
Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und For-
schung (BMBF) gefördert. I 

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Andreas Witt

LEIBNIZ-WISSENSCHAFTSCAMPUS  
HEIDELBERG-MANNHEIM

Der Leibniz-WissenschaftsCampus „Empirical Linguistics and Computational Language Modeling“ hat zum  
Ziel, auf Basis umfangreicher Sprachressourcen des Deutschen automatische Sprachanalyse für vielfältige 
Domänen, Genres und Sprachvarietäten in hoher Qualität nutzbar zu machen. 

Im Fokus des WissenschaftsCam-
pus steht die Kombination korpus- 
und computerlinguistischer Exper-
tise und Methoden, sowie die An- 
wendung korpuslinguistischer und 
computerlinguistischer Sprachmo-
dellierung in den Geistes- und Sozi-
alwissenschaften, den „Digital Hu-
manities“. 

Zentrale Forschungsthemen des 
Leibniz-WissenschaftsCampus sind 
die korpusbasierte Induktion lingu-

istischer, insbesondere semanti-
scher Sprachmodelle, die Verknüp-
fung von Textkorpora mit lingu- 
istischen Ontologien und Wissens-
basen und die korpus- und compu-
terlinguistische Analyse von Spra-
che unterschiedlicher Genres und 
Varietäten. Ein herausragendes 
Merkmal des WissenschaftsCam-
pus ist der Fokus auf deutsche 
Sprache. Die computationelle Mo-
dellierung setzt bevorzugt auf 
schwach überwachte und unüber-

wachte Lernmethoden. Erwartete 
Forschungsresultate sind umfang-
reiche und in hoher Qualität auto-
matisch annotierte Sprachkorpora 
der deutschen Gegenwartssprache, 
angereichert mit semantischer 
Annotation, sowie leistungsstarke 
Sprachverarbeitungsmodelle für 
die Verarbeitung deutscher Sprach-
korpora unterschiedlicher Genres 
und Domänen. I 

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Andreas Witt
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 Zentrale Forschung

PROGRAMMBEREICH 
KORPUSLINGUISTIK
 L eitung: Dr. Marc Kupietz

AUSBAU UND PFLEGE DER KORPORA 
GESCHRIEBENER SPRACHE 

Die dauerhafte Sicherung einer 
empirischen Grundlage für die  
germanistisch-sprachwissenschaft-
liche Forschung ist eine der zentra-
len Aufgaben des IDS.

Das Deutsche Referenzkorpus 
(DeReKo) des IDS ist eine der größ-
ten linguistisch motivierten Samm-
lungen geschriebener deutschspra-
chiger Texte aus der Gegenwart 
und der neueren Vergangenheit. 
Mit seiner Strategie der Maximie-
rung von Umfang und Dispersion 
und dem Ur-Stichproben-Design, 
mit dem Konzept mehrfacher kon-
kurrierender linguistischer Annota-
tionen, mit der Maxime urheber-
rechtlicher Unbedenklichkeit und 

mit weiteren innovativen Konzep-
ten gehört das Projekt zu den welt-
weit führenden Kompetenzzentren 
im Bereich der wissenschaftlichen 
Korpuserstellung.

Schwerpunkte der Arbeiten 2015 
waren die Konvertierung des neu 
erworbenen ZEIT-Archivs (Ausga-
ben 1953-1999), der Aufbau eines 
Usenet-Korpus aller deutschspra-
chigen Newsgruppen ab 2013 und 
die Konvertierung eines aktuellen 
Wikipedia-Dumps aller Artikel und 
Diskussionen für Deutsch und acht 
weitere Sprachen. Die Daten sind 
Teil der DeReKo-Releases 2015-I 
und 2015-II, welche wie üblich auch 

die neuen Pressedaten seit 2014 
enthalten. DeReKo ist damit im Be-
richtszeitraum um 3 Milliarden auf 
28 Milliarden Wörter angewachsen. 
Ein weiterer Schwerpunkt war die 
Arbeit in den Drittmittel-Verbund-
projekten ChatCorpus2, CLARIN, 
Schreibgebrauch und KobRA. Das 
Projekt war präsent auf der Interna-
tional Corpus Linguistics Confe-
rence in Lancaster u.a. mit der Aus-
richtung des Workshops zum  
Management sehr großer Korpora 
(CMLC-3, Kooperation mit KorAP-
Projekt und dem ICLTT an der 
ÖAW). I

Verantwortlich: Dr. Marc Kupietz

Foto: A. Scholz
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METHODEN DER KORPUSANALYSE  
UND -ERSCHLIESSUNG

KORPUSRECHERCHESYSTEM

Der Gegenstand des Projekts ist zum einen die wissenschaftliche Erforschung der Methodik zur  
quantitativen und qualitativen Analyse von sehr großen Korpora und zum anderen die Modellierung 
linguistischer Interpretation der in Sprache auftretenden Erwartbarkeiten.

Im Rahmen dieser Erschließungsmethodik werden 
komplexe quantitative Zusammenhänge – sowohl in 
rohen Sprachdaten als auch in den Ergebnissen von 
Kookkurrenzanalysen – als Manifestationen von sprach-
lichen Strukturen verstanden. In den aktuellen Arbeiten 
werden diese Zusammenhänge aufgedeckt und visuali-
siert, gegebenenfalls auch in kontextualisierte, probabi-
listische Modelle bzw. Teilmodelle von Sprache über-
führt. Es wurden u.a. semantische Distanzen von 
Nomina in Argumentposition analysiert und die Mög-

Das 2015 aufgelegte Projekt verei-
nigt nach und nach die Arbeiten am 
aktuellen Recherchesystem des IDS, 
COSMAS II, und seinem Nachfol-
ger KorAP. Aufgaben des Projekts 
sind: Weiterentwicklung von KorAP, 
Wartung und Pflege von COSMAS 
II, Nutzersupport für COSMAS II 
und KorAP und Betreuung der 

lichkeiten kookkurrenzbasierter Identifikation von Par-
onymien untersucht. Ein weiterer Schwerpunkt lag auf 
Reflexionen zwischen empirischen Befunden und 
abstrakter Beschreibung. In Kooperation mit dem Pro-
jekt „Lexikalische Innovationen“ und „Rechtschreibrat-
Teilprojekt“ wurde eine Infrastruktur zur Visualisie-
rung von Gebrauchshäufigkeiten im Zeitverlauf ak- 
tualisiert und weiter ausgebaut. Zum Jahresende erfolgt 
die Veröffentlichung einer korpusbasierten Kollokatio-
nenliste DeReKoll. I

Verantwortlich: Cyril Belica

3.5 Zentrale Forschung

COSMAS-II-Nutzer beim Umstieg 
auf KorAP im Laufe der nächsten 
Jahre.

Schwerpunkt der Projektarbeiten in 
2015 war es, bereits begonnene Wei-
terentwicklungen von COSMAS II, 
wie etwa die Umstellung auf eine 
neue Benutzeroberfläche, die Unter-
stützung regulärer Ausdrücke und 

KORPUSANALYSEPLATTFORM DER NÄCHSTEN 
GENERATION (KorAP)

Ziel des Projekts ist es, eine für die nächsten 15 bis 20 
Jahre tragfähige Nachfolgeplattform für das 1993 konzi-
pierte COSMAS-II-System zu entwickeln und damit die 
Grundlage für den methodisch validen Umgang mit very 
large corpora im Bereich der empirischen Germanistik zu 
sichern.

2015 wurden die Komponenten Koral (Übersetzung der 
Suchanfragesprachen), KoralQuery (Abfrageprotokoll), 
Krill (Datenbank) und Kalamar (Benutzeroberfläche) in 
erster Version fertiggestellt und unter der BSD-2-Lizenz 

veröffentlicht <https://github.com/KorAP>. Außerdem 
wurde eine Pipeline zur Konvertierung, automatischen 
Annotation und Indizierung von Korpusdaten imple-
mentiert. Der Fachöffentlichkeit wurden die aktuellen 
KorAP-Entwicklungen auf der „Corpus Linguistics Con-
ference“ in Lancaster und auf der Fachtagung „Neue 
Wege in der Nutzung von Korpora: Data-Mining für die 
textorientierten Geisteswissenschaften“ an der BBAW 
präsentiert. I 

Verantwortlich: Dr. Marc Kupietz  
und Prof. Dr. Andreas Witt

die Erweiterung von Lemmatisie-
rungsoptionen abzuschließen. Bei 
Wortklassen konnten außerdem die 
Antwortzeiten in speziellen Fällen 
deutlich verkürzt werden. Zur Un-
terstützung interner und externer 
Projekte wurden Daten automatisch 
angereichert und maßgeschneiderte 
virtuelle Korpora erstellt. I

Verantwortlich: Dr. Marc Kupietz  
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KORPUSBASIERTE LINGUISTISCHE 
RECHERCHE UND ANALYSE MIT HILFE 
VON DATA-MINING

Ziel des von 2012 bis 2015 vom 
BMBF geförderten Verbundprojekts 
war es, durch den Einsatz innovati-
ver Data-Mining-Verfahren die 
Möglichkeiten der empirischen lin-
guistischen Arbeit, z.B. durch die 
Vorstrukturierung von Suchergeb-
nissen, zu verbessern. Aufgabe des 
IDS war es dabei, die Verwendbar-
keit der zu entwickelnden Verfah-
ren im Rahmen einer fundierten 

korpuslinguistischen Methodik zu 
gewährleisten, die entwickelten Ver- 
fahren nachhaltig in KorAP und 
CLARIN zu integrieren und die 
dazu implementierten Schnittstel-
len insbesondere zur Datenanalyse-
plattform Rapidminer über die Pro-
jektlaufzeit hinaus zu pflegen. I

Verantwortlich: Dr. Marc Kupietz 
und Prof. Dr. Andreas Witt

3.5 Zentrale Forschung

Foto: A. Scholz
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Die Bibliothek des Instituts für Deutsche Sprache dient der Informations- 
und Literaturversorgung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des IDS. 
Zugleich ist sie die zentrale Anlaufstelle für nationale und internationale 
Forschungs- und Studienaufenthalte.

 Zentrale Forschung

BIBLIOTHEK
 Leitung: Dipl.-Bibl. Monika Pohlschmidt

Foto: A. Scholz
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Foto: A. Scholz

3.5 Zentrale Forschung 
BibliothekBESUCHER

Neben einer hohen Zahl von Einzelnutzern (mit 
Tagungsteilnehmern über 1.000) hielten sich 2015 fast 
einhundert Gastwissenschaftlerinnen und Gastwissen-
schaftler aus aller Welt zu Forschungsaufenthalten in 
der Bibliothek des IDS auf. Allen neuen Nutzerinnen 
und Nutzern sowie externen Besuchergruppen wur-
den die Nutzungsmöglichkeiten der Bibliothek in indi-
viduellen Führungen und Schulungen präsentiert. I

BESTAND
Der Bibliotheksbestand umfasst 
derzeit 91.950 Buchtitel, 3.525 Auf-
sätze sowie rund 220 laufend abon-
nierte Print-Zeitschriften. Hinzu 
kommen rund 24.500 digitale 
Bücher, Zeitschriften und Texte. Als 
Mitglied des Südwestverbundes 
(SWB) katalogisiert die Bibliothek 
in diesem Verbund, sodass ihre 
Bestände sowohl über den lokalen 

OPAC als auch über den Katalog 
des SWB und den Karlsruher Virtu-
ellen Katalog (KVK) recherchiert 
werden können.

Die Bibliothek nimmt an den Alli-
anzlizenzen von de Gruyter, Cam-
bridge, Oxford und Sage teil und 

hat somit bei diesen Verlagen 
Zugriff auf alle Online-Zeitschrif-
ten aus den Bereichen der Geistes- 
und Sozialwissenschaft. Um den 
Nutzerinnen und Nutzern der 
Bibliothek auch weniger häufig 
benötigte Literatur zur Verfügung 
stellen zu können, wurden zudem 
Aufsätze und Bücher über die Fern-
leihe bestellt. I

IDS-PUBLIKATIONSSERVER

Der IDS-Publikationsserver <http://ids-pub.bsz-bw.de/
home> umfasst zurzeit rund 3.500 Publikationen des 
IDS bzw. seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit 
Volltexten, von denen rund 90 Prozent Open Access 
zugänglich sind. Die online frei zugänglichen Doku-
mente sind auch über LeibnizOpen, das Open-Access-
Portal der Leibniz-Gemeinschaft, nachgewiesen <www. 
leibniz-open.de>. Der vom Bibliotheksservice-Zentrum 
Baden-Württemberg gehostete Publikationsserver 
wurde technisch so erweitert, dass mit dieser Daten-
bank alle Publikationen der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des IDS bibliografisch erfasst, nach den 
Möglichkeiten des Urheberrechts die Volltexte ergänzt 
und nach Ablauf einer Embargofrist frei zugänglich 

gemacht werden können. Zukünftig sollen die digi-
talen Bestände des IDS-Publikationsservers auch über 
die Deutsche Digitale Bibliothek (DDB) präsentiert 
werden <www.deutsche-digitale-bibliothek.de/>, wo- 
zu im Jahr 2015 ein entsprechender Kooperationsver-
trag mit der DDB unterzeichnet worden ist. Die Ablie-
ferung der IDS-Daten an die Deutsche Digitale Biblio-
thek wird zurzeit vorbereitet. Die Qualität der Er- 
fassung der Metadaten und der inhaltlichen Erschlie-
ßung der Dokumente in diesem institutionellen Repo-
sitorium zeigt sich an dem hohen Ranking dieses noch 
sehr jungen Publikationsservers beim Open Access 
Repository Ranking <http://repositoryranking.org/>.  I

Foto: A. Scholz
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 Zentrale Forschung

ZENTRALE 
DATENVERARBEITUNGSDIENSTE (ZDV)
Leitung: Dipl.-Inf. Eric Seubert

Die ZDV wickelt die zentralen Datenverarbeitungs-
dienste des IDS ab und unterstützt die Forschung  
am IDS durch Bereitstellung und Pflege der  
erforderlichen Hard- und Software.

Foto: A. Scholz
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Foto: A. Scholz

TECHNISCHE UND ADMINISTRATIVE ARBEITEN  
AN DV-HARDWARE

Kontinuierlich wird je nach Bedarf 
die Versorgung und Pflege der 
Arbeitsplatzrechner gewährleistet. 
Im vergangenen Jahr wurden so 
etwa jeweils zwanzig neue Rechner 
angeschafft, installiert und konfigu-
riert bzw. aufgerüstet, umkonfigu-
riert und neuen Benutzerinnen und 

Benutzern zugestellt. Dazu kom-
men Reparaturarbeiten im hohen 
dreistelligen Bereich. Die Datenbank 
zur Verwaltung der PC-Hardware 
und -Software unter MS-Sharepoint 
wird kontinuierlich mit Daten ange-
reichert. I

3.5 Zentrale Forschung
Zentrale DV-Dienste

Für die Datensicherung und -archivierung steht zurzeit 
ein Rechner mit einem Plattenarray (Kapazität: 20 TB) 
und einem 24-fach-Autoloader zur Verfügung. Aus 
Sicherheitsgründen ist das System im Untergeschoss 
des Gebäudes untergebracht und über eine dezidierte 
Glasfaserleitung an das LAN angeschlossen. Im Rah-
men der Planungen für ein räumlich getrenntes Backup-
System (am Rechenzentrum der Universität Mannheim) 
konnte 2015 die entsprechende Hard- und Software 
angeschafft werden.

DATENSICHERUNG, DATENSICHERHEIT UND 
DATENSCHUTZ/BENUTZERBETREUUNG

Die Betreuung des zentralen Viren-Rechners zum effek-
tiven Schutz gegen Viren, die per Mail oder über 
WWW-Zugriffe eingeschleust werden, wurde planmä-
ßig fortgesetzt. Dieser Rechner lädt ständig die neueste 
Version des dort installierten Virenschutzprogramms 
vom Anbieter herunter und aktualisiert anschließend 
automatisch die im Haus installierten PC-Versionen. 
Analoges gilt für das zentrale Mailsystem. Es ist auch 
eine leistungsfähige Datenrettungssoftware verfügbar, 
die sich im praktischen Einsatz wiederholt als nützlich 
erwiesen hat. I

IDENTITÄTSMANAGEMENT

Die Realisierung eines generellen 
Identitätsmanagements ist ein 
wichtiger Bestandteil des 2014 ent-
wickelten IT-Strategiepapiers für 
das IDS. Im Rahmen dieses Vorha-
bens wurden die Datenstrukturen 
der vorhandenen LDAP- und Acti-
ve-Directory-Server vereinheitlicht 
und ausgebaut sowie deren Daten-
bestände aneinander angeglichen 
und ergänzt. 

Mit der Einrichtung und Inbetrieb-
nahme des zentralen IdM-Servers 
(Server für Identitätsmanagement) 
wurde die vorhandene Benutzer-
verwaltung in ein Administrations-
portal zum Identitätsmanagement aus- 
gebaut sowie nach und nach die 
Authentifizierung der wichtigsten 
zentralen Netzwerkdienste (FTP, 
HTTP, SSH, Wiki und VPN) umge-
stellt. I
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3.5 Zentrale Forschung
Zentrale DV-Dienste

PROJEKTBEZOGENE ANWENDUNGEN

Die technische Betreuung der Anwendungen unter 
ORACLE umfasste die Administration und Datensiche-
rung aller ORACLE-Instanzen sowie die Benutzerbe-
treuung und -beratung für OWID. 

Das Online-Wörterbuchportal OWID wurde weiterhin 
technisch betreut, die zugehörigen Programme wurden 
gepflegt und weiterentwickelt. An den Datensätzen 
selbst wurden Verbesserungen in Form von Korrektu-
ren, Überprüfungen und Aktualisierungen vorgenom-
men. Für die Projektgruppe OWID und die daran betei-
ligten Wörterbuch-Projekte wurden Abfragen durch- 
geführt und Aufträge bearbeitet.

Die technische Betreuung des Katalogisierungssystems 
ALEPHINO der Bibliothek und des zentralen Adress-
verwaltungssystems AG-VIP  wurde in gewohnter Weise 
fortgeführt. 

Die Arbeiten zur Konvertierung der in COSMAS II ein-
gebundenen Korpora in den SGML basierenden Stan-
dard CES beschränkten sich auch in diesem Jahr auf 
kleinere Fehlerkorrekturen. An einer Reihe aktueller 
Jahrgangskorpora wurden Endkorrekturen einge-
bracht. I

Die über den IDS-Listserver ver-
walteten Mailinglisten haben sich 
als das Medium etabliert, über das 
Meldungen im Haus verbreitet 
werden. Zurzeit gibt es ca. 40 Mai-
linglisten. Zusätzlich zur Adminis-
tration des Listservers und der 
Mitarbeiter-Mailinglisten werden 
auch projektbezogene Listen, deren 
Größe die der üblichen Mailvertei-
ler/ -gruppen überschreitet, geführt.

NETZWERKDIENSTE UND ZENTRALE HARDWARE

Nach Inbetriebnahme des neuen 
Rechenzentrums standen 2015 ver-
stärkt Migrations- und Virtualisie-
rungsarbeiten sowohl bestehender, 
aber noch nicht virtualisierter als 
auch projektierter Rechnerumge-
bungen auf dem Plan. I

Foto: A. Trabold, IDS
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PROJEKTBEZOGENE ANWENDUNGEN

Im Anschluss an die Begründung 
eines Projekt-Teams „Nachhaltiges 
Wirtschaften“ am IDS bildete sich 
in der ZDV ein Ausschuss zur sel-
ben Thematik. Der ZDV-interne 
Ausschuss untersuchte insbesonde-
re die Zertifizierungsregelungen 
für Entsorgungsfirmen sowie die 
Entsorgungsmaßnahmen von tech-
nischem und elektronischem Schrott. 

„GREEN IT“ UND NACHHALTIGKEIT

Die gewonnenen Erkenntnisse mün- 
deten in eine Vereinbarung zur Ent-
sorgung von DV-Geräten, die mitt-
lerweile vor der praktischen Umset-
zung mit einem externen Unter- 
nehmen steht.

WWW-SERVICE DES IDS

Pflege der Webseite
Die zentralen Informationen des IDS im WWW wur-
den in Zusammenarbeit mit der Stabsstelle „Öffent-
lichkeitsarbeit und Dokumentation“ auf dem neuesten 
Stand gehalten, die Migrationsarbeiten der zugehö-
rigen Rubriken in das CMS TYPO3 administrativ über-
wacht und begleitet. 

Datenbanken
Die Datenbanken zu den Service-Bereichen „Personal-
informationen und Publikationen des IDS“ wurden 
ständig aktualisiert. Im Jahr 2015 wurden die vorhan-
denen – unstrukturierten – Datensätze des Alphabe-
tischen Katalogs überarbeitet und um fehlende biblio-
grafische Angaben ergänzt. Zusätzlich wurde die 
Aufnahme von strukturierten Datensätzen in diesem 
Katalog implementiert.

Die Präsentation aller Kataloge (alphabetisch, syste-
matisch, extern) der Datenbank „Publikationen des 
IDS“ ist seit mehreren Jahren in vielen Gesichtspunk-

ten automatisiert. Im laufenden Jahr wurde die alpha-
betische Sortierung für Reihen/Veröffentlichungen 
hinzugefügt. Die drei Kataloge mitsamt der Daten-
bankabfrage sind unter der Domäne <pub.ids-mann-
heim.de> erreichbar. Die Anzahl virtueller WWW-Sei-
ten der drei Kataloge in der Domäne liegt zur Zeit der 
Berichtsabfassung bei über 6.000, die Anzahl der in der 
Datenbank enthaltenen Datensätze bei 170.000.

Integrieren von Publikationen
Die Aufnahme von externen Reihen und Zeitschriften, 
die das Publikationsspektrum der wissenschaftlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter abdecken, wurde 
fortgesetzt. So sind mittlerweile 32 laufende und neun 
abgeschlossene externe Reihen sowie 22 externe Zeit-
schriften/Periodika mit ihren wissenschaftlichen Bei-
trägen bzw. Inhaltsverzeichnissen in der Datenbank 
enthalten und recherchierbar. I

3.5 Zentrale Forschung
Zentrale DV-Dienste

Andere Gesichtspunkte, die inner-
halb des IDS mit vergleichsweise 
geringem Aufwand realisiert wer-
den können (Steckdosenleisten zum 
Ausschalten von Standby-Geräten, 
verantwortungsvoller Umgang mit 
Druckerpapier), stehen ebenfalls vor 
der Verwirklichung. I

Foto: A. Trabold, IDS
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Das Institut für Deutsche Sprache  
begrüßte anlässlich seiner 51. Jah-
restagung im Congress Center Ro-
sengarten Mannheim rund 450  
Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler aus 23 Ländern. Die Ta-
gung, die vom  10. bis 12. März 2015 
stattfand, widmete sich dem Thema 
„Sprachliche und kommunikative 
Praktiken“ – ein Thema, so die 
Mannheimer Bürgermeisterin Ulri-
ke Freundlieb in ihrem Grußwort, 
das sich durch seine Nähe zum All-
tagsleben auszeichnet. Anschlie-
ßend folgte die Eröffnung der Ta-
gung und Begrüßung durch 
Ludwig M. Eichinger, Direktor des 
Instituts für Deutsche Sprache. 

Der Begriff der ,Praktik‘ wurde, wie 
Arnulf Deppermann stellvertretend 
für die Mitorganisatoren Angelika 
Linke und Helmuth Feilke in seiner 
Einführung in die Tagung betonte, 
aus Soziologie und Philosophie in 
die Sprachwissenschaft importiert. 
Aufgabe der Tagung war zu versu-
chen, die Bedeutung des Praktiken-

4. TAGUNGEN,  
KOLLOQUIEN UND  
VORTRÄGE  
EXTERNER  
WISSENSCHAFTLERINNEN  
UND WISSENSCHAFTLER  
AM IDS

begriffs für die Sprachwissenschaft 
zu klären. Dabei ließ der Titel, wie 
Ludwig M. Eichinger ebenfalls zu 
Beginn der Tagung bemerkte, ver-
schiedene Lesarten zu und machte 
es spannend, wie die einzelnen Re-
ferenten mit dieser Ambivalenz um-
gingen.

Im Rahmen der 51. Jahrestagung 
wurde am Abend des 11. März der 
Konrad-Duden-Preis 2014 an die 
Mainzer Sprachwissenschaftlerin 
Damaris Nübling (Mainz) verlie-
hen, die auch stellvertretende Vor-
sitzende des Wissenschaftlichen 
Beirates des IDS ist. In seiner Fest-
rede auf Frau Nübling hob  Peter 
Schlobinski (Hannover)  die Band-
breite ihrer Forschung, vor allem 
Sprachwandel, Sprache und Ge-
schlecht oder Namenskunde her-
vor. Außerdem wurden ihre zahlrei-
chen internationalen Kooperationen 
und ihr Engagement für den wis-
senschaftlichen Nachwuchs lobend 
erwähnt.

51. Jahrestagung des Instituts für Deutsche Sprache 

DER FOKUS AUF 
PRAKTIKEN
Bericht von der 51. Jahrestagung „Sprachliche und  
kommunikative Praktiken“ des Instituts für Deutsche  
Sprache vom 10. - 12. März 2015

4.1 JAHRESTAGUNG 2015

Institutsdirektor Ludwig M. Eichinger 

Das Programm der Tagung begann 
mit Katharina König (Münster), 
die einen gemeinsam mit Susanne 
Günthner verfassten Vortrag über 
kulturell sedimentierte Orientie-
rungsmuster und kommunikative 
Gattungen der Interaktion hielt. 
,Gattungen‘ definierte sie als ge-
speicherte Handlungsmuster eines 
Kollektivs, die im Alltag als meist 
unbemerkte Orientierungsfolie ge-
nutzt werden. Vertiefend ging sie 
dabei auf zwei Aspekte ein: Zum 
einen seien Gattungen kulturell un-
terschiedlich; dies demonstrierte 
sie am Vergleich von wissenschaft-
lichen Vortragspraktiken und an 
Praktiken im Umgang zwischen Leh-
renden und Studierenden an univer-
sitären Einrichtungen in Deutsch- 
land und China. Sie zeigte auf, wie 
die kulturell unterschiedlichen Lö-
sungsmuster für kommunikative 
Aufgaben im Kulturkontakt mitein-
ander kollidieren können. Zum an-
deren ging sie auf Gattungen als 
Kontext für spezifische grammati-
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sche Konstruktionen ein. Im Um-
kehrschluss betonte sie, dass gram-
matische Muster wiederum auch 
zur Kontextualisierung spezifischer 
Gattungen beitragen können. Als 
Beispiele hierfür führte sie „dichte 
Konstruktionen“,1 also Konstrukti-
onen ohne finite Verbform an, die 
überwiegend in der gesprochenen 
Sprache verwendet werden, und bi-
polare Fragen, hier am Exempel des 
Speeddatings.

Anschließend sprach Margret Sel-
ting (Potsdam) über Praktiken des 
Sprechens und Interagierens im 
Gespräch aus der Sicht von Konver-
sationsanalyse und interaktionaler 
Linguistik am Beispiel des konver-
sationellen Erzählens. Zunächst de-
finierte sie Praktik als eine routine-
mäßige Verwendung von sprach- 
lichen Einheiten, wobei sprachliche 
Ressourcen auf die Konstruktion 
bestimmter Handlungen speziali-
siert seien. Diese Verbindung de- 
monstrierte sie an Aufnahmen von 
Belustigungs- und Beschwerdeer- 
zählungen. Sie zeigte, dass in bei-
den Fällen verbale, vokale und vi-
suelle Ressourcen, wie Variierung 
der Tonhöhe oder Mimik, genutzt 
werden, um den Höhepunkt einer 
Erzählung mit erhöhter emotiona-
ler Beteiligung anzukündigen, her-

zustellen und zu kennzeichnen, um 
damit den Zuhörer auf die von ihm 
erwartete Reaktion vorzubereiten. 

Als dritter Vortragender des Vor-
mittagsblocks referierte Reinhard 
Fiehler (IDS) über kommunikative 
Praktiken als Grundformen der Ver-
ständigung. Jede Gesellschaft ver-
füge über ein Repertoire kommuni-
kativer Praktiken, das einem his- 
torischen Wandel unterliege. Jede 
Form von Sprechen und Schreiben 
basiere auf diesen kommunikati-
ven Praktiken. Mündliche oder 
schriftliche Kommunikation seien 
nicht frei und voraussetzungslos, 
sondern stets die Realisierung einer 
Praktik, beispielsweise der Praktik 
eines Bewerbungsschreibens. Prak-
tiken beziehen sich auf Aufgaben 
und folgen Handlungsschemata. 
Um an kommunikativen Praktiken 
teilnehmen zu können, ist es not-
wendig, ihre Regeln zu kennen. 
Das Erlernen der Regeln immer 
wieder neuer Praktiken sieht er als 
eine lebenslängliche Aufgabe. Am 
Nachmittag sprach Stephan Hab-
scheid (Siegen) über Handeln in 
der Praxis und die Hinter- und 
Untergründe situierter sprachlicher 
Bedeutungskonstitution. Als Da-
tengrundlage für seinen Vortrag 

4.1  Jahrestagung 2015

Bürgermeisterin Dr. Ulrike Freundlieb

nutzte er Tonbandaufnahmen von 
Foyer-Gesprächen nach Theaterbe-
suchen des von ihm geleiteten 
DFG-Projektes „Theater im Ge-
spräch. Sprachliche Kunstaneig-
nungsaspekte in der Theaterpau-
se“. Durch diese Datengrundlage 
bedingt lag der Fokus des Vortrags 
auf der Praktik des Bewertens, ins-
besondere des Bewertens von 
Kunst. Habscheid hob hervor, dass 
Praktiken flexibel und kontextge-
bunden eingesetzt werden und 
dass sie sich in einem Spektrum 
zwischen nicht reflektierter Routine 
und absichtsvoll-strategischer Ver-
wendung bewegen. Beispielhaft 
stellte er an einem Gesprächsmit-
schnitt vor, wie die gesellschaftlich 
riskante Aufgabe des Bewertens 
von Kunst gelöst wird: Es wird auf 
die Praktik zurückgegriffen, mit 
sehr vagen und sozial ‚ungefährli-
chen‘ Meinungen zu beginnen, um 
erst anhand der Reaktion des Ge-
sprächspartners gegebenenfalls zu 
eindeutigeren Wertungen zu gelan-
gen. Diskutiert wurde, ob dies viel-
leicht auch ein Merkmal eines spe-
ziellen bildungsbürgerlichen kul- 
turellen Stils sei. 

Im folgenden Vortrag von Wolf-
gang Imo (Essen) ging es um Prak-
tiken und Konstruktionen des Zwei-
felns. Er trennte zwischen Praktiken 
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und Konstruktionen des Zweifelns 
als Problemlösungsroutinen zum 
Bearbeiten von Zweifeln. Beides 
untersuchte er in authentischen Ge-
sprächen in deutscher Sprache. Als 
Praktiken des Zweifelns isolierte er 
dabei verschiedene argumentative 
Strategien wie Gegenargument, 
Nachfragen, Pausen oder nonver-
bale Signale (Lachen). Als Kon-
struktionen sah er kognitive Verben 
(glauben, nicht wissen), Partikeln 
(ach, naja), bestimmte Routinefor-
men oder feste Floskeln (Der eine 
sieht es so, der andere sieht es so) und 
Adverbien (eigentlich). Dabei beton-
te er, dass der Übergang zwischen 
Praktiken und Konstruktionen flie-
ßend und eine scharfe Trennung 
nicht sinnvoll sei. Für seine Unter-
suchung nutzte er ein Korpus von 
3,5 Stunden Alltagsgesprächen (Pri-
vatgespräche, Radio- und Fernseh-
sendungen), in denen in 63 Fällen 
von den Interagierenden Zweifel 
verhandelt wurde. Seine Studie sah 
er daher als qualitative, explorative 
und nicht repräsentative Studie. 

Den ersten Tag beschloss Juliane 
Schröter (Zürich) mit ihrem Vor-
trag über das Konzept der Praktik 
in der Analyse historischer Verab-
schiedungen. Zunächst erklärte sie, 
dass der Begriff ,Praktik‘ sich auf-
grund seiner vielfältigen Interpre-
tationen besonders gut für die  
Erfassung pragmatischer Untersu- 
chungsgegenstände eigne, die sich 
schlecht in etablierte Kategorien 
fügen. Als etablierte Kategorien sah 
sie beispielsweise Sprechakte, kom-
munikative Gattungen oder Ritua-
le. Am Beispiel (historischer) Ver-
abschiedungen definierte sie Prak- 
tiken nicht als kommunikative, son-
dern soziale Strukturen. Praktiken 
versteht sie als Verbindungsglied 
zwischen Handeln und Kultur. Es 
sei die Stärke des Konzeptes, dass 
es die Emergenz von Kultur aus 
den sprachlichen Handlungen zu-
gänglich mache. Als Korpus für 
ihre Untersuchungen nutzte sie di-
verse Textquellen wie Briefe oder 

Prof. Dr. Arnulf Deppermann

4.1  Jahrestagung 2015

Stammbucheinträge. An ihnen ar-
beitete sie die Praktiken des Verab-
schiedens im 19. Jahrhundert he-
raus. Sie stellte fest, dass es im Lauf 
des 20. Jahrhunderts zu einem zu-
nehmenden Rückgang des Erinne-
rungsmanagements komme und 
diskutierte mögliche kulturelle Be-
dingungen dieses Wandels. 

In bewährter Tradition wurde der 
erste Tag der Tagung mit dem Be-
grüßungsabend im IDS abgeschlos-
sen.

Die ersten beiden Vorträge am 
Mittwoch befassten sich mit gesti-
schen Praktiken. Zunächst sprach 
Anja Stukenbrock (Jena) über 
deiktische Praktiken, die sich zwi-
schen Interaktion und Grammatik 
bewegen. Dabei ging sie der Aus-
gangsfrage nach, was wir – sowohl 
der, der zeigt, als auch der Adressat 
des Zeigeaktes – miteinander tun, 
wenn wir erfolgreich zeigen. An-
hand von Videoaufnahmen aus All-
tag und Medien zeigte sie diverse 
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Zeigepraktiken und ihre Unter-
scheidungen auf. Dabei kann neben 
dem Zeigen auf Sichtbares (demons-
tratio ad oculos) auch auf Nicht-An-
wesendes (Deixis am Phantasma) 
gezeigt werden, indem dieses aus 
dem Vorstellungsraum in den Wahr-
nehmungsraum hereingeholt wird. 
Dabei werden ähnliche Zeigegesten 
(Blick und Gestik) wie bei der de-
monstratio ad oculos verwendet. 
Wichtig sei dabei, dass der Rezipi-
ent die Zeigegeste als semiotischen 
Ausdruck versteht. Stukenbrock dis- 
kutierte weiterhin, wie Varianten 
des Zeigens für spezielle Zeigziele 
(Daumen für Personen oder kleiner 
Finger für kleine Objekte/Flächen) 
eingesetzt werden.

Anschließend referierte Jürgen 
Streeck (Austin, Texas / USA) über 
Praktiken sprachlich-gestischer Ge-
staltung am Beispiel der Koordina-
tion von Handgesten und Äuße-
rungsformen in multimodalen Dar- 
stellungen. Er betonte anfangs, dass 
Praktiken nicht immer kommuni-
kativ eingesetzt werden, um Ver-
ständigung zu ermöglichen, sondern 
manchmal auch der Selbstorganisa-
tion des Akteurs dienten. Dabei 
ging er auf vier Punkte ein, die er 
mit reichlichem, sprach- und kul-

turübergreifendem Filmmaterial il-
lustrierte: 1. Praktiken als Hand-
lungsmethoden wie das Zusam- 
menspiel gestischen Zeigens, des 
Blicks auf die Geste und der Ver-
wendung des modalen so. 2. Ges- 
tische Beschreibungspraktiken, die 
er nur kurz anriss. 3. Gesten als ab-
strahierte Praxis, wie beispielweise 
das Gestikulieren am Telefon oder 
abstrakte pragmatische Gesten wie 
Schulterzucken, die kein konkretes 
Zeigeziel beinhalten. Und 4. die 
kulturelle Veränderung von Einlei-
tungen zitierter Rede am Beispiel 
der Entstehung neuer Quotative. 
Dies führte er beispielhaft an der 
Verwendung von like als Wortsu-
chindikator vor, die es im Engli-
schen zunächst nicht gab, dann 
aber nach dem Beispiel anderer 
Sprachen ausgebildet wurde. Sein 
Ziel war es, zu zeigen, wie multi-
modale Konstruktionen als Sedi-
mente multimodaler Praktiken ent-
stehen. 

Beim dritten Vortrag am Mittwoch-
morgen von Axel Schmidt (IDS) 
ging es um die die Ränder der 
Praktiken, am Beispiel von körper-
licher Eigendynamik und ihrer 
Funktionalisierung im Reality-TV. 
Er ging der Frage nach, welche For-
men von Verhalten nicht sinnvoll 
als kommunikative Praktiken zu 
fassen sind und wie man mit diesen 
konzeptionell umgehen kann. Rea-
lity-TV eignet sich dafür besonders, 
weil es einerseits massiv auf kör-
perliche Eigendynamik setzt (‚Gren- 
ze nach unten‘), die aber anderer-
seits auf der Grundlage hochgradig 
inszenierter Situationen zustande 
kommt (‚Grenze nach oben‘). An 
Beispielen demonstrierte er, wie 
körperliche und sprachliche Ver-
haltensweisen ineinandergreifen, 
etwa ein Würgereflex und die ver-

bale Erklärung der körperlichen 
Reaktion. In seinem Vortrag bettete 
er die Praktik als mittleren Bereich 
des routinehaften sinnvollen Han-
delns zwischen Inszenierungsresis-
tenzen, wie körperlichen Gestal-
tungshindernissen und Zwängen, 
als untere und Überformungen des 
naturwüchsigen Handelns durch 
strategische Inszenierungen als 
obere Grenze ein. 

Den Nachmittag eröffneten die So-
ziologen Hubert Knoblauch und 
René Tuma (beide Berlin) mit ih-
rem Vortrag über die Videoanalyse 
der Videoanalyse in Verbindung 
mit kommunikativer Praxis und 
kommunikativem Handeln. Am Vi-
deobeispiel von Power-Point-Prä-
sentationen definierten sie Prakti-
ken als routinierte körperliche 
Handlungen, die Menschen in Be-
zug auf Objekte und Technik voll-
ziehen. Die Autoren setzten sich 
kritisch mit der soziologischen Pra-
xistheorie von Schatzki und Reck-
witz und ihrer Ablehnung eines 
handlungstheoretisch-interpretati-
ven Praktikenbegriffs auseinander.  
Die (Video-)Analyse von Praktiken 
erfordere, so Knoblauch, dass Prak-
tiken mehr als nur beobachtbares 
Verhalten sind und in Handlungen 
übersetzt werden können. Er schlug 
vor, Praktiken als Formen des kom-
munikativen Handelns zu verste-
hen, da praktisches Handeln nur so 
angemessen in seiner Konstitution 
und in seinem Verständnis durch 
Interaktionsteilnehmer zu analysie-
ren sei. 

Anschließend sprach Doris Tophin-
ke (Paderborn) über die „prak-
tische“ Kultur des Graffito. Sie hielt 
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ein angemessenes Graffitiverständ-
nis nur dann für möglich, wenn 
man den praktischen soziokulturel-
len Hintergrund und die körper-
lich-handwerkliche Bindung sowie 
die Kontextualisierung von Graffiti 
mit betrachtet. Datengrundlage wa-
ren 50.000 Graffiti-Aufnahmen der 
Polizei aus dem Stadtgebiet Mann-
heim von 1998 bis 2014. Graffiti 
trennte sie in Tags, die linienförmi-
ge Signaturen darstellen, und Wri-
tings/Styles, die deutlich ausgear-
beiteter sind. Beide Graffitiformen 
sind von der komplexen Beteili-
gungsstruktur der Produzenten, 
anderer, rivalisierender Gruppen 
und der weiteren Öffentlichkeit be-
stimmt. Sie stellte heraus, dass die 
Graffitiszene durch verschiedene 
kommunikative Praktiken wie ei-
nem eigenen Vokabular oder einer 
‚Battlekultur‘ mit eigenen Regeln 
geprägt ist. Auch wenn die Ausprä-
gung eines eigenen ‚Styles‘ den 
Sprayern wichtig ist, ist die Szene 
nicht spontan-chaotisch, sondern 
sie orientiert sich an geteilten Prak-
tiken. Sie sei damit auf ihre Art kon-
servativ, da sich die hauptsächli-
chen Merkmale seit den 1980ern 
nicht mehr verändert hätten. 

4.1  Jahrestagung 2015

Der IDS-Chor beim Begrüßungsabend am IDS

Den letzten Vortrag am Mittwoch 
hielt Joachim Scharloth (Dresden) 
über die Modellierung von Prakti-
ken und die Anwendungsfelder ei-
ner datengeleiteten Korpuspragma-
tik. Er stellte dar, wie man kom- 
munikative Praktiken anhand eines 
Modells, bestehend aus einem Set 
von Variablen und einer Menge lo-
gischer und/oder quantitativer Re-
geln, die die Beziehungen dieser 
Variablen untereinander beschrei-
ben, nachempfinden und nachbau-
en kann. Er stützte sich dabei auf 
ein Korpus, das er aus den Beiträ-
gen eines Internet-Forums zu Tren-
nungserlebnissen gewonnen hatte 
und das 4.210.813 Wörter aus dem 
Zeitraum von 2007 bis 2010 umfass-
te. Aus diesem Korpus extrahierte er  
Sprachhandlungsmuster, die er mit 
Sprechakten annotierte, um daraus 
Muster zur Abfolge von Aussagen 
sowie der ersten Antwort auf Bei-
träge zu gewinnen. Daraus entstan-
den Dialog-Sequenzmuster, die er 
in Sequenzcluster gliederte. Aus 
diesen lässt sich im Idealfall ein 
Modell entwickeln, mit dem sich 
natürlichsprachliche Dialoge simu-
lieren lassen. 

Die drei Vormittagsvorträge des 
letzten Tages beschäftigten sich mit 
medienvermittelter Kommunikati-
on. Zuerst sprach Thomas Gloning 
(Gießen) darüber, wie neue mediale 
Formate die kommunikative Praxis 
in der Wissenschaft verändern. 
Dies stellte er an vier Beispielen aus 
der Wissenschaftsgeschichte dar. 
Zunächst widmete sich Gloning 
dem Buchdruck, der die Vorle-
sungspraxis an den hochmittelal-
terlichen Universitäten vom Vorle-
sen zum Interpretieren des nun 
jedem vorliegenden Textes ver-
schob. Als zweites diskutierte er 
das Entstehen der Zeitschriften im 
späten 17. und frühen 18. Jahrhun-
dert, die die Struktur wissenschaftli-
cher Kontroversen veränderten und 
neue Textsorten, wie Aufsätze oder 
Rezensionen, hervorbrachten. Drit-
tens sprach er die Mikrofotografie 
an, die eine ganz neue Beweis-
grundlage für medizinische Theori-
en schuf. Als vierte Entwicklung 
griff er die Multimodalisierung von 
Lehr- und Fachbüchern auf. In der 
modernen Forschung zeige sich ge-
genwärtig ein Trend zur Digitali-
sierung, die die Wissenschaftskom-
munikation und -praxis entschei- 
dend verändert habe, beispielswei-
se digitale Korpora, Mailinglisten, 
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Open Peer Reviews oder Wissen-
schaftsblogs. Gloning betonte, dass 
man Praktik nicht als neuen Super-
begriff brauche, da es bereits diffe-
renzierte Begriffe gebe, um die un-
terschiedlichen Aspekte des kom- 
munikativen Handelns zu beschrei-
ben. 

Anschließend referierte Michael 
Beißwenger (Dortmund) über Prak- 
tiken in der internetbasierten Kom-
munikation, ihre linguistische Mo-
dellierung und ihre korpuslinguis-
tische Auswertung. Anhand von 
Beispielen zeigte er, dass sich die 
Praktiken der Kommunikation via 
Internet nicht nur von den Prakti-
ken der schriftlichen Kommunika-
tion, sondern auch von den Prakti-
ken der mündlichen Kommuni- 
kation unterscheiden (beispielswei-
se durch die Zeitlichkeitsbedin-
gung) und wie sich medial-techni-
sche Realisierungsbedingungen auf 
Praktiken auswirken. Aus einem 
Korpus von 11,5 Stunden Beobach-
tungsdaten kommunikationsbezo-
gener Aktivitäten von 17 Personen 
an Computern arbeitete er vier 
Praktiken der internetbasierten Kom- 
munikation heraus: Praktiken, die 
sich für alle außer für den Ausfüh-
renden unsichtbar vollziehen (bei-
spielsweise kontextsensitives Revi-
dieren von Chatnachrichten, bevor 
sie abgeschickt werden), Praktiken, 
die Muster der gesprochenen Kom-
munikation nachbilden (beispiels-
weise Splitting von Botschaften in 
Chatnachrichten, um die Aufmerk-
samkeit für den Beitrag zu sichern), 
Praktiken, mit denen zur Bearbei-
tung kommunikativer Aufgaben 
Sequenzstrukturen hergestellt wer-
den, die nicht den zeitlichen Verlauf 
abbilden (beispielsweise Zitieren von 
Vorgängerbeiträgen in threads) und 
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Praktiken mit denen Kontexte und 
sequenzielle Bezüge nachträglich 
verändert werden (beispielsweise 
Editieren von Kommentaren oder 
Facebookposts als Kontextoptimie-
rung).

Jannis K. Androutsopoulos (Ham-
burg) sprach über mediatisierte 
Praktiken und die Rekontextuali-
sierung von Rezeptionskommuni-
kation in den sozialen Medien. Da-
bei befasste er sich vor allem mit 
der Verlagerung sprachlich-kom-
munikativer Praktiken in den öf-
fentlichen digitalen Raum. Als em-
pirisches Gerüst und Datengrund- 
lage benutzte er zwei Fallstudien: 
11.188 öffentliche Tweets auf Twit-
ter zu zwei Tatortfolgen und die 
Kommunikation in den Kommen-
taren zu den Posts der Tagesschau-
Facebook-Präsenz. Er kam zu dem 
Ergebnis, dass die jeweilige Praktik 
von den medialen Rahmenbedin-
gungen, beispielsweise die Beschrän-
kung der Tweetlänge auf 140 Zeichen 
oder Kennzeichnung der Tempora-
lität, bestimmt wird, und dass me-
diale Praktiken Rekontextualisie-
rung und Wandel unterworfen seien. 
Dabei gebe es zwei Spielarten me-
diatisierter Praktiken: Rekontextua-
lisierung einer bereits eingespielten 
Praktik und Erweiterung eines be-
reits bestehenden Praktikengefüges 
auf der einen, sowie die Entstehung 
eines neuen Praktikengefüges durch 
Verknüpfung unterschiedlicher Res-
sourcen und allmähliche Routini-
sierung aus dem Gebrauch heraus 
auf der anderen Seite. 

Auch die beiden Nachmittagsvor-
träge beschäftigten sich mit Prakti-
ken des Schreibens. Zunächst sprach 
Daniel Perrin (Zürich) über die em-
pirische Erforschung der  Praxis der 
Textproduktion von Journalisten 
und die Vorgänge vor und nach 
dem Schreiben. Dabei nahm er 
Praktiken der Textproduktion au-
ßerhalb der fest fokussierten Pha-
sen ,planen‘, ,formulieren‘ und ,über- 
arbeiten‘ in den Blick und zeigte 
das Zusammenspiel diverser Prak-
tiken bei der Textproduktion. Prak-
tiken sind für ihn die Realisierung 
der als Schreibstrategie getroffenen 
Entscheidungen. Datengrundlage 
waren 50.000 Schreibprozesse, die 
seit 1995 erfasst wurden, indem 
sich 190 Journalisten je eine Woche 
per Software bei der Textprodukti-
on aufnehmen ließen. Anschlie-
ßend wurden die Journalisten zu 
ausgewählten Prozessen interviewt. 
Dies half, die Praktiken zu kontex-
tualisieren. Perin teilte den Schreib-
prozess in vier Phasentypen ein: 
,walking‘ als lineare und ‚dancing‘ 
als etwas unsichere Praktiken des 
Schreibflusses, ,skipping‘ als Prak-
tik des Nachdenkens und ,jumping‘ 
als Praktik des Textumbaus. 

Die Tagung schloss Helmuth Feil-
ke (Gießen) mit einem Vortrag über 
literale Praktiken und literale Kom-
petenz. Zunächst betonte er, dass 
für die Entwicklung der Sprach-
kompetenz nicht das geschriebene 
und gesprochene Medium Sprache 
und die Kenntnis davon ausschlag-
gebend sei, sondern literale Prakti-
ken, also institutionell und kontex-
tuell festgelegte Formen des Ge- 
brauchs von Sprache und Schrift. 
Dazu ging er auf drei Spracher-
werbspraktiken ein: proliterale, 
schulische und wissenschaftliche lite- 
rale Praktiken. Sie zeigen in unter-
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Vorträge externer Wissenschaftlerinnen und  
Wissenschaftler

27.1.2015 
Elena Smirnova (Leibniz Universität Hannover):  
Das ist mir zu wenig: Zur Form und Funktion des 
sog. dativus iudicantis im Deutschen.

4.5.2015
Prof. Dr. Klaus Fischer (London Metropolitan Uni-
versity): Grammatische Kodierung und semantische 
Transparenz im Deutschen und Englischen.

23.6.2015
Craig A. Volker (Divine Word University, Madang/
Papua-Neuguinea): Die Entstehung des Oxford Tok 
Pisin Dictionary.

30.6.2015
Prof. Dr. Anna-Maria De Cesare (Universität Basel): 
Defining Focusing Modifiers in a cross-linguistic  
perspective.

11.9.2015
Adrien Barbaresi (Berlin-Brandenburgische Akademie 
der Wissenschaften und Institut für Corpuslinguistik 
und Texttechnologie/Österreichische Akademie der 
Wissenschaften): Aufbau von allgemeinen und spezia-
lisierten Webkorpora.

4.2 VORTRÄGE EXTERNER WISSENSCHAFTLERINNEN UND 
WISSENSCHAFTLER AM IDS

23.9.2015
Giovanni Rossi und Anna Vatanen (University of 
Helsinki): Prosody and action formation across  
languages: the case of next-turn repetitions.

5.11.2015
Prof. Dr. Hilke Elsen (Universität Augsburg):  
Lautsymbolik – Über die Notwendigkeit einer  
sprachwissenschaftlichen Auseinandersetzung. 

25.11.2015
David Lindemann (University of the Basque): 200 
Jahre deutsch-baskische Lexikographie: Von Hum-
boldt bis zum korpusgestützten elektronischen Wör-
terbuch EuDeLex, oder: Wie kann ich vorgehen, 
wenn ich ein zweisprachiges Wörterbuch von Grund 
auf neu schaffen muss?

3.12.2015 
Robbie Love (Lancaster University, UK): The Spoken 
BNC2014: project overview and methodological 
is sues. I
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29.-30.1.2015, Instructions in driving school interaction, IDS, 
Mannheim, Organisation: Arnulf Deppermann

24.-25.2.2015, Kolloquium zum Abschluss des elexiko-Moduls 
„Lexikon zum öffentlichen Sprachgebrauch“, IDS, Mannheim, 
Organisation: Annette Klosa

4.-6.3.2015, Strong versus weak positions: possible variation and 
relevance for grammar, Organisation der AG 1, Grammatische 
Modellierung und sprachliche Verschiedenheit, 37. Jahrestagung 
der Deutschen Gesellschaft für Sprachwissenschaft (DGfS), 
Leipzig, Organisation: Renate Raffelsiefen und Marzena Żygis

10.-12.3.2015, Sprachliche und kommunikative Praktiken, 
51. Jahrestagung des IDS, Mannheim, Organisation: 
Arnulf Deppermann, Angelika Linke und Helmuth Feilke

11.3.2015, Arbeitstreffen im Projekt Schreibgebrauch, 
IDS-Jahrestagung, Congress Center Rosengarten, 
Mannheim, Organisation: Peter M. Fischer und Andreas Witt

19.-20.3.2015, Historische Authentizität, Forschungsverbund der 
Wissenschaftsgemeinschaft Leibniz, IDS, Mannheim, 
Organisation: Heidrun Kämper

23.3.2015, FOLKER-Workshop, IDS, Mannheim, Organisation: 
Wilfried Schütte und Jenny Winterscheid

23.-24.3.2015, 3. Arbeitstreffen der Forschergruppe 
Interaktionsräume, Interaktionsarchitektur, Sozialtopografie 
und Interaktionsraum, Universität Zürich, Organisation: Heiko 
Hausendorf und Reinhold Schmitt

7.-9.5.2015, Politikkritik in der Demokratie, IDS Mannheim/
AG „Sprache und Politik“, Universität Trier, Organisation: 
Heidrun Kämper

8.-9.6.2015, Sprachliche Verfestigung. Chunks, Muster, 
Phrasem-Konstruktionen, Internationale Tagung (gefördert 
durch die DFG), IDS, Mannheim, Organisation: Kathrin Steyer

17.-19.6.2015, ars grammatica: Grammatiktheorie und 
Grammatikographie, IDS, Mannheim, Organisation: 
Eric Fuß und Angelika Wöllstein

23.6.2015, Deutsch – Tok Pisin – Unserdeutsch, Workshop, 
IDS, Mannheim, Organisation: Doris Stolberg

27.6.2015, Learning participation in traffic, Panel der Tagung 
“Revisiting participation”, Basel, Schweiz, Organisation: 
Mathias Broth und Arnulf Deppermann

2.7.2015, Kollektives Gedächtnis Mauerfall, Workshop mit 
Vortrag „Anleitung zu sprachlichen und inhaltlichen 
Recherchen am PC im Berliner Wendekorpus“, Humboldt-
Universität Berlin, Organisation: Norbert Dittmar und 
Wilfried Schütte

20.7.2015, 3rd Workshop on the Challenges in the Management 
of Large Corpora. Corpus Linguistics Conference. Lancaster, 
Großbritannien, Organisation: Piotr Bański, Hanno Biber, 
Evelyn Breitenender, Marc Kupietz, Harald Lüngen und 
Andreas Witt

31.7.2015, Action ascription, Panel, 14th International 
Pragmatics Conference, International Pragmatics Association 
(IPrA), Antwerpen, Belgien, Organisation: Arnulf Deppermann

14.9.2015, FOLKER-Schulung, IDS, Mannheim, Organisation: 
Wilfried Schütte und Jenny Winterscheid

17.-18.9.2015, 4. International Workshop on Systems and 
Frameworks for Computational Morphology (SFCM 2015), 
Stuttgart, <http://sfcm.eu/sfcm2015/>, Organisation: 
Cerstin Mahlow, Michael Piotrowski (IEG)

21.9.2015, Aufbau paralleler Videokorpora in verschiedenen 
europäischen Sprachen (PECII – Parallel European Corpus of 
Informal Interaction), IDS, Mannheim, Organisation: 
Jörg Zinken

23.-25.9.2015, Symposium „Valenz und Kollokation im 
(digitalen) Wörterbuch“, 3. Sektionentagung der GAL, 
Europa-Universität Viadrina, Frankfurt/Oder, Organisation: 
Annette Klosa, Angelika Storrer und Janusz Taborek

22.-23.10.2015, Annotations- und Arbeitstreffen im Projekt 
Schreibgebrauch, IDS, Mannheim, Organisation: 
Peter M. Fischer und Andreas Witt

26.-27.10.2015, Grenzen interdisziplinär, Workshop/Hanse-
Wissenschaftskolleg, Delmenhorst, Organisation: 
Susanne Fuchs, Wolfgang Stenzel und Doris Stolberg

29.10.2015, TEI LingSIG (Special Interest Group „TEI for 
Linguists“), Treffen bei der „TEI Members' Meeting and 
Conference“, Lyon, Frankreich, Organisation: Piotr Bański 
und Andreas Witt

13.-14.11.2015, Diskurs – holistisch, 5. Jahrestagung des 
Netzwerks „Diskurs – interdisziplinär“, Universität Bern, 
Organisation: Heidrun Kämper und Martin Reisigl

24.11.2015, Deutsche Sprachspuren im Pazifik: Dokumentation 
und linguistische Analyse, Workshop, IDS, Mannheim, 
Organisation: Doris Stolberg

3.12.2015, SpokenBNC2014 meets FOLK – Corpora of spoken 
English and German in comparison, Workshop, Organisation: 
Thomas Schmidt und Swantje Westpfahl 

9-10.12.2015, Contrastive Constructicon 2.1, Workshop, IDS, 
Mannheim, Organisation: Ekaterina Laptieva und 
Kristel Proost I

4.4 TAGUNGSORGANISATION
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5. LEHRAUFTRÄGE UND VORTRÄGE
VON IDS-MITARBEITERINNEN UND 
MITARBEITERN
5.1 LEHRE
Hagen Augustin

WS 2014/2015, Korpuslinguistik: Arbeiten mit COSMAS II, 
Blockseminar, Universität Köln

Dr. Piotr Bański
SoSe 2015 (zusammen mit Prof. Wioletta Miskiewicz),  
Humanistyka Cyfrowa – Projekty, Ludzie, Teoria, Seminar, 
Universität Warschau

Prof. Dr. Nina Berend
SoSe 2015, Dialektlexikographie, Hauptseminar,  
Universität Heidelberg

Prof. Dr. Hardarik Blühdorn
FS 2015, Deutsche Grammatik für Lehrer, Proseminar,  
Universität Mannheim
HS 2015, Deutsche Grammatik für Lehrer, Proseminar, 
Universität Mannheim

Dr. Patrick Brandt
FS 2015, Grammatische Spielräume, Proseminar,  
Universität Mannheim
HS 2015, Grammatische Strukturen und Analysen:  
Reflexivierung, Hauptseminar, Universität Mannheim

Dr. Dominik Brückner
HS 2015, Historische Wortforschung, Hauptseminar, Uni-
versität Mannheim

Prof. Dr. Arnulf Deppermann
FS 2015, Konversationsanalyse, Seminar, Universität Mann-
heim
HS 2015, Multimodale Interaktion, Seminar, Universität 
Mannheim

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger
HS 2015, Grammatik/Wortarten, Vorlesung, Universität 
Mannheim
WS 2015, Wortarten, Hauptseminar, Universität Mannheim

Prof. Dr. Stefan Engelberg
WS 2015/16 (zusammen mit Irene Rapp), Psychverben, 
Hauptseminar, Universität Tübingen
WS 2015/16 (zusammen mit Irene Rapp), Psychverben – 
korpuslinguistische Untersuchungsmethoden, Übung,  
Universität Tübingen
HS 2015 (mit anderen Dozenten), Methoden der Linguistik, 
Ringvorlesung, Universität Mannheim
HS 2015 (mit anderen Dozenten), Projektseminar I des MA 
Sprache & Kommunikation, Hauptseminar, Universität 
Mannheim
FS 2015, Dictionary Planning and Dictionary Production, 
European Master of Lexicography, Hauptseminar,  
Universidade do Minho, Braga, Portugal
FS 2015 (zusammen mit Angelika Storrer), Kolloquium für 
Doktoranden und Examenskandidaten, Universität  
Mannheim
FS 2015, Empirische Methoden in der Lexikologie,  
Hauptseminar, Universität Mannheim

PD. Dr. Eric Fuss
HS 2015, Diachronie und Synchronie des V2-Phänomens, 
Hauptseminar, Universität Frankfurt a.M.

Sandra Hansen-Morath
WS 2015/2016, Korpusgrammatik, Proseminar, Universität 
Freiburg

Katrin Hein
WS 2015/16, Wortbildung des Deutschen – fachwissen-
schaftlich und fachdidaktisch, Hauptseminar, Pädago-
gische Hochschule Karlsruhe
WS 2015/16, Einführung in die Sprachwissenschaft,  
Vorlesung, Pädagogische Hochschule Karlsruhe

Henrike Helmer
HS 2015, Grammatik des gesprochenen Deutsch,  
Proseminar, Universität Mannheim

Prof. Dr. Heidrun Kämper
WS 2014/15, Sprache und Politik, Hauptseminar,  
Universität Heidelberg
HS 2015, Sprache und Nationalsozialismus,  
Hauptseminar, Universität Mannheim

Paweł Kamocki
WS 2015/2016, Anglais appliqué à l’économie numérique, 
Vorlesung (Cour magistral), Université Paris Descartes, 
Frankreich

Dr. Marc Kupietz
SoSe 2015 (zusammen mit Rainer Perkuhn), Einführung in 
die Korpuslinguistik, Vorlesung und Übung, Universität 
Heidelberg
HS 2015 (zusammen mit Rainer Perkuhn), Wissenschafts-
methodische Grundlagen der Korpuslinguistik, Hauptse-
minar, Universität Mannheim

PD. Dr. Silvia Kutscher
FS 2015, Das Verb im Deutschen – typologisch und  
kontrastiv, Proseminar, Universität Mannheim

Dr. Harald Lüngen
HS 2015, Linguistik und Texttechnologie, Hauptseminar, 
Universität Mannheim

Dr. Ruth M. Mell
WS 2014/2015, Die Sprache der 68er-Studentenbewegung, 
Hauptseminar, TU Darmstadt
WS 2014/2015, Politik, Sprache, Protest: Theorien und Texte 
zum Demokratiediskurs 1968, Hauptseminar, Universität 
Bremen
FS 2015, Werbesprache und Werbekommunikation, Haupt-
seminar, Universität Mannheim
SoSe 2015, Diskurslinguistik, Hauptseminar, TU Darmstadt
HS 2015, Werbesprache und Werbekommunikation, Haupt-
seminar, Universität Mannheim

Dr. Peter Meyer
FS 2015 (zusammen mit Carolin Müller-Spitzer), Online-
wörterbücher: Aktueller Stand – Technik – Benutzung. 
Hauptseminar, Universität Mannheim

Foto: A. Scholz
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Dr. des. Christine Möhrs
WS 2014/2015 (zusammen mit anderen Dozenten), Beteili-
gung am E-Learning Seminar Lexikografische Grundlagen 
im Studiengang EMLex „European Master of Lexicography“
FS 2015, Lexikografie und Wörterbuchforschung,  
Hauptseminar, Universität Mannheim
HS 2015, Wissen über Wörter. Lexikologie und  
Lexikografie, Proseminar, Universität Mannheim

Dr. Carolin Müller-Spitzer
FS 2015 (zusammen mit Peter Meyer), Onlinewörter- 
bücher: Aktueller Stand – Technik – Benutzung. Haupt- 
seminar, Universität Mannheim
HS 2015, Deutscher Wortschatz – deutsche Wörter- 
bücher, Hauptseminar, Universität Mannheim

Rainer Perkuhn
SoSe 2015 (zusammen mit Marc Kupietz), Einführung in 
die Korpuslinguistik, Vorlesung und Übung, Universität 
Heidelberg

HS 2015 (zusammen mit Marc Kupietz), Wissenschaftsme-
thodische Grundlagen der Korpuslinguistik, Haupt- 
seminar, Universität Mannheim

Prof. Dr. Oliver Pfefferkorn
WS 2015/16, Das Fremdwort in der deutschen Sprach- 
geschichte, Seminar, Martin-Luther-Universität Halle- 
Wittenberg

Dr. Albrecht Plewnia
FS 2015, Sprachvergleich Deutsch – Französisch,  
Hauptseminar, Universität Mannheim

Dr. Nadine Proske
FS 2015, Semantik, Hauptseminar, Universität Mannheim

PD Dr. Renate Raffelsiefen
SoSe 2015, Levels of Linguistic Analysis II: Syllable  
Structure in English, Blockseminar, Freie Universität Berlin

PD Dr. Axel Schmidt
FS 2015, Interaktion in audiovisuellen Medien? Konzepte 
und Fallbeispiele, Bachelor-Seminar (Bereich Audiovisuelle 
Kommunikation), Institut für Medien- und Kommunika- 
tionswissenschaft, Universität Mannheim
HS 2015, Körperinszenierungen in Reality-Formaten,  
Bachelor-Seminar (Bereich Audiovisuelle Kommunikation), 
Institut für Medien- und Kommunikationswissenschaft, 
Universität Mannheim

Dr. Herbert Schmidt
WS 2015/2016, Frühneuhochdeutsch, Proseminar,  
Universität Heidelberg

Dr. Roman Schneider
WS 2015/2016 (zusammen mit Gerhard Heyer), Wissens- 
und Contentmanagement, Vorlesung, Universität Leipzig

Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy
FS 2015, Gesprächsanalytisches Kolloquium, Hauptsemi-
nar, Universität Mannheim
HS 2015, Gesprächsstrukturen, Hauptseminar,  
Universität Mannheim
HS 2015, Gesprächsanalytisches Kolloquium, Hauptseminar,  
Universität Mannheim

5.2 KURSE UND 
KURZSEMINARE
Dr. Piotr Bański

29.6.2015 (zusammen mit Nils Diewald, Michael Hanl, 
Marc Kupietz und Andreas Witt), Search for Needles in 
DH Haystacks Continued: Zooming in with Corpus Query 
Tools, Tutorium „Digital Humanities 2015“, Sydney,  
Australien

Prof. Dr. Hardarik Blühdorn
22. - 24.7.2015, Intonation im Deutschen – nur eine Frage 
des schönen Klangs? IX. Brasilianischer Deutschlehrer- 
kongress, Universität Unisinos, São Leopoldo, RS, Brasilien
27.7.2015, Grundbegriffe der deutschen Satzstruktur, Insti-
tut für Deutschlehrerausbildung IFPLA, Ivotí, RS, Brasilien
31.7.2015, Eine Herausforderung für den DaF-Lehrer: Wie 
kann man Intonation im Unterricht üben? Goethe-Institut 
São Paulo, Brasilien

Prof. Dr. Arnulf Deppermann
17.7.2015, Forschungswerkstatt „Konversationsanalyse“,  
12. Berliner Methodentreffen, FU Berlin
18. - 19.12.2015, Einführung in die Konversationsanalyse, 
Institut für Qualitative Forschung Berlin

Nils Diewald
29.6.2015 (zusammen mit Piotr Bański, Michael Hanl, Marc 
Kupietz und Andreas Witt), Search for Needles in DH 
Haystacks Continued: Zooming in with Corpus Query 
Tools, Tutorium „Digital Humanities 2015“, Sydney,  
Australien

Katharina Dück
24.6.2015, Der Begriff Magia bei Paracelsus, Gastdozentur, 
Philosophisches Seminar, Universität Heidelberg

Dr. Doris Stolberg
FS 2015, Sprache und Kolonialismus, Hauptseminar, Univer-
sität Mannheim

FS 2015 (zusammen mit Rosemarie Tracy), Heritage Lan-
guages, Proseminar, Universität Mannheim
WS 2015/2016, Deutsche Sprachwissenschaft I, Grundkurs, 
Universität Darmstadt

Swantje Westpfahl
FS 2015 (zusammen mit Prof. Dr. Carola Trips), Compara-
tive Corpus Linguistics, Hauptseminar, Universität  
Mannheim

Prof. Dr. Andreas Witt
WS 2015/2016, Einführung in die Sprachwissenschaft,  
Vorlesung, Universität Heidelberg

Prof. Dr. Angelika Wöllstein
FS 2015, Analyseprobleme der deutschen Syntax,  
Hauptseminar, Universität Mannheim
HS 2015, Einführung in die Sprachwissenschaft, Vorlesung, 
Universität Mannheim
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Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger
30.4. - 3.5.2015, Innovativität und Tradition in der  
Forschung, Doktorandenkolloquium, Shanghai, VR China
18. - 20.9.2015, Stabilität und Variation in der deutschen 
Sprache, Seminar, 22. Sorak Symposion Seoul, Südkorea
18. - 20.9.2015, Strukturen des Systems und Regularitäten 
des Sprachgebrauchs, Seminar, 22. Sorak Symposion Seoul, 
Südkorea

Dr. Peter Fankhauser
3. - 7.8.2015 (zusammen mit Elke Teich und Hannah  
Kermes), Comparing Corpora, European Summer  
School in Digital Humanities 2015, Leipzig

Dr. Kerstin Güthert
28.10.2015, Aufbaukurs Orthographie, Kurzseminar,  
Universität Mannheim
25.11.2015, Gendergerechte Sprache – eine Einführung, 
Kurzseminar, Universität Mannheim
2.12.2015, Problemstellen der (neuen) deutschen Recht-
schreibung, Kurzseminar, Universität Mannheim

Michael Hanl
29.6.2015 (zusammen mit Piotr Bański, Nils Diewald, Marc 
Kupietz und Andreas Witt), Search for Needles in DH 
Haystacks Continued: Zooming in with Corpus Query 
Tools, Tutorium „Digital Humanities 2015“, Sydney,  
Australien

Katrin Hein
10.11.2015, Wer A sagt, muss auch B sagen. Sprichwörter 
im Gebrauch, Kurzseminar, Universität Santiago de  
Compostela, Spanien

Paweł Kamocki
3.2.2015, La diffusion des produits de recherche dans les 
conditions d’Open Access/Open Source via les licences  
dites « publiques », journée de formation du CFDIP Sor-
bonne Paris Cité, Université Paris Diderot, Frankreich

Dr. Marc Kupietz
29.6.2015 (zusammen mit Piotr Bański, Nils Diewald,  
Michael Hanl und Andreas Witt), Search for Needles in  
DH Haystacks Continued: Zooming in with Corpus Query 
Tools, Tutorium „Digital Humanities 2015“, Sydney, Aus-
tralien
27.7. - 30.7.2015 (zusammen mit Rainer Perkuhn), Einfüh-
rung in die Korpuslinguistik, Blockseminar, Universität 
Göttingen

Dr. Carolin Müller-Spitzer
6. - 8.5.2015, Das Wörterbuch und seine Benutzung, A 4 
Aufbaumodul des „European Master of Lexicography“, 
Blockseminar, Braga, Portugal

Rainer Perkuhn
27.7. - 30.7.2015 (zusammen mit Marc Kupietz),  
Einführung in die Korpuslinguistik, Blockseminar,  
Universität Göttingen

PD Dr. Renate Raffelsiefen
20. - 24.7.2015, Levels of Linguistic Analysis II: Syllable 
Structure in English, Blockseminar, Universität Berlin

Dr. Thomas Schmidt
22.5.2015, Transkribieren mit EXMARaLDA, Schulung, 
Universität Mainz, Germersheim

1.6.2015, Transkribieren mit EXMARaLDA, Schulung,  
Universität Düsseldorf
28./29.9.2015, Transkribieren mit EXMARaLDA, Schulung, 
Universität Innsbruck, Österreich
23.11.2015 (zusammen mit Wilfried Schütte), Transkri- 
bieren mit EXMARaLDA, Schulung, Universität Tübingen

Dr. Reinhold Schmitt
Januar-Dezember 2015, Multimodale Interaktionsanalyse, 
Forschungsseminar, IDS, Mannheim
9.5.2015 (zusammen mit Heiko Hausendorf), Gesprächs-
analyse interaktiv: Interaktion am Bahnschalter, Wochen-
endseminar, Universität Zürich, Schweiz
HS/WS 2015 (zusammen mit Heiko Hausendorf), Sprache-
Raum-Forschung, Forschungsseminar, Universität Zürich, 
Schweiz

Dr. Wilfried Schütte
23.3.2015 (zusammen mit Jenny Winterscheid), FOLKER-
Workshop, IDS, Mannheim
14.9.2015 (zusammen mit Jenny Winterscheid), FOLKER-
Workshop, IDS, Mannheim
24./28.9.2015 (zusammen mit Jenny Winterscheid),  
Workshop zur Datenerhebung, Seminar „Multimodale  
Interaktion“, Universität Mannheim
19./22.10.2015 (zusammen mit Jenny Winterscheid), Trans-
kriptions-Workshop, Seminar „Multimodale Interaktion“, 
Universität Mannheim
23.11.2015 (zusammen mit Thomas Schmidt), Transkribie-
ren mit EXMARaLDA, Schulung, Universität Tübingen

Dr. Kathrin Steyer
15.10.2015, Wortverbindungen mehr oder weniger fest – 
Korpusempirische Zugänge, Kurzseminar im Rahmen des 
Hauptseminars „Sprachliche Verfestigung“, Universität  
Paris-Sorbonne, Frankreich
11.12.2015, Doktoranden-Workshop der Westschweiz zur 
linguistischen Anwendung korpusanalytischer Verfahren, 
Universität Neuchâtel, Schweiz

Jenny Winterscheid
23.3.2015 (zusammen mit Wilfried Schütte), FOLKER-
Workshop, IDS, Mannheim
14.9.2015 (zusammen mit Wilfried Schütte), FOLKER-
Workshop, IDS, Mannheim
24./28.9.2015 (zusammen mit Wilfried Schütte), Workshop 
zur Dantenerhebung, Seminar „Multimodale Interaktion“, 
Universität Mannheim
19./22.10.2015, Transkriptions-Workshop, Seminar „Multi- 
modale Interaktion“, Universität Mannheim

Prof. Dr. Andreas Witt
29.6.2015 (zusammen mit Piotr Bański, Nils Diewald,  
Michael Hanl und Marc Kupietz), Search for Needles in 
DH Haystacks Continued: Zooming in with Corpus Query 
Tools, Tutorium „Digital Humanities 2015“, Sydney,  
Australien
2.10.2015, Corpus Query with Query Languages: XQuery 
and specialized corpus languages, Digital Humanities  
Autumn School 2015 „Methodological Intersections“,  
University of Luxembourg, Digital History Lab,  
Luxemburg

5.2 Kurse und 
Kurzseminare
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Dr. Piotr Bański
8.4.2015, Technologie cyfrowe a nauczanie języków. Korpus 
egzaminów z języków obcych (KEJO UW) – historia, 
teraźniejszość i przyszłość projektu. DeLab Talks, Digital 
Ecosystems Lab, Universität Warschau, Polen

20.7.2015 (zusammen mit Joachim Bingel, Nils Diewald, 
Elena Frick, Michael Hanl, Marc Kupietz, Eliza Margaretha 
und Andreas Witt), KorAP – an open-source corpus-query 
platform for the analysis of very large multiply annotated 
corpora, Posterpräsentation, 3rd Workshop on the Challen-
ges in the Management of Large Corpora, Corpus Linguis-
tics Conference, Universität Lancaster, Großbritannien

30.9.2015 (zusammen mit Gottfried Herzog, Ulrich Heid, 
Thorsten Trippel, Laurent Romary, Thomas Schmidt,  
Andreas Witt und Kerstin Eckart), Recent Initiatives  
towards New Standards for Language Resources, 
GSCL-2015, Lightning Talk präsentiert von Andreas  
Witt, Universität Duisburg-Essen

1.10.2015 (zusammen mit Gottfried Herzog, Ulrich Heid, 
Thorsten Trippel, Laurent Romary, Thomas Schmidt,  
Andreas Witt und Kerstin Eckart), Recent Initiatives  
towards New Standards for Language Resources, 
GSCL-2015, Posterpräsentation, Universität Duisburg- 
Essen, Essen

29.10.2015 (zusammen mit Beata Trawiński), TEI encoding 
in the CoMParS project, Treffen von TEI LingSIG, TEI 
Members' Meeting and Conference, Lyon, Frankreich

Cyril Belica
29.11.2015 (zusammen mit Marc Kupietz und Rainer  
Perkuhn), Sprachspielereien, Mannheim macht schlau, 
Technoseum, Mannheim

Prof. Dr. Nina Berend
1.10.2015 (zusammen mit Elena Frick), Dokumentation- 
und Recherchemöglichkeiten am Beispiel des Russland-
deutschen, 2. Jahrestagung des Forschungszentrums 
Deutsch in Mittel-, Ost- und Südosteuropa (FZ DiMOS), 
Universität Budapest, Ungarn

25.10.2015, Unsichtbar und hörbar – das sprachliche  
Gepäck der Russlanddeutschen, 3. Wissenschaftliche  
Tagung des Göttinger Arbeitskreises, Augsburg

Lucia Berst
Die Bibliothek des Instituts für Deutsche Sprache, Präsen-
tation, Rechercheangebote für Schüler (2 Veranstaltungen)

Joachim Bingel
11.5.2015 (zusammen mit Nils Diewald), KoralQuery – a 
General Corpus Query Protocol, Innovative Corpus Query 
and Visualization Tools (NODALIDA 2015), Workshop, 
Vilnius, Litauen

20.7.2015 (zusammen mit Dr. Piotr Bański, Nils Diewald, 
Elena Frick, Michael Hanl, Marc Kupietz, Eliza Margaretha 
und Andreas Witt), KorAP – an open-source corpus-query 
platform for the analysis of very large multiply annotated 
corpora, Posterpräsentation, 3rd Workshop on the Challen-
ges in the Management of Large Corpora, Corpus Linguis-
tics Conference, Universität Lancaster, Großbritannien

Dr. Felix Bildhauer
22.7.2015 (zusammen mit Arne Zeschel), Elliptical comple-
ment clauses in interaction, 13th International Cognitive 
Linguistics Conference, Northumbria University, Newcastle, 
Großbritannien

22.7.2015 (zusammen mit Arne Zeschel), Licensing embed-
ded sentence fragments, Corpus Linguistics 15, Lancaster 
University, Großbritannien

Prof. Dr. Hardarik Blühdorn
27.2.2015, Syntaktische Integration nicht-satzförmiger  
Adverbialia im Deutschen und im brasilianischen Portu-
giesisch, Zentrum für Allgemeine Sprachwissenschaft,  
Berlin

10.6.2015, Inkrementation vs. Integration: Wie verbinden 
sich Sprachausdrücke miteinander?, Dottorato in Filologia, 
Letteratura e Linguistica, Universität Pisa, Italien

10.7.2015, Forschungsprojekte zu Satzverknüpfungen und 
Konnektoren am IDS, Vortrag für eine Besuchergruppe aus 
Brasilien, IDS, Mannheim

Dr. Fabian Brackhane
5.3.2015 (zusammen mit Renate Raffelsiefen), Constraints 
on word edges in German, AG 1, 37. Jahrestagung der 
DGfS „Grammatische Modellierung und sprachliche  
Verschiedenheit“, 4. - 6.3.2015, Universität Leipzig

29.5.2015 (zusammen mit Renate Raffelsiefen), Contradictory 
effects in prominent positions? Evidence for the separation 
of levels, Posterpräsentation, 28. - 30.5.2015, Manchester 
Phonology Meeting, Großbritannien

9.10.2015 (zusammen mit Renate Raffelsiefen), Prominent 
positions and potential for contrast, Phonetik und Phono-
logie im deutschsprachigen Raum (P&P) 11, Marburg

Dr. Patrick Brandt
6.3.2015 (zusammen mit Beata Trawiński und Angelika 
Wöllstein), Kontrolle und Obviation im Polnischen und 
Deutschen, AG 5, 37. Jahrestagung der DGfS „Grammati-
sche Modellierung und sprachliche Verschiedenheit“, 
4. - 6.3.2015, Universität Leipzig

26.8.2015 (zusammen mit Beata Trawiński und Angelika 
Wöllstein), Infinitivkonstruktionen – Selektion und Ver-
wendung, Sektion A4 „Konstruktionen im Sprachver-
gleich“, XIII. Kongress der Internationalen Vereinigung  
für Germanistik (IVG), Shanghai, VR China

4.12.2015 (zusammen mit Eric Fuß), PB und EF: Was 'das' 
auslöst: Variation bei Relativsatzeinleitern im Deutschen, 
Tagung „Nebensätze“, Universität Tübingen

4.12.2015 (zusammen mit Beata Trawiński und Angelika 
Wöllstein), Lexikalische und syntaktische Kennzeichen von 
Satzwertigkeit, Tagung „Nebensätze“, Universität Tübin-
gen

Dr. Annelen Brunner
8.6.2015 (zusammen mit Kathrin Steyer), Präsentation zur 
Sprichwort-Plattform, OWID-Sprichwörterbuch, WV-Fel-
der, Sprachliche Verfestigung. Chunks, Muster, Phrasem-
Konstruktionen, Internationale Tagung, IDS, Mannheim

Prof. Dr. Arnulf Deppermann
15.1.2015, Imperatives in German talk-in-interaction, Im-
peratives in European languages, Tagung, Linköping, 
Schweden

5.3 VORTRÄGE



  IDS Jahresbericht 2015   99

5.3 Vorträge

29.1.2015 (zusammen mit Henrike Helmer und Kristina  
Koblischke), Definitions in instructional sequences in  
driving school lessons, Instructions in driving school inter-
action, Workshop, IDS, Mannheim

4.3.2015, How does recipient design change by virtue of  
accumulating common ground?, Center of Excellence  
Intersubjectivity in Interaction, Universität Helsinki,  
Finnland

26.6.2015, Accomplishing intersubjectivity in a fragile eco-
logy: Coordination in traffic, Revisiting participation,  
Tagung, Basel, Schweiz

28.6.2015 (zusammen mit Axel Schmidt), One request – 
multiple responses, Revisiting participation, Tagung,  
Basel, Schweiz

11.7.2015, Konversationsanalyse und multimodale Inter- 
aktionsanalyse, Graduate School Language and Literature, 
LMU München

27.7.2015 (zusammen mit Jörg Zinken), Towards a typolo-
gy of imperative request actions, 14th International Prag-
matics Conference, International Pragmatics Association 
(IPrA), Universität Antwerpen, Belgien

27.7.2015 (zusammen mit Nadine Proske), Between projec-
tion and expansion: Dass-complement clauses in German, 
14th International Pragmatics Conference, International 
Pragmatics Association (IPrA), Universität Antwerpen,  
Belgien

30.7.2015 (zusammen mit Henrike Helmer), Definitions for 
all practical purposes of learning: Definitions in driving 
school lessons, 14th International Pragmatics Conference, 
International Pragmatics Association (IPrA), Universität 
Antwerpen, Belgien

31.7.2015 (zusammen mit Julia Kaiser), Achieving the 
transparency of action: Intention ascription in 2nd position, 
14th International Pragmatics Conference, International 
Pragmatics Association (IPrA), Universität Antwerpen,  
Belgien

5.8.2015, Categorization for action: The relevance of  
membership categories for anticipatory driving, Living the 
material world, IIEMCA Conference, Kolding, Dänemark

4.11.2015, Recipient design und Intersubjektivität in der 
verbalen Interaktion, Universität Jena

24.11.2015, Linguistic and Discursive Practices of Ascribing 
Moral Agency in Narratives: Examples from Stories about 
Parental Violence, RWLL lectures, King’s College London, 
Großbritannien

27.11.2015, Adaption of recipient design to shared inter- 
actional history, 4th colloquy on „Work and Interaction“, 
King’s College London, Großbritannien

7.12.2015, Kognition als Voraussetzung, Gegenstand und 
Produkt von interaktivem Handeln – konversationsanaly-
tische Ansichten, Kognition und Konversation: von der  
Interaktion zur sprachlichen Bedeutung, Tagung, HHU 
Düsseldorf

Nils Diewald
11.3.2015, KorAP – Architektur der Plattform, Projekt 
Schreibgebrauch, Projekttreffen, IDS, Mannheim

11.5.2015 (zusammen mit Joachim Bingel), KoralQuery – a 
General Corpus Query Protocol, Innovative Corpus Query 
and Visualization Tools (NODALIDA 2015), Workshop, 
Vilnius, Litauen

9.7.2015, KorAP – Architektur der Plattform (Update),  
Projekt Schreibgebrauch, Projekttreffen, Berlin

20.7.2015 (zusammen mit Piotr Bański, Joachim Bingel,  
Elena Frick, Michael Hanl, Marc Kupietz, Eliza Margaretha 
und Andreas Witt), KorAP – an open-source corpus-query 
platform for the analysis of very large multiply annotated 
corpora, Posterpräsentation, 3rd Workshop on the Chal-
lenges in the Management of Large Corpora, Corpus Lin-
guistics Conference, Universität Lancaster, Großbritannien

30.10.2015 (zusammen mit Marc Kupietz), Schnittstellen 
zur Nutzung der Korpusanalyseplattform KorAP, Neue 
Wege in der Nutzung von Korpora: Data-Mining für die 
textorientierten Geisteswissenschaften, Fachtagung, Berlin-
Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Berlin

Katharina Dück
7.9.2015, „Gibt’s noch ein кусок арбуз?“ – Zur Sprache und 
ethnischen Identität der zweiten Generation der Deutschen 
aus der ehemaligen Sowjetunion, Kreisvolkshochschule  
Alzey-Worms

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger
25.2.2015, Sprachlich, staatlich, regional. Wenn man die 
Identitäten-Wahl hat, Deutsch-dänische Stereotypen, Kollo-
quium, Odense, Dänemark

10.3.2015, Verlässliche Praxis als Reflex von Praktiken, Ein-
führung, 51. Jahrestagung des IDS, Mannheim

20.3.2015, Gedankenblitz: Warum Frühling?, Frühjahrs-
empfang der Leibniz-Gemeinschaft, Berlin

9.5.2015, Was darf die Wissenschaft. Grenzen der Nutzung 
sprachlicher Daten, Supercopy, Alte Feuerwache, Mannheim

29.5.2015, Sprachentwicklungen und Spracheinstellungen, 
key note speech, Was hält unsere Sprachen lebendig? – Ein 
Symposium zur aktuellen Entwicklung der japanischen 
und deutschen Sprache, Tagung, Goethe-Institut Tokio,  
Japan

1.6.2015, Vielfalt und Zusammenhalt. Entwicklungen in der 
germanistischen Linguistik, 650 Jahre Universität Wien,  
Tagung, Wien, Österreich

30.7.2015, Podiumsdiskussion, Kolloquium des Internatio-
nalen Deutschlehrerverbandes (IDV), Lübeck

24.8.2015, Überraschende Wendungen, Vortrag und  
Leitung Sektion 10 „Poetizität und Linguistik“, IVG Ta-
gung, 23. - 30.8.2015, Shanghai, VR China

25.8.2015, Grammatik/Lexik + Korpuslinguistik – und die 
Ahnen, Statement auf dem Podium Germanistische Sprach-
wissenschaft und ihre Tradition, IVG Tagung, 
23. - 30.8.2015, Shanghai, VR China

31.8.2015, Das Forschungsprofil des IDS, Universität  
Nanjing, VR China

18.9.2015, Stabilität, Wandel, Variation. Vom Nutzen der 
Genauigkeit, 22. Sorak Symposion, Seoul, Südkorea

19.9.2015, Zwei Wege zum Satz – Bedingungen der Ver-
wendung von Verben, 22. Sorak Symposion, Seoul,  
Südkorea
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20.9.2015, Elastische Systeme, Abschlussreferat 22. Sorak 
Symposion, Seoul, Südkorea

17.10.2015, Mancherlei Adjektive braucht das Land. Was 
man aus neuen Adjektiven über die Wortart (im Deut-
schen) lernen kann, Adjektive – Grammatik, Pragmatik, 
Erwerb, Tagung, Universität Siegen

22.10.2015, Keine Grammatik der politischen Sprache,  
Universität Passau

23.10.2015, Leitung und Statement Podium „Politische 
Sprache“, Universität Passau

30.11.2015, Von Ernährung sprechen, vom Essen und  
Trinken reden, Institut für Ernährungsforschung, Potsdam

Prof. Dr. Stefan Engelberg
29.1.2015, Lexikographie und Wortschatzgröße, 2nd  
EMLex Colloquium, Universität Budapest, Ungarn

24.3.2015, Das dynamische Lexikon, Europäisches  
Parlament, Luxemburg, Luxemburg

24.3.2015, Die Größe des deutschen Wortschatzes,  
Europäisches Parlament, Luxemburg, Luxemburg

24.3.2015, Internetlexikographie im Wandel, Europäisches 
Parlament, Luxemburg, Luxemburg

30.3.2015, Der Missionar als Spracherfinder, The Linguistic 
Heritage of Colonial Practice, 9th Workshop of the Colonial 
Linguistics Research Group, Universität Klagenfurt,  
Österreich

10.4.2015, Quantitative investigations into the use of  
colonial and post-colonial place-names, Spaces and Places 
Toward a Geo-critical Study of Language, Literature,  
Culture and Politics, Tagung, University of Tunis El  
Manar, Tunis, Tunesien

23.4.2015, The Past and Future of Internet Lexicography, 
Universidade do Minho, Braga, Portugal

30.4.2015, Quantitative Verteilungen im deutschen Wort-
schatz: Von der unfassbaren Seltenheit der Wörter,  
Wuppertaler Linguistisches Forum, Universität  
Wuppertal

17.7.2015, Quantitative Korpusuntersuchungen zum  
Gebrauch kolonialer und postkolonialer Toponyme,  
Benennungspraktiken in Prozessen kolonialer Raum- 
aneignung, Symposion, Hanse-Wissenschaftskolleg,  
Delmenhorst

1.10.2015, Komplexität im Lexikon, Linguistische Kom-
plexität – ein Phantom?, Schloss Rauischholz- 
hausen

9.10.2015, Das dynamische Lexikon und die Internet- 
lexikographie, eHumanities: Nutzen für die historischen 
Philologien, Universität Freiburg

21.10.2015, Zum Umfang des deutschen Wortschatzes, 
Ringvorlesung des Instituts für Übersetzen und Dolmet-
schen, Universität Heidelberg

16.11.2015, Exploring the Dynamic Lexicon, Universidad 
Complutense de Madrid, Spanien

16.11.2015, Internetlexikographie gestern – heute – mor-
gen, Universidad Complutense de Madrid, Spanien

24.11.2015, Anmerkungen zur Syntax des Unserdeutschen, 
Deutsche Sprachspuren im Pazifik: Dokumentation und 
linguistische Analyse, Workshop, IDS, Mannheim

Dr. Peter Fankhauser
13.3.2015, Observing Surprisal through the blurry lense of 
Language Models, Workshop „Data mining and its use and 
usability for linguistic analysis”, SFB 1102, Universität des 
Saarlandes, Saarbrücken

Dr. Norman Fiedler
16. und 17.6.2015 (zusammen mit Thomas Schmidt und 
Andreas Witt), Verwertung Geist, Posterpräsentation,  
Messe „Salon innovatives – Salon de valorisation en  
sciences humaines et sociales“, Paris, Frankreich

Peter M. Fischer
22.1.2015, Bericht aus den Arbeitspaketen 1 und 2, Viertes 
Projekttreffen im Projekt Schreibgebrauch, Saarbrücken

16.6.2015, Eine Datenbasis zur Beobachtung des Schreib- 
gebrauchs im Deutschen, Wissensorganisation ’15, Passau

8.7.2015, Bericht aus den Arbeitspaketen 1 und 2, Fünftes 
Projekttreffen im Projekt Schreibgebrauch, Berlin

18.12.2015 (zusammen mit Nadine Proske), Wie analysiert 
man Sprache? Einblicke in die Forschungsarbeit am Institut 
für Deutsche Sprache, Wien, Österreich

Elena Frick
20.7.2015 (zusammen mit Piotr Bański, Joachim Bingel, Nils 
Diewald, Michael Hanl, Marc Kupietz, Eliza Margaretha, 
Andreas Witt), KorAP – an open-source corpus-query  
platform for the analysis of very large multiply annotated 
corpora, Posterpräsentation, 3rd Workshop on the Chal-
lenges in the Management of Large Corpora, Corpus  
Linguistics Conference, Universität Lancaster, Groß- 
britannien

1.10.2015 (zusammen mit Nina Berend), Dokumentation 
und Recherchemöglichkeiten von Sprachinseldialekten  
(am Beispiel des Russlanddeutschen), 2. Jahrestagung des 
Forschungszentrums Deutsch in Mittel-, Ost- und Süd- 
osteuropa (FZ DiMOS), Universität Budapest, Ungarn

PD Dr. Eric Fuss
4.5.2015, Wann kommt was? Strategien der Relativsatz- 
einleitung im Deutschen, Humboldt-Universität zu Berlin

17.6.2015 (zusammen mit Angelika Wöllstein), Zum  
Verhältnis von Grammatiktheorie und Grammatikogra-
phie: Einführung in die Thematik der Tagung, Tagung ars 
grammatica 2015, IDS Mannheim

4.12.2015 (zusammen mit Patrick Brandt), PB und EF: Was 
'das' auslöst: Variation bei Relativsatzeinleitern im Deut-
schen, Vortrag auf der Tagung „Nebensätze“, Universität 
Tübingen

Michael Hanl
20.7.2015 (zusammen mit Piotr Bański, Joachim Bingel, Nils 
Diewald, Elena Frick, Marc Kupietz, Eliza Margaretha und 
Andreas Witt), KorAP – an open-source corpus-query  
platform for the analysis of very large multiply annotated 
corpora, Posterpräsentation, 3rd Workshop on the Chal-
lenges in the Management of Large Corpora, Corpus Lin-
guistics Conference, Universität Lancaster, Großbritannien
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Sandra Hansen-Morath
27.1.2015, Empirische Evidenzen zur prosodischen Stärke-
position im Deutschen – Ergebnisse aus dem Projekt Wort-
phonologie, Kooperationstreffen am ZAS mit PB1 (Kon- 
stituentengrenzbezogene Phänomene gesprochener  
Sprache), Berlin

3.3.2015 (zusammen mit Hans-Christian Schmitz, Roman 
Schneider und Sascha Wolfer), Kogra-R: standardisierte 
statistische Auswertungen von Korpusrecherchen, Poster-
präsentation, DH Summit 2015, Berlin

29.4.2015 (zusammen mit Roman Schneider), Korpus- 
basierte Forschung zur deutschen Grammatik: Die Genitiv-
markierung zwischen Standard und Variation, Ringvorle-
sung Korpuslinguistik, Universität Bremen

14.7.2015, Regionale Variation im alemannischen Dreilän-
dereck – explorative Verfahren zur Identifizierung von 
Sprachräumen, Forschungskolloquium, Universität  
Freiburg

28.8.2015 (zusammen mit Ulrich Hermann Waßner und  
Roman Schneider), Variation entlang inner- und außer-
sprachlicher Faktoren bei konzessiven Konnektoren im 
Standarddeutschen, Sektion A4 „Konstruktionen im 
Sprachvergleich“, XIII. Kongress der Internationalen  
Vereinigung für Germanistik (IVG), Shanghai, VR China

29.8.2015 (zusammen mit Marek Konopka und Roman 
Schneider), Empirische Analysen zur Genitivvariation mit 
GenitivDB 2.0, Sektion A4 „Konstruktionen im Sprach- 
vergleich“, XIII. Kongress der Internationalen Vereinigung 
für Germanistik (IVG), Shanghai, VR China

6.11.2015, Möglichkeiten und Grenzen der Abbildung von 
subjektiven auf objektiven Daten, Universität Freiburg, 
Schweiz

Dr. Katrin Hein
9.6.2015‚ „Ich-kann-Golf-Ski-und-Wandern-und-bin-schöner-als-
die-andern“-Franz – Phrasenkomposita im Deutschen aus 
konstruktionsgrammatischer Perspektive, Sprachliche  
Verfestigung. Chunks, Muster, Phrasem-Konstruktionen, 
Internationales Kolloquium, IDS, Mannheim

Henrike Helmer
29.1.2015 (zusammen mit Arnulf Deppermann und  
Kristina Koblischke), Definitions in instructional sequences 
in driving school lessons, Instructions in driving school  
interaction, Workshop, IDS, Mannheim

23.7.2015, When and how to infer participants’ cognitions 
in interaction: Mental ascription in a conversation analytic 
framework, International Cognitive Linguistics Conference 
(ICLC), Newcastle, England

30.7.2015 (zusammen mit Arnulf Deppermann), Definitions 
for all practical purposes of learning: Definitions in driving 
school lessons, 14th International Pragmatics Conference, 
International Pragmatics Association (IPrA), Antwerpen, 
Belgien

Prof. Dr. Heidrun Kämper
26.3.2015, Weg-Metaphorik im Judentum, Christentum und 
Islam, Volkshochschule Weinheim

7.5.2015, Politikkritik in der Demokratie, Tagung AG  
„Sprache und Politik“, Universität Trier

10.6.2015, Der Schulddiskurs in der frühen Nachkriegszeit, 
Stadt Hannover

14.11.2015, Diskursgrammatik und Zeitgeschichte. Kon-
struktionen als Indikatoren politisch-gesellschaftlicher Be-
dingungen, 5. Netzwerktagung „Diskurs – interdiszipli-
när“, Universität Bern, Schweiz

Julia Kaiser
31.7.2015 (zusammen mit Arnulf Deppermann), Achieving 
the transparency of action: Intention ascription in 2nd posi-
tion, 14th International Pragmatics Conference, International 
Pragmatics Association (IPrA), Antwerpen, Belgien

Paweł Kamocki
24.3.2015, The Law of e-Knowledge, Universität Münster

26.3.2015, Where a Million Diamonds Shine? Legal Issues 
in Data Mining, ABiDa (Assessing Big Data) Project  
Meeting, Universität Münster

22.6.2015, La protection de la vie privée dans les services 
de traduction automatique en ligne, 22e Conférence sur le 
Traitement Automatique des Langues Naturelles, Caen, 
Frankreich

19.8.2015, „All Your Data are Belong to Us“. European  
Perspective on Privacy Issues in ,Free‘ Online Machine 
Translation Services, 10th International IFIP Summer 
School, Edinburgh, Großbritannien

24.11.2015, „All Your Data are Belong to Us“. European 
Perspective on Privacy Issues in ,Free‘ Online Machine 
Translation Services, Amsterdam Privacy Conference,  
Amsterdam, Niederlande

Dr. Stefan Kleiner
3.7.2015, Standardsprachliche Phonetik/Phonologie im 
deutsch-österreichischen Grenzraum, Sprachdynamik im 
deutsch-österreichischen Grenzraum, Workshop,  
Universität Passau

11.9.2015, Die Neubearbeitung des Aussprachedudens,  
4. Tagung der Internationalen Gesellschaft für Dialekto- 
logie des Deutschen, Universität Luxemburg

10.11.2015, Die Neubearbeitung des Aussprachedudens, 
Norm, Variation und Wandel im gegenwärtigen Deutsch, 
Vorlesung, Universität Salzburg, Österreich

Dr. Annette Klosa
25.2.2015, Geschichte und Zukunft von elexiko, Abschluss-
kolloquium „Lexikon zum öffentlichen Sprachgebrauch“, 
IDS, Mannheim

Dr. Marek Konopka
29.8.2015 (zusammen mit Sandra Hansen-Morath und Ro-
man Schneider), Empirische Analysen zur Genitivvariation 
mit GenitivDB 2.0, Vortrag in Sektion A4 „Konstruktionen 
im Sprachvergleich“, XIII. Kongress der Internationalen 
Vereinigung für Germanistik (IVG), Shanghai, VR China

Dr. Marc Kupietz
11.5.2015, Scaling Out Corpus Technology, Workshop  
on Innovative Corpus Query and Visualization Tools  
(NODALIDA 2015), Vilnius, Litauen

29.6.2015 (zusammen mit Harald Lüngen), DeReKo-Vor-
stellung im LWC, Leibniz-Science Campus Jour Fixe, IDS, 
Mannheim
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20.7.2015 (zusammen mit Piotr Bański, Joachim Bingel, Nils 
Diewald, Elena Frick, Michael Hanl, Eliza Margaretha und 
Andreas Witt), KorAP – an open-source corpus-query  
platform for the analysis of very large multiply annotated 
corpora, Posterpräsentation, 3rd Workshop on the Chal-
lenges in the Management of Large Corpora, Corpus  
Linguistics Conference, Universität Lancaster,  
Großbritannien

23.10.2015 (zusammen mit Adrien Barbaresi, Eric Ehrhardt, 
Alexander Geyken, Axel Herold, Lothar Lemnitzer, Harald 
Lüngen, Angelika Storrer und Andreas Witt), Towards an 
encoding standard for social media and CMC: Experiences 
from German and French corpus projects using TEI, Inter-
national Research Days: Social Media and CMC Corpora 
for the eHumanities, Rennes, Frankreich

29.10.2015 (zusammen mit Thierry Chanier, Eric Ehrhardt, 
Alexander Geyken, Axel Herold, Lothar Lemnitzer, Harald 
Lüngen, Céline Poudat, Angelika Storrer und Andreas 
Witt), Modeling social media and CMC genres in TEI:  
Models and practices from French and German corpus  
projects, Connect – Animate – Innovate, Conference and 
Members' Meeting of the Text Encoding Initiative (TEI), 
Université Lumière Lyon 2, Frankreich

30.10.2015 (zusammen mit Michael Beißwenger, Thomas 
Bartz, Axel Herold, Lothar Lemnitzer und Harald Lüngen), 
Aufbau von Social-Media-Korpora für die Digital Humani-
ties: Stand und Perspektiven, Posterpräsentation, Fach- 
tagung Neue Wege in der Nutzung von Korpora: Data- 
Mining für die textorientierten Geisteswissenschaften,  
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, 
Berlin

30.10.2015 (zusammen mit Nils Diewald), Schnittstellen zur 
Nutzung der Korpusanalyseplattform KorAP, Neue Wege 
in der Nutzung von Korpora: Data-Mining für die textori-
entierten Geisteswissenschaften, Fachtagung, Berlin- 
Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Berlin

29.11.2015 (zusammen mit Cyril Belica und Rainer  
Perkuhn), Sprachspielereien, Mannheim macht schlau, 
Technoseum, Mannheim

8.12.2015 (zusammen mit Rainer Perkuhn), Korpuslinguis-
tik am IDS, IDS, Mannheim

PD Dr. Silvia Kutscher
19.5.15, Multimodalität auf der Schriftzeichenebene? Zur 
Ikonizität ägyptischer Hieroglyphen, Workshop „Multimo-
dalität in der Sprache: Laut, Gebärde, Schrift“,  
19.-20.5.2015, Universität Münster

Ekaterina Laptieva
15.4.2015, Kausale vor-Phrasen in Kopula-Sätzen, Kollo-
quium für Doktoranden und Examenskandidaten,  
Universität Mannheim

9.12.2015 (zusammen mit Kristel Proost), Annotation der 
Argumentstrukturen von Kommunikationsverben am Bei-
spiel der Verben sagen, fragen und schreiben, Contrastive 
Constructicon 2.1, Workshop, 9.-10.12.2015, IDS, Mannheim

Lucia Leidenfrost-Burth
5.11.2015, Kompetenzen im Lesen und Schreiben erwerben, 
Fachtagung des Brandenburgischen Pädagogenverbandes 
(BPV), Potsdam

Dr. Harald Lüngen
23.3.2015 (zusammen mit Michael Beißwenger, Angelika 
Storrer und Lothar Lemnitzer), ChatCorpus2CLARIN:  
Integration des Dortmunder Chat-Korpus in die CLARIN-D- 
Korpus-Infrastrukturen am Institut für Deutsche Sprache 
(IDS) und an der Berlin-Brandenburgischen Akademie der 
Wissenschaften (BBAW). Kurationsprojekt der CLARIN-D 
F-AG1 „Deutsche Philologie“, Posterpräsentation, Gemein-
sames Treffen des Konsortiums und der fachspezifischen 
Arbeitsgruppen von CLARIN-D, Georg-Eckert-Institut 
Braunschweig

29.6.2015 (zusammen mit Marc Kupietz), DeReKo-Vor- 
stellung im LWC, Leibniz WissenschaftsCampus Jour Fixe,  
IDS, Mannheim

29.9.2015 (zusammen mit Jasmin Schröck), Building and 
Annotating a Corpus of German-Language Newsgroups, 
2nd Workshop on Natural Language Processing for  
Computer-Mediated Communication (NLP4CMC),  
Jahrestagung der Gesellschaft für Sprachtechnologie und 
Computerlinguistik (GSCL), Universität Duisburg-Essen,  
Essen

29.9.2015 (zusammen mit Michael Beißwenger, Eric Ehr-
hardt, Andrea Horbach, Diana Steffen und Angelika Stor-
rer), Adding Value to CMC Corpora: CLARINification and 
Part-of-speech Annotation of the Dortmund Chat Corpus, 
2nd Workshop on Natural Language Processing for  
Computer-Mediated Communication (NLP4CMC),  
Jahrestagung der  Gesellschaft für Sprachtechnologie und 
Computerlinguistik (GSCL), Universität Duisburg-Essen,  
Essen

23.10.2015 (zusammen mit Adrien Barbaresi, Eric Ehrhardt, 
Alexander Geyken, Axel Herold, Marc Kupietz, Lothar 
Lemnitzer, Angelika Storrer und Andreas Witt), Towards 
an encoding standard for social media and CMC: Experi-
ences from German and French corpus projects using  
TEI, International Research Days: Social Media and CMC 
Corpora for the eHumanities, Rennes, Frankreich

29.10.2015 (zusammen mit Thierry Chanier, Eric Ehrhardt, 
Alexander Geyken, Axel Herold, Marc Kupietz, Lothar 
Lemnitzer, Céline Poudat, Angelika Storrer und Andreas 
Witt), Modeling social media and CMC genres in TEI:  
Models and practices from French and German corpus  
projects, Connect – Animate – Innovate, Conference and 
Members' Meeting of the Text Encoding Initiative (TEI), 
Université Lumière Lyon 2, Frankreich

30.10.2015 (zusammen mit Michael Beißwenger und Chris-
tian Pölitz), Korpusbasierte Analyse internetbasierter Kom-
munikation: Herausforderungen und Perspektiven, Fachta-
gung Neue Wege in der Nutzung von Korpora: Data- 
Mining für die textorientierten Geisteswissenschaften,  
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, 
Berlin

30.10.2015 (zusammen mit Michael Beißwenger, Thomas 
Bartz, Axel Herold, Marc Kupietz und Lothar Lemnitzer), 
Aufbau von Social-Media-Korpora für die Digital Humani-
ties: Stand und Perspektiven, Posterpräsentation, Fach- 
tagung Neue Wege in der Nutzung von Korpora: Data- 
Mining für die textorientierten Geisteswissenschaften,  
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, 
Berlin
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Dr. Cerstin Mahlow
17.3.2015, Systematische Analyse von Schreibprozessdaten, 
DFG-Netzwerk INDUS (Individualisiertes Sprachlernen: 
Computerlinguistische Ansätze und ihre Schnittstellen), 
Universität Duisburg-Essen, Duisburg

Eliza Margaretha
20.7.2015 (zusammen mit Piotr Bański, Joachim Bingel, Nils 
Diewald, Elena Frick, Michael Hanl, Marc Kupietz und  
Andreas Witt), KorAP – an open-source corpus-query  
platform for the analysis of very large multiply annotated 
corpora, Posterpräsentation, 3rd Workshop on the Challen-
ges in the Management of Large Corpora, Corpus Linguis-
tics Conference, Universität Lancaster, Großbritannien

Dr. Ruth M. Mell
8.5.2015, Das politikkritische Konzept ÖFFENTLICHKEIT– 
GEGENÖFFENTLICHKEIT im Protestdiskurs 1968 und heute, 
Tagung der Arbeitsgemeinschaft Sprache in der Politik: 
Protest – Parteienschelte – Politikverdrossenheit. Politik-
kritik in der Demokratie, Universität Trier

4.9.2015 (zusammen mit Eva Gredel), Asterisks in the New 
Media: Linguistic and semiotic violence strategies and 
agent positioning in Computer Mediated Communication 
(CMC), BAAL 2015: Breaking Theory. New Directions in 
Applied Linguistics, Aston University, Birmingham, Groß-
britannien

26.9.2015, New Perspectives – On the relationship of  
discourse semantics, discourse and power, #DNC1 – First 
DicourseNet International Congress, Universität Bremen

Dr. Peter Meyer
18.5.2015, Concepts and prospects of the Lehnwortportal 
Deutsch, Vortrag und Workshop, Instituut voor Neder-
landse Lexicologie, Leiden, Niederlande

11.8.2015, Aligning word senses and more: tools for creat-
ing interlinked resources in historical loanword lexicogra-
phy, 4th biennial conference on electronic lexicography 
(eLex 2015), Herstmonceux Castle, Großbritannien

Dr. des. Christine Möhrs
24.2.2015, Die Nutzungsmöglichkeiten von elexiko für 
Deutschlehrende – am Beispiel der Kollokationen, elexiko-
Abschlusskolloquium, IDS, Mannheim

4.3.2015 (zusammen mit Dr. Kristina Štrkalj Despot),  
Vorstellung der COST-Aktion „ENeL (European Network 
of e-Lexicography)“, Universität Mannheim

25.9.2015, Von Anwendungsbeispielen, Kollokationen bis 
hin zu automatisch generierten Wortwolken – Umgang 
und Darstellung von syntagmatischen Relationen in ein-
sprachigen deutschen Wörterbüchern, 3. Sektionstagung 
der GAL e.V., Sektion Lexikografie, Europa-Universität  
Viadrina, Frankfurt (Oder)

26.10.2015, Projektvorstellung elexiko, Internetlexikografie, 
Vorlesung, Universität Mannheim

24.11.2015 (zusammen mit Jasmin Fürniß), Das Wörterbuch 
deutsch-originärer Wörter im Tok Pisin am IDS – ein Ar-
beitsbericht, Deutsche Sprachspuren im Pazifik: Dokumen-
tation und linguistische Analyse, Workshop, IDS, Mannheim

Dr. Carolin Müller-Spitzer
12.3.2015, OWID – Aktueller Stand und Perspektiven,  
Vortrag beim Treffen des Internationalen Wissenschaftli-
chen Beirats, IDS, Mannheim

5.5.2015, Using Online Dictionaries, Santiago de Compostela, 
Spanien

1.12.2015 (gemeinsam mit Angelika Storrer, Sascha Wolfer 
und Tassja Weber), Inwieweit helfen lexikografische  
Ressourcen MuttersprachlerInnen bei der Optimierung 
deutscher Texte? Eine andere Form von Wörterbuch- 
benutzungsstudie, IDS-Kolloquim, IDS, Mannheim

Rainer Perkuhn
8.5.2015, Collocation(s) in German Minds, Collocations 
cross-linguistically, Seminar, Research Community  
CoCoLaC, Universität Helsinki, Finnland

24.9.2015, Valenz und Kollokation – zwischen empirischen 
Befunden und abstrakter Beschreibung, GAL-Sektionen- 
tagung, Sektion Lexikografie, Europa-Universität Viadrina, 
Frankfurt/Oder

29.11.2015 (zusammen mit Cyril Belica und Marc Kupietz), 
Sprachspielereien, Mannheim macht schlau, Technoseum, 
Mannheim

8.12.2015 (zusammen mit Marc Kupietz), Korpuslinguistik 
am IDS, IDS, Mannheim

Prof. Dr. Oliver Pfefferkorn
10.6.2015, Zum Modalverbgebrauch in mittelhochdeut-
schen und frühneuhochdeutschen Predigten, Textsorten-
wandel vom 9. bis zum 19. Jahrhundert, Tagung, 10.-13.  
Juni 2015, Universität Paderborn

Dr. Albrecht Plewnia
20.3.2015, Deutsche Sprache im 21. Jahrhundert, Jahres- 
tagung der Gesellschaft Katholischer Publizisten, Mainz

Monika Pohlschmidt
Die Bibliothek des Instituts für Deutsche Sprache und lin-
guistische Recherchemöglichkeiten (8 Veranstaltungen)

25.9.2015: Die Bibliothek des Instituts für Deutsche Spra-
che, Lions Club Siegen

Dr. Kristel Proost
25.6.2015 (zusammen mit Arne Zeschel), Methodological  
issues in constructing a multilingual constructicon,  
Contrastive Constructicon Workshop II, 25.-26. Juni 2015, 
Universität Erlangen

26.6.2015, Annotating the argument structures of German 
and Spanish verbs: A report from the project „Verben und 
Argumentstrukturen“ (IDS), Contrastive Constructicon 
Workshop II, 25.-26. Juni 2015, Universität Erlangen

9.12.2015 (zusammen mit Ekaterina Laptieva), Annotation 
der Argumentstrukturen von Kommunikationsverben am 
Beispiel der Verben sagen, fragen und schreiben, Contrastive 
Constructicon 2.1, Workshop, 9. - 10.12.2015, IDS, Mannheim

Dr. Nadine Proske
27.7.2015 (zusammen mit Arnulf Deppermann), Between 
projection and expansion: ,right dislocated‘ „dass“-comple-
ment clauses in German, 14th International Pragmatics 
Conference (IPrA), Universität Antwerpen, Belgien

18.12.2015 (zusammen mit Peter M. Fischer), Wie analysiert 
man Sprache? Einblicke in die Forschungsarbeit am Institut 
für Deutsche Sprache, Wien, Österreich
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PD Dr. Renate Raffelsiefen
27.1.2015, Zur Theorie der prosodischen Stärkeposition im 
Deutschen – Ergebnisse aus dem Projekt Wortphonologie, 
Kooperationstreffen am ZAS mit PB1 (Konstituentengrenz-
bezogene Phänomene gesprochener Sprache), Berlin

5.3.2015 (zusammen mit Fabian Brackhane), Constraints on 
word edges in German, AG 1, 37. Jahrestagung der DGfS 
„Grammatische Modellierung und sprachliche Verschieden-
heit“, 4. - 6.3.2015, Universität Leipzig

28.5.2015, Capturing German -ig-alternations in a mono-
stratal lexicon, 28. - 30.5.2015, Manchester Phonology  
Meeting, Manchester, Großbritannien

29.5.2015 (zusammen mit Fabian Brackhane), Contradictory 
effects in prominent positions? Evidence for the separation 
of levels, Posterpräsentation, 28. - 30.5.2015, Manchester 
Phonology Meeting, Großbritannien

9.10.2015 (zusammen mit Fabian Brackhane), Prominent 
positions and potential for contrast, Phonetik und Phonolo-
gie im deutschsprachigen Raum (P&P) 11, Marburg

PD Dr. Axel Schmidt
29.1.2015, Fernsehrealität und (Un-)Wahrheit von Bildern, 
Datensitzung, Basel, Schweiz

11.3.2015, Am Rande der Praktik – Körperliche Eigendyna-
miken und ihre Funktionalisierung am Beispiel von Rea- 
lity-TV, Sprachliche und kommunikative Praktiken, 51.  
Jahrestagung des IDS, Mannheim

26.3.2015, Die Herstellung wahrheitsfähiger Bilder –  
Produktionstechniken im factual entertainment, Die  
(Un-)Wahrheit der Bilder – Realitätsmodi in TV und Kino, 
Tagung, Institut für Neuere deutsche Literatur und  
Medien, CAU, Kiel

5.5.2015, Reality-TV goes Theater!? Skizze einer Koopera- 
tion mit dem Theater Bern, Basel

25.6.2015 (zusammen mit Arnulf Deppermann), One  
request – multiple responses, Revisiting Participation,  
Basel, Schweiz

7.8.2015, The specific materiality of media worlds – projec-
tions and preparations in theatrical rehearsals, Living the 
material world, IIEMCA Tagung, Kolding, Dänemark

8.9. 2015, From in Media to accomplishing media – Com-
municative practices in the production of television tabloid 
formats, Language in the Media, Universität Hamburg

22.9.2015 (zusammen mit Daniel Klug), trAVis – a tool for 
mulitmodal data analysis, Second International Symposi-
um on the Theory and Practice of Multimodal Research, 
Tagung, Bremen

28.10. 2015, Motivkonstitution in der TV-Produktion,  
Datensitzung, Gestik in der Interaktion – Multimodale 
Analysen, Kolloquium, Münster

20.11.2015, Verankerung und Fiktionalisierung am Beispiel 
der Produktion der Scripted-Doku Mieten, Kaufen,  
Wohnung (Vox), Reality-TV/ Scripted Reality, Workshop, 
Basel, Schweiz

26.11.2015, How do TV producers construct motifs within 
shots on location for a TV news feature?, Datensitzung, 
Work and Interaction 4, Workshop, London, Großbritannien

8.12.2015, Praktiken in der Fernsehproduktion, Kollo- 
quium, Seminar für Medienwissenschaft, Basel, Schweiz

Dr. Thomas Schmidt
8.5.2015 (zusammen mit Bernd Meyer), Benefits of working 
with corpora in community interpreting research: from 
qualitative analysis to quantitative verification and back, 
Workshop Corpus-based Interpreting Studies: The State of 
the Art, Forli, Italien

19.5.2015, Datenerhebung für das Forschungs- und Lehr-
korpus Gesprochenes Deutsch, Universität Hamburg

29.5.2015, Standards in data collection and management, 
Workshop Standards in Spoken Corpora, Universität  
Zürich, Schweiz

16./17.6.2015 (zusammen mit Norman Fiedler und  
Andreas Witt), Verwertung Geist, Posterpräsentation,  
Messe „Salon innovatives – Salon de valorisation en scien-
ces humaines et sociales“, Paris, Frankreich

3.9.2015, Oral Corpora: Current opportunities and chal-
lenges between methodology, technology and organization, 
8es Journées Internationales de Linguistique de Corpus, 
Orléans, Frankreich

17.9.2015, Vom analogen Archiv zum digitalen Forschungs-
datenzentrum – Aktuelle Herausforderungen im Archiv für 
Gesprochenes Deutsch (AGD), Tagung Forschungsdaten in 
den Geisteswissenschaften (FORGE), Hamburg

18.9.2015 (zusammen mit Kai Wörner), Überlegungen zu 
einem Betriebsmodell für etablierte wissenschaftliche Soft-
ware, Tagung Forschungsdaten in den Geisteswissen- 
schaften (FORGE), Hamburg

30.9.2015 (zusammen mit Piotr Bański, Gottfried Herzog, 
Ulrich Heid, Thorsten Trippel, Laurent Romary, Andreas 
Witt und Kerstin Eckart), Recent Initiatives towards New 
Standards for Language Resources, GSCL-2015, Lightning 
Talk präsentiert von Andreas Witt, Universität Duisburg-
Essen, Essen

1.10.2015 (zusammen mit Piotr Bański, Gottfried Herzog, 
Ulrich Heid, Thorsten Trippel, Laurent Romary, Andreas 
Witt und Kerstin Eckart), Recent Initiatives towards New 
Standards for Language Resources, GSCL-2015, Poster- 
präsentation, Universität Duisburg-Essen, Essen

29.10.2015, Now that we have ISO, what are we gonna do? 
– Status report of ISO/DIN WG 6 PWI 24624 – Transcription 
of spoken language, Members Meeting of the Text Encod-
ing Initiative, Lyon, Frankreich

6.11.2015, Metadaten für mündliche Korpora in der Praxis, 
Workshop Metadatenerhebung in Untersuchungen zur  
Unterrichtsinteraktion sowie zu Migration und Mehrspra-
chigkeit in Bildungskontexten, Jena

28.11.2015, Podiumsdiskussion zum Einsatz computerge-
stützter Methoden in der klinischen Gesprächslinguistik, 
Tagung Klinische Differenzialdiagnostik und linguistische 
Analyse von Gesprächen: Neue Wege in Datenerhebung, 
Analyse und Auswertung im interdisziplinären  
Forschungskontext, ZiF Bielefeld

Dr. Reinhold Schmitt
23.3.2015 (zusammen mit Heiko Hausendorf), Vier Stühle 
vor dem Altar, Universität Zürich, Schweiz
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23.3.2015 (zusammen mit Ulrich Dausendschön-Gay),  
Freiraum schaffen im schulischen Funktionsraum,  
Universität Zürich, Schweiz

21.4.2015, Kirchenbesichtigung als kulturelle Praktik,  
Universität Zürich, Schweiz

2.10.2015 (zusammen mit Eva-Maria Putzier), De-facto- 
didaktisches Handeln unter multimodal-interaktionsräum-
licher Perspektive, Jahrestagung der DGFF, Ludwigsburg

30.10.2015 (zusammen mit Heiko Hausendorf und Lorenza 
Mondada), Anliegensformulierungen am Bahnschalter, 
Universität Zürich, Schweiz

4.11.2015, Visuelle Erstanalyse: Ein methodisches Verfahren 
der multimodalen Interaktionsanalyse, Universität Zürich, 
Schweiz

Dr. Hans-Christian Schmitz
28.1.2015, Imperative, Universität Bonn

3.3.2015 (zusammen mit Sandra Hansen-Morath, Roman 
Schneider und Sascha Wolfer), Kogra-R: standardisierte 
statistische Auswertungen von Korpusrecherchen, Poster-
präsentation, DH Summit 2015, Berlin

Dr. Roman Schneider
3.3.2015 (zusammen mit Hans-Christian Schmitz, Sandra 
Hansen-Morath und Sascha Wolfer), Kogra-R: standardi-
sierte statistische Auswertungen von Korpusrecherchen, 
Posterpräsentation, DH Summit 2015, Berlin

29.4.2015 (zusammen mit Sandra Hansen-Morath), Korpus-
basierte Forschung zur deutschen Grammatik: Die Genitiv-
markierung zwischen Standard und Variation, Ringvorle-
sung Korpuslinguistik, Universität Bremen

29.8.2015 (zusammen mit Sandra Hansen-Morath und  
Marek Konopka), Empirische Analysen zur Genitiv- 
variation mit GenitivDB 2.0, Sektion A4 „Konstruktionen 
im Sprachvergleich“, XIII. Kongress der Internationalen 
Vereinigung für Germanistik (IVG), Shanghai, VR China

28.8.2015 (zusammen mit Ulrich Hermann Waßner und 
Sandra Hansen-Morath), Variation entlang inner- und  
außersprachlicher Faktoren bei konzessiven Konnektoren 
im Standarddeutschen, Sektion A4 „Konstruktionen im 
Sprachvergleich“, XIII. Kongress der Internationalen  
Vereinigung für Germanistik (IVG), Shanghai, VR China

Dr. Ulrich Schnörch
25.2.2015, Ausländer, Asylbewerber, Migrant. Überlegun-
gen zur Beschreibung des Gebrauchs ,schwieriger‘ Perso-
nenbezeichnungen in der allgemeinsprachlichen Lexiko-
grafie bzw. in elexiko, elexiko-Abschlusskolloquium.  
IDS, Mannheim

Dr. Wilfried Schütte
21.9.2015 (zusammen mit Jenny Winterscheid), Metadata in 
speech corpora, Parallel video corpora across European 
languages, Workshop, IDS, Mannheim

Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy
28.4.2015, Psychotherapeutische Gespräche, Linguistisches 
Kolloquium, Universität Duisburg-Essen, Essen

6.5.2015, Arzt und Patienten im Gespräch – die linguisti-
sche Sicht, Seminar „Varietätenlinguistik“ (A. Mattfeldt), 
Universität Heidelberg

30.5.2015, Wann und warum schalten sich Psychothera-
peuten ein? 56. Treffen des Arbeitskreises Angewandte  
Gesprächsforschung, Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz, Germersheim

17.6.2015, Linguistik der Psychotherapie, Gesellschaft für 
Deutsche Sprache Darmstadt, Universität Darmstadt

4.7.2015, Modifying as an interactional resource in psycho-
somatic interviews. 5th International Conference on  
Conversation Analysis & Clinical Encounters (CACE),  
Loughborough University, Großbritannien

25.9.2015, Gesprächseröffnung in psychotherapeutischen 
Erstgesprächen. 3. GAL-Sektionentagung, Sektion  
„Gesprächsforschung“, Europa-Universität Viadrina  
Frankfurt (Oder)

Dr. Doris Steffens
12.5.2015, Von „Bestellbutton“ bis „Vöner“. Zum neuen 
Wortschatz im Deutschen, IDS, Mannheim

25.9.2015, Von „Bufdi“ bis „Vöner“. Zum neuen Wortschatz 
im Deutschen, IDS, Mannheim

14.10.2015, „Klicken, bis der Arzt kommt“ – das Online-
Neologismenwörterbuch in OWID, IDS, Mannheim

Dr. Kathrin Steyer
8.6.2015 (zusammen  mit Peter Ďurčo und Carmen Mellado 
Blanco), Präpositionale Wortverbindungen kontrastiv. Ein 
Blick in die Werkstatt, Sprachliche Verfestigung. Chunks, 
Muster, Phrasem-Konstruktionen, Internationale Tagung, 
IDS, Mannheim

8.6.2015 (zusammen mit Annelen Brunner), Präsentation 
zur Sprichwort-Plattform, OWID-Sprichwörterbuch, WV- 
Felder, Sprachliche Verfestigung. Chunks, Muster,  
Phrasem-Konstruktionen, Internationale Tagung, IDS, 
Mannheim

1.7.2015 (zusammen mit Peter Ďurčo und Carmen Mellado 
Blanco), Combinaciones usuales de palabras en alemán de 
valor adverbial: patrones sintagmáticos como parámetro  
de equivalencia en eslovaco y español, Computerised and 
Corpus-based Approaches to Phraseology: Monolingual 
and Multilingual Perspectives, Internationale Tagung  
EUROPHRAS 2015, Universität Málaga, Spanien

2.7.2015, Multi-Word Pattern and Networks. How corpus 
driven approaches have changed our description of lan-
guage use, Workshop, Multi-word Units in Machine Trans-
lation and Translation Technology (MUMTTT2015), Uni-
versität Málaga, Spanien

4.11.2015, Where there is A, there is (also) B. Corpus-driven 
Approaches to Proverb Schemas and Patterns, 9th Interdis-
ciplinary Colloquium on Proverbs, Tavira, Portugal

11.11.2015, Festigkeit und  Musterbildung: Neue Perspek-
tiven nicht nur für die Phraseologie, Universität Neuchâtel, 
Schweiz

Dr. Doris Stolberg
30.3.2015, Positioning by naming: Group references (to self 
and other) in a colonial mission setting in the Astrolabe 
Bay (PNG), The Linguistic Heritage of Colonial Practice, 
9th Workshop of the Colonial Linguistics Research Group, 
Universität Klagenfurt
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27.6.2015, Pidgin- und Kreolsprachen am Institut für deut-
sche Sprache, Pidgins, Creoles & Development, Kolloqui-
um, Universität Bremen

17.7.2015, Deutsche Personennamen in Samoa, Benen-
nungspraktiken in Prozessen kolonialer Raumaneignung, 
Symposion, Hanse-Wissenschaftskolleg, Institute for Ad-
vanced Study Delmenhorst

5.9.2015, Colonial interactions from a micro-sociolinguistic 
perspective, 48th Annual Meeting of the Societas Lin-guis-
tica Europaea, Universität Leiden, Niederlande

22.10.2015, Missionary language policies and practices in 
colonial times, School of Modern Languages, Universität 
Bristol, Großbritannien

Dr. Petra Storjohann
24.3.2015, Weltwissen mit sinnverwandten Ausdrücken 
strukturieren, klassifizieren und definieren – Grenzen und 
Möglichkeiten der Wortschatzarbeit mit elexiko, elexiko- 
Abschlusskolloquium, IDS, Mannheim

25.9.2015, Kollokationsprofile zur Erfassung von differen-
zierten Verwendungsaspekten bei leicht verwechselbaren 
Ausdrücken, Tagung der Gesellschaft für Angewandte  
Linguistik (GAL), Europa-Universität Viadrina, Frankfurt 
(Oder)

Dr. Antje Töpel
25.2.2015, Wortgruppenartikel und Zugriff auf Wortartikel 
über Sachgebiete und Wortfelder, Abschlusskolloquium 
„Lexikon zum öffentlichen Sprachgebrauch“, IDS,  
Mannheim

Dr. Annette Trabold
Einführendes Referat für 12 Besuchergruppen: Das Institut 
für Deutsche Sprache: Aufgaben, Forschungsbereiche und 
Tendenzen der aktuellen Sprachentwicklung, IDS,  
Mannheim

19.1.2015, Was ist los mit der deutschen Sprache? Einblicke 
in die Sprachforschung und Sprachentwicklung, Soropti-
mistinnen, Heidelberg

23.9.2015, Was ist los mit der deutschen Sprache? Einblicke 
in die Sprachforschung und Sprachentwicklung, Rotary 
Club, Heidelberg

Dr. Beata Trawiński
6.3.2015 (zusammen mit Patrick Brandt und Angelika  
Wöllstein), Kontrolle und Obviation im Polnischen und 
Deutschen, AG 5, 37. Jahrestagung der DGfS „Gramma- 
tische Modellierung und sprachliche Verschiedenheit“, 
4. - 6.3.2015, Universität Leipzig

26.8.2015, Zur Vergleichbarkeit grammatischer Kategorien: 
Ein vektor-basierter Ansatz, Sektion A4 „Konstruktionen 
im Sprachvergleich“, XIII. Kongress der Internationalen 
Vereinigung für Germanistik (IVG), Shanghai, VR China

26.8.2015 (zusammen mit Patrick Brandt und Angelika 
Wöllstein), Infinitivkonstruktionen – Selektion und Ver-
wendung, Sektion A4 „Konstruktionen im Sprachver-
gleich“, XIII. Kongress der Internationalen Vereinigung  
für Germanistik (IVG), Shanghai, VR China

4.9.2015, Measuring the Similarity of the Aspect in Russian, 
Polish and Czech based on Grammatical Co-occurrence 
Patterns, 10. Jährliche Tagung der Slavic Linguistic Society 
(SLS), Universität Heidelberg

24.9.2015, The Usage of the Imperative in English, German, 
Polish and Czech: A Lemma-driven Analysis, Jährliche  
Tagung der Polnischen Gesellschaft für Kognitive Linguistik, 
Marie-Curie-Sklodowska-Universität, Lublin, Polen

29.10.2015 (zusammen mit Piotr Bański), TEI encoding in 
the CoMParS project, Treffen von TEI LingSIG, TEI  
Members' Meeting and Conference, Lyon, Frankreich

4.12.2015 (zusammen mit Patrick Brandt und Angelika 
Wöllstein), Lexikalische und syntaktische Kennzeichen  
von Satzwertigkeit, Tagung „Nebensätze“, Universität  
Tübingen

Dr. Ulrich Hermann Wassner
28.8.2015 (zusammen mit Roman Schneider und Sandra 
Hansen-Morath), Variation entlang inner- und außer-
sprachlicher Faktoren bei konzessiven Konnektoren im 
Standarddeutschen, Sektion A4 „Konstruktionen im 
Sprachvergleich“, XIII. Kongress der Internationalen  
Vereinigung für Germanistik (IVG), Shanghai, VR China

Swantje Westpfahl
2.5.2015 (zusammen mit Thomas Bartz), POS für(s) FOLK 
und für Korpora Internetbasierter Kommunikation, Work-
shop Internetlinguistik und Korpusanalyse, Hannover

6.7.2015, When Theory meets Data – Grammatical Classes 
in a Tagset for Spoken Language, Seminar „Syntactic  
Theory“, Universität Düsseldorf

3.12.2015, Part-of-Speech Tagging in FOLK, Spo-
kenBNC2014 meets FOLK – Corpora of spoken English  
and German in comparison, Workshop, IDS, Mannheim

Bernd Wiese
18.6.2015, Kasuslinking, Tagung ars grammatica 2015, IDS, 
Mannheim

Jenny Winterscheid
21.9.2015 (zusammen mit Wilfried Schütte), Metadata in 
speech corpora, Parallel video corpora across European 
languages, Workshop, IDS, Mannheim

Prof. Dr. Andreas Witt
18.3.2015, Verwertung Geist – Eine Analyse zur systema- 
tischen Verwertung geistes- und sozialwissenschaftlicher 
Forschungsergebnisse, I³ – Innovation, Impact, Intellectual 
Property in Horizon 20202, Geschäftsstelle der Leibniz-Ge-
meinschaft, Berlin

16./17.6.2015 (zusammen mit Norman Fiedler und Thomas 
Schmidt), Verwertung Geist, Posterpräsentation, Messe 
„Salon innovatives – Salon de valorisation en sciences hu-
maines et sociales“, Paris, Frankreich

23.6.2015, Language Resource Management – Corpus  
Query Lingua Franca (CQLF) – Part 1: Metamodel, Jahres-
treffen der ISO Gruppe TC37/SC4 Language Ressources, 
Matsue, Japan

20.7.2015 (zusammen mit Piotr Bański, Joachim Bingel,  
Nils Diewald, Elena Frick, Michael Hanl, Marc Kupietz 
und Eliza Margaretha), KorAP – an open-source corpus-
query platform for the analysis of very large multiply  
annotated corpora, Posterpräsentation, 3rd Workshop  
on the Challenges in the Management of Large Corpora, 
Corpus Linguistics Conference, Universität Lancaster, 
Großbritannien

29.9.2015, Sprachdaten in Deutschland, Treffen der Euro- 
pean Language Resource Coordination (ELRC), Berlin
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30.9.2015 (zusammen mit Piotr Bański, Gottfried Herzog, 
Ulrich Heid, Thorsten Trippel, Laurent Romary, Thomas 
Schmidt und Kerstin Eckart), Recent Initiatives towards 
New Standards for Language Resources, GSCL-2015,  
Lightning Talk präsentiert von Andreas Witt, Universität 
Duisburg-Essen, Essen

1.10.2015 (zusammen mit Piotr Bański, Gottfried Herzog, 
Ulrich Heid, Thorsten Trippel, Laurent Romary, Thomas 
Schmidt und Kerstin Eckart), Recent Initiatives towards 
New Standards for Language Resources, GSCL-2015,  
Posterpräsentation, Universität Duisburg-Essen, Essen

23.10.2015 (zusammen mit Adrien Barbaresi, Eric Ehrhardt, 
Alexander Geyken, Axel Herold, Marc Kupietz, Lothar 
Lemnitzer, Harald Lüngen und Angelika Storrer), Towards 
an encoding standard for social media and CMC: Experien-
ces from German and French corpus projects using TEI, In-
ternational Research Days: Social Media and CMC Corpora 
for the eHumanities, Rennes, Frankreich

29.10.2015 (zusammen mit Thierry Chanier, Eric Ehrhardt, 
Alexander Geyken, Axel Herold, Marc Kupietz, Lothar 
Lemnitzer, Harald Lüngen, Céline Poudat, Angelika Stor-
rer), Modeling social media and CMC genres in TEI:  
Models and practices from French and German corpus  
projects, Connect – Animate – Innovate, Conference and 
Members' Meeting of the Text Encoding Initiative (TEI), 
Université Lumière Lyon 2, Frankreich

Prof. Dr. Angelika Wöllstein
6.3.2015 (zusammen mit Patrick Brandt und Dr. Beata 
Trawiński), Kontrolle und Obviation im Polnischen und 
Deutschen, AG 5, 37. Jahrestagung der DGfS „Gramma- 
tische Modellierung und sprachliche Verschiedenheit“, 
4. - 6.3.2015, Universität Leipzig

17.6.2015 (zusammen mit Eric Fuß), Zum Verhältnis von 
Grammatiktheorie und Grammatikographie: Einführung in 
die Thematik der Tagung, Tagung ars grammatica 2015, 
IDS Mannheim

6.7.2015, Das topologische Modell in der Schule,  
Universität Bochum

26.8.2015 (zusammen mit Patrick Brandt und Dr. Beata 
Trawiński), Infinitivkonstruktionen – Selektion und  
Verwendung, Sektion A4 „Konstruktionen im Sprachver-
gleich“, XIII. Kongress der Internationalen Vereinigung  
für Germanistik (IVG), Shanghai, VR China

4.12.2015 (zusammen mit Patrick Brandt und Dr. Beata 
Trawiński), Lexikalische und syntaktische Kennzeichen 
von Satzwertigkeit, Tagung „Nebensätze“, Universität  
Tübingen

Sascha Wolfer
3.3.2015 (zusammen mit Hans-Christian Schmitz, Sandra 
Hansen-Morath und Roman Schneider), Kogra-R: standar-
disierte statistische Auswertungen von Korpusrecherchen, 
Posterpräsentation, DH Summit 2015, Berlin

15.6.2015 (zusammen mit Arne Zeschel), Web vs. Print vs. Talk 
– Potentiale, Probleme und Desiderate bei der Arbeit mit „qua-
si-spontansprachlichen“ Webdaten, Freie Universität Berlin

1.12.2015 (gemeinsam mit Angelika Storrer, Carolin Müller-
Spitzer und Tassja Weber), Inwieweit helfen lexikografische 
Ressourcen MuttersprachlerInnen bei der Optimierung 
deutscher Texte? Eine andere Form von Wörterbuchbenut-
zungsstudie , IDS-Kolloquim, IDS, Mannheim

Dr. Arne Zeschel
9.6.2015, Rekurrenz und Beschreibungsrelevanz, Sprach- 
liche Verfestigung, Chunks, Muster, Phrasemkonstruk- 
tionen, Internationales Kolloquium, IDS, Mannheim

15.6.2015 (zusammen mit Sascha Wolfer), Web vs. Print vs. 
Talk – Potentiale, Probleme und Desiderate bei der Arbeit 
mit „quasi-spontansprachlichen“ Webdaten, Freie Univer- 
sität Berlin

25.6.2015 (zusammen mit Kristel Proost), Methodological 
issues in constructing a multilingual constructicon,  
Contrastive Constructicon Workshop II, Universität  
Erlangen

22.7.2015 (zusammen mit Felix Bildhauer), Elliptical com-
plement clauses in interaction, 13th International Cognitive 
Linguistics Conference, Northumbria University, Newcast-
le, Großbritannien

22.7.2015 (zusammen mit Felix Bildhauer), Licensing em-
bedded sentence fragments, Corpus Linguistics 15, Lancas-
ter University, Großbritannien

23.7.2015, Towards a data-driven identification of argu-
ment structure constructions in large corpora, 13th Interna-
tional Cognitive Linguistics Conference, Northumbria Uni-
versity, Newcastle, Großbritannien

9.12.2015, Musterdefinition aus lexikalischer und konstruk-
tioneller Perspektive, Contrastive Constructicon 2.1, Work-
shop, IDS, Mannheim

Dr. Jörg Zinken
13.1.2015, Imperatives as a practice for requesting action, 
Workshop on imperatives, Linköping University, Schweden

27.4.2015, Responding, responsiveness, and responsibility, 
Universität Helsinki, Finnland

27.7.2015 (zusammen mit Arnulf Deppermann), Towards a 
typology of imperative request actions, 14th International 
Pragmatics Conference, International Pragmatics Associati-
on (IPrA), Antwerpen, Belgien

27.7.2015 (zusammen mit Giovanni Rossi, Simeon Floyd, 
Julija Baranova, Joe Blythe, Mark Dingemanse, Kobin 
Kendrick und Nick Enfield), Recruitments across langua-
ges, 14th International Pragmatics Conference, Internatio-
nal Pragmatics Association (IPrA), Antwerpen, Belgien

30.7.2015 (zusammen mit Simeon Floyd, Giovanni Rossi, 
Julija Baranova, Joe Blythe, Mark Dingemanse, Kobin 
Kendrick und Nick Enfield), Thanks or no thanks? Third 
position as a locus of cultural variation in request sequen-
ces, 14th International Pragmatics Conference, Internatio-
nal Pragmatics Association (IPrA), Antwerpen, Belgien

13.10.2015, Wartości kulturowe w interakcji językowej [Kul-
turelle Werte im sprachlichen Handeln], Keynote zum Se-
minar Językowe obrazy świata w Europie [Sprachliche 
Weltbilder in Europa], Polnische Akademie der Wissen-
schaften, Warschau, Polen

8.12.2015, Klärung von Wortbedeutungen in der Interak- 
tion, Workshop Kognition und Konversation: von der In-
teraktion zur sprachlichen Bedeutung, Universität Düssel-
dorf
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6. VERÖFFENTLICHUNGEN UND PUBLIKATIONEN

Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache

Verlag Walter de Gruyter, Berlin/Boston
Redaktion: Melanie Steinle

Eichinger, Ludwig M. (Hg.): Sprachwissenschaft im Fokus. 
Positionsbestimmungen und Perspektiven. 412 S.

Studien zur Deutschen Sprache

Forschungen des Instituts für Deutsche Sprache
Herausgegeben von Arnulf Deppermann, Stefan Engelberg  
und Angelika Wöllstein 

Narr Francke Attempto Verlag, Tübingen
Redaktion: Melanie Steinle

Band 67:
Hein, Katrin: Phrasenkomposita im Deutschen. Empirische 
Untersuchung und konstruktionsgrammatische Modellierung. 
520 S.

Band 68:
Engelberg, Stefan/Meliss, Meike/Proost, Kristel/Winkler, 
Edeltraud (Hrsg.): Argumentstruktur zwischen Valenz und 
Konstruktion. 497 S.

OraLingua

Herausgegeben von Arnulf Deppermann und Stephan Habscheid
Universitätsverlag Winter, Heidelberg
Redaktion: Melanie Steinle

Band 7:
Mathussek, Andrea (2014): Sprachräume und Sprachgrenzen  
im Untersuchungsgebiet des Sprachatlas Mittelfranken. 
Traditionelle Dialektgeographie – Wahrnehmungsdialekto- 
logie – Dialektometrie. 302 S.

Band 8:
Gerwinski, Jan: Der Einsatzort im Kommunikationsvollzug.  
Zur Einbettung digitaler Medien in multimodale Praktiken der 
Navigation und Orientierung – am Beispiel der Feuerwehr.  
297 S.

Band 9:
Bergmann, Pia/Birkner, Karin/Gilles, Peter/Spiekermann, 
Helmut/Streck, Tobias (Hrsg.): Sprache im Gebrauch: räumlich, 
zeitlich, interaktional. Festschrift für Peter Auer. 392 S.

Band 10:
Steen, Pamela: Die kommunikative Identität des Tricksters. Eine 
gesprächslinguistische und kultursemiotische Untersuchung zur 
Identitätskonstruktion in einer marginalisierten Gruppe. 396 S.

Band 11:
Brenning, Jana: Syntaktische Ko-Konstruktionen im gesprochenen 
Deutsch. 256 S.

Korpuslinguistik und Interdisziplinäre Perspektiven auf 
Sprache (CLIP)

Herausgegeben von Marc Kupietz, Harald Lüngen und 
Christian Mair 

Narr Francke Attempto Verlag, Tübingen
Redaktion: Melanie Steinle

Band 5: 
Gippert, Jost/Gehrke, Ralf (Hg.): Historical Corpora.  
Challenges and Perspectives. 380 S.

Band 6:
Möller, Max: Das Partizip II von Experiencer-Objekt-Verben. 
Eine korpuslinguistische Untersuchung. 394 S.

Literaturhinweise zur Linguistik

Herausgegeben von Elke Donalies, Carolin Müller-Spitzer
Universitätsverlag Winter, Heidelberg
Redaktion: Elke Donalies, Carolin Müller-Spitzer

Band 1: 
Innerwinkler, Sandra: Neologismen. 120 S.

Zeitschriften

Deutsche Sprache
Im Auftrag des Instituts für Deutsche Sprache
Herausgegeben von Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger 
(Geschäftsführung) und Prof. Dr. Angelika Linke; Herausgeber-
beirat: Prof. Dr. Arnulf Deppermann, Prof. Dr. Ludger  
Hoffmann, Dr. Kristel Proost, Prof. Dr. Angelika Redder,  
Doc. PhDr. Marie Vachková

Redaktion: Melanie Steinle

Jahrgang 2015: 4 Hefte

SPRACHREPORT
Informationen und Meinungen zur deutschen Sprache
Herausgegeben vom Institut für Deutsche Sprache

Redaktion: Dr. Annette Trabold (Leitung), Prof. Dr. Heidrun 
Kämper, Dr. Ralf Knöbl, Dr. Horst Schwinn, Eva Teubert, 
Redaktionsassistenz: Katharina Dück, Theresa Schnedermann

Jahrgang 2015: 4 Hefte 

6.1 NEUERSCHEINUNGEN IM JAHR 2015
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6.2 PUBLIKATIONEN VON IDS-MITARBEITERINNEN UND    
   -MITARBEITERN IM JAHR 2015

Dr. Piotr Bański

Bański, Piotr/Biber, Hanno/Breiteneder, Evelyn/Kupietz, Marc/
Lüngen, Harald/Witt, Andreas (Hg.) (2015): Proceedings of 
the 3rd Workshop on Challenges in the Management of 
Large Corpora (CMLC-3), Lancaster, 20 July 2015. Mann-
heim: Institut für Deutsche Sprache. <http://nbn-resolving.
de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-38261>.

Herzog, Gottfried/Heid, Ulrich/Trippel, Thorsten/Bański, 
Piotr/Romary, Laurent/Schmidt, Thomas/Witt, Andreas/
Eckart, Kerstin (2015): Recent initiatives towards new 
standards for language resources. In: Fisseni, Bernhard/
Schröder, Bernhard/Zesch, Torsten (Hg.): International 
Conference of the German Society for Computational 
Linguistics and Language Technology. Proceedings of the 
Conference, Sep 30 - Oct 2, 2015, University of Duisburg- 
Essen, Germany: Gesellschaft für Sprachtechnologie and 
Computerlinguistik e.V, S. 154-156. <http://nbn-resolving.
de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-43586>.

Maria Becker

Becker, Maria (2015): Ärztliche Empfehlungen in Therapiepla-
nungsgesprächen. Eine gesprächsanalytische Untersuchung. 
(= Empirische Kommunikationsforschung im Gesundheits-
wesen (EKiG) 5). Mannheim: Verlag für Gesprächsforschung. 
<www.verlag-gespraechsforschung.de/2015/becker.html>.

Becker, Maria (2015): Der Asyldiskurs in Deutschland. Eine 
medienlinguistische Untersuchung von Pressetexten, 
Onlineforen und Polit-Talkshows. (= Europäische Hoch-
schulschriften: Reihe 21, Linguistik 389). Frankfurt a.M. 
u.a.: Lang.

Burel, Simone/Becker, Maria/Kleitsch, Laura (2015): Kommuni-
kative Strategien von Unternehmen zwischen Inszenierung 
und Adressierung – Eine empirische Analyse eines Image- 
videos. In: Grucza, Sambor/Alnajjar, Justyna (Hg): Kommu-
nikationsmanagement in multikulturellen Projektteams.  
(= Warschauer Studien zur Germanistik und zur angewand-
ten Linguistik 22). Frankfurt a.M. u.a.: Lang, S. 229-246.

Spranz-Fogasy, Thomas/Becker, Maria (2015): Beschwerdenexplo-
ration und Diagnosemitteilung im ärztlichen Erstgespräch. 
In: Busch, Albert/Spranz-Fogasy, Thomas (Hg.): Handbuch 
Sprache in der Medizin. (= Handbücher Sprachwissen 11). 
Berlin u.a.: de Gruyter, S. 93-115.

Cyril Belica

Belica, Cyril/Perkuhn, Rainer (2015): Feste Wortgruppen/Phra- 
seologie I: Kollokationen und syntagmatische Muster. In: 
Ulrike, Haß/Storjohann, Petra (Hg.): Handbuch Wort und 
Wortschatz. (= Handbücher Sprachwissen 3). Berlin u.a.:  
de Gruyter, S. 201-225. 

Perkuhn, Rainer/Belica, Cyril/Keibel, Holger/Kupietz, Marc/
Lüngen, Harald (2015): Valenz und Kookkurrenz. In: Domín- 
guez Vázquez, María José/Eichinger, Ludwig M. (Hg.): 
Valenz im Fokus. Grammatische und lexikografische 
Studien. Festschrift für Jacqueline Kubczak. Mannheim: 
Institut für Deutsche Sprache, S. 175-196. 

Joachim Bingel

Bingel, Joachim (2015): Instantiation and implementation of a 
corpus query lingua franca. Heidelberg: Universität. <http://
nbn-resolving.de/urn/resolver.l?urn:nbn:de:bsz:mh39-42849>

Bingel, Joachim/Diewald, Nils (2015): KoralQuery – a general 
corpus query protocol. In: Proceedings of the Workshop on 
Innovative Corpus Query and Visualization Tools at 
NODALIDA 2015, May 11-13, 2015, Vilnius, Lithuania: 
Linköping University Electronic Press, Linköpings 
universitet. <http://nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn: 
nbn:de:bsz:mh39-43102>.

Diewald, Nils/Bingel, Joachim (2015): KoralQuery 0.3, Technischer 
Report. Mannheim: Institut für Deutsche Sprache.  
<http://korap.github.io/Koral/>.

Prof. Dr. Hardarik Blühdorn

Blühdorn, Hardarik (2014): Wo stehen Adverbialia im Satz? 
Deutsch und brasilianisches Portugiesisch im Vergleich.  
[The position of adverbials in the sentence. A comparison 
between German and Brazilian Portuguese]. In: Pandaemo-
nium Germanicum, 17.24, S. 110-153. <http://nbn-resolving.
de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-33453> (Nachtrag).

Shubina, Elvira/Blühdorn, Hardarik (2015): Pseudopartitive 
Nominalgruppen vom Typ Nquant + Adj + N in der 
deutschen Literatursprache des 17. bis 20. Jahrhunderts.  
In: Deutsche Sprache 43.3, S. 220-254.

Dr. Fabian Brackhane

Brackhane, Fabian (2015): „Kann was natürlicher, als Vox 
humana, klingen?“ – Ein Beitrag zur Geschichte der 
mechanischen Sprachsynthese. (= Phonus 18). Saarbrücken: 
Institut für Phonetik, Universität des Saarlandes. <http://
nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39- 
36278>.

Brackhane, Fabian (2015): Kempelen vs. Kratzenstein – Research-
ers on speech synthesis in times of change. In: Hoffmann, 
Rüdiger/Trouvain, Jürgen (Hg.): HSCR 2015. Proceedings of 
the First International Workshop on the History of Speech 
Communication Research, Dresden, September 4-5, 2015.  
(= Studientexte zur Sprachkommunikation 79). Dresden: 
TUDpress, S. 42-49. 

Brackhane, Fabian (2015): Mit Leichen, aber ohne Zwiebelfisch. 
Fehlertypen in einem historischen Druck und (ihre) 
möglichen Gründe. In: SPRACHREPORT 31.4, S. 28-32.

Dr. Patrick Brandt

Brandt, Patrick (2014): Genitivobjekt. In: Dürscheid, Christa/
Schierholz, Stefan J. (Hg.): Wörterbücher zur Sprach- und 
Kommunikationswissenschaft (WSK) Online: Grammatik: 
Syntax. Berlin u.a.: de Gruyter. <www.degruyter.com/view/
WSK/wsk_id_wsk_artikel_artikel_7011?pi=0&moduleId=co
mmon-word-wheel&dbJumpTo=genitivobjekt> (Nachtrag).

Dr. Dominik Brückner

Brückner, Dominik (2015): Lexikographische Arbeitsprozesse 
– am Beispiel des Deutschen Fremdwörterbuchs. In: Ger- 
manica Wratislaviensia 140, S. 139-154.



  IDS Jahresbericht 2015   111

Dr. Annelen Brunner

Brunner, Annelen (2015): Automatische Erkennung von Redewie-
dergabe in literarischen Texten. Ein Beitrag zur quantitativen 
Narratologie. (= Narratologia 47). Berlin u.a.: de Gruyter.

Dr. Noah Bubenhofer

Bubenhofer, Noah/Hansen-Morath, Sandra/Konopka, Marek 
(2014): Korpusbasierte Exploration der Variation der nomi- 
nalen Genitivmarkierung. In: Zeitschrift für germanistische 
Linguistik 42.3, S. 379-419. <http://nbn-resolving.de/urn/
resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-32909> (Nachtrag).

Bubenhofer, Noah/Hansen-Morath, Sandra/Konopka, Marek/
Schneider, Roman (2014): GenitivDB 1.0 – Datenbank zur  
Genitivmarkierung (Release vom 1.6.2014). Elektronische 
Ressource. Mannheim: Institut für Deutsche Sprache.  
<www.ids-mannheim.de/genitivdb> (Nachtrag).

Hein, Katrin/Bubenhofer, Noah (2015): Korpuslinguistik kon- 
struktionsgrammatisch. Diskursspezifische n-Gramme 
zwischen statistischer Signifikanz und semantisch-pragma-
tischem Mehrwert. In: Lasch, Alexander/Ziem, Alexander 
(Hg.): Konstruktionsgrammatik IV. Konstruktionen und 
Konventionen als kognitive Routinen. (= Stauffenburg 
Linguistik 76). Tübingen: Stauffenburg, S. 179-206. 

Bubenhofer, Noah/Hansen-Morath, Sandra/Konopka, Marek/
Schneider, Roman (2015): GenitivDB 2.0 – Datenbank zur  
Genitivmarkierung (Release vom 1.9.2015).  
<www.ids-mannheim.de/genitivdb>.

Prof. Dr. Arnulf Deppermann

Deppermann, Arnulf/Günthner, Susanne (Hg.) (2015): Tempora- 
lity in interaction. (= Studies in Language and Social 
Interaction 27). Amsterdam u.a.: Benjamins.

Deppermann, Arnulf (2015): Agency in Erzählungen über Ge- 
walterfahrungen in Kindheit und Jugend. Sprachliche Prak- 
tiken der Zuschreibung von Schuld und Verantwortung an 
Täter und Opfer. In: Scheidt, Carl Eduard/Lucius-Hoene, 
Gabriele/Stukenbrock, Anja/Waller, Elisabeth (Hg.): Narra- 
tive Bewältigung von Trauma und Verlust. Stuttgart: 
Schattauer, S. 64-75.

Deppermann, Arnulf (2015): Gleiche Wörter – inkommensurable 
Bedeutungen. Zur interaktiven Entstehung von Undurch-
schaubarkeit in politischen Diskussionen am Beispiel von 
„Ökologie“ in den Schlichtungsgesprächen zum Bahnpro-
jekt „Stuttgart 21“. In: Tuomarla, Ulla/Härmä, Juhani/
Tiittula, Liisa/Sairio, Anni/Paloheimo, Maria/Isosävi, 
Johanna (Hg.): Miscommunication and verbal violence/ 
Da malentendu à la violence verbale/Misskommunikation 
und verbale Gewalt. (= Mémoires de la Société Néophilo-
logique de Helsinki 93). Helsinki: Société Néophilologique, 
S. 25-41. 

Deppermann, Arnulf (2015): Positioning. In: Fina, Anna de/
Georgakapoulou, Alexandra (Hg.): Handbook of narrative 
analysis. Chichester: Wiley Blackwell, S. 369-387. 

Deppermann, Arnulf (2015): Pragmatik revisited. In: Eichinger, 
Ludwig M. (Hg.): Sprachwissenschaft im Fokus. (= Jahr- 
buch des Instituts für Deutsche Sprache 2014). Berlin u.a.: 
de Gruyter, S. 323-352.

Deppermann, Arnulf (2015): Retrospection and understanding in 
interaction. In: Deppermann, Arnulf/Günthner, Susanne 
(Hg.): Temporality in interaction. (= Studies in Language and 
Social Interaction 27). Amsterdam u.a.: Benjamins, S. 57-94. 

Deppermann, Arnulf (2015): When recipient design fails: 
Egocentric turn-design of instructions in driving school 
lessons leading to breakdowns of intersubjectivity. In: 
Gesprächsforschung 16, S. 63-101. <http://nbn-resolving.de/
urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-42490>.

Deppermann, Arnulf (2015): Wissen im Gespräch. Voraussetzung 
und Produkt, Gegenstand und Ressource. (InLiSt: Interaction 
and Linguistic Structures 57). Bayreuth: Universität. <http://
nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz: 
mh39-41142>.

Deppermann, Arnulf/Günthner, Susanne (2015): Introduction: 
temporality in interaction. In: Deppermann, Arnulf/
Günthner, Susanne (Hg.): Temporality in interaction.  
(= Studies in Language and Social Interaction 27). Amster-
dam u.a.: Benjamins, S. 1-23. 

Deppermann, Arnulf/Knöbl, Ralf/Koplenig, Alexander (2015): 
Metalinguistic awareness of standard vs standard usage. The 
case of determiners in spoken German. In: Davies, Winifred V./ 
Ziegler, Evelyn (Hg.): Language planning and microlinguis-
tics. From policy to interaction and vice versa. Basingstoke: 
Palgrave Macmillan, S. 165-185.

Deppermann, Arnulf/Martini, Mareike (2015): Das vermittelnde 
Wort. Schlüsselwortkonstruktionen in gedolmetschten 
Interaktionen. In: Silva, Vasco da/Rössler, Andrea (Hg.): 
Sprachen im Dialog. Festschrift für Gabriele Berkenbusch. 
Berlin: Ed. Tranvia, S. 111-136.

Deppermann, Arnulf/Proske, Nadine (2015): Grundeinheiten der 
Sprache und des Sprechens. In: Dürscheid, Christa/
Schneider, Jan Georg (Hg.): Handbuch Satz, Äußerung, 
Schema. (= Handbücher Sprachwissen 4). Berlin u.a.: de 
Gruyter, S. 17-47.

Nils Diewald

Bingel, Joachim/Diewald, Nils (2015): KoralQuery – a general 
corpus query protocol. In: Proceedings of the Workshop on 
Innovative Corpus Query and Visualization Tools at 
NODALIDA 2015, May 11-13, 2015, Vilnius, Lithuania: 
Linköping University Electronic Press, Linköpings universi-
tet. <http://nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz: 
mh39-43102>.

Diewald, Nils/Bingel, Joachim (2015): KoralQuery 0.3, Techni-
scher Report. Mannheim: Institut für Deutsche Sprache. 
<http://korap.github.io/Koral/>.

Stührenberg, Maik/Diewald, Nils/Gleim, Rüdiger (2015): Con- 
siderations for a linguistic network markup language. In: 
Mehler, Alexander/Lücking, Andy/Banisch, Sven/Blan-
chard, Philippe/Frank-Job, Barbara (Hg.): Towards a theo- 
retical framework for analyzing complex linguistic net- 
works. Heidelberg: Springer, S. 299-330. <http://nbn-resol-
ving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-43408>.

6.2 Publikationen von 
IDS-Mitarbeiterinnen und 
-Mitarbeitern
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Dr. Elke Donalies

Donalies, Elke (2015): Ich träume von Casablanca, Armer Ritter, 
Studentenkuss. Kostümierte Benennungen von Gerichten 
und Getränken. In: Muttersprache 125.2, S. 105-121.

Donalies, Elke (2015): Kurz und bündig – über Mehrlingsformeln. 
In: SPRACHREPORT 31.3, S. 28-33.

Donalies, Elke (2015): Spiegelpaar im Paarspiegel. In: Snell, 
Kaspar: Wortzauber – Zauberwort. Die 333 schönsten 
Spiegelpaare der deutschen Sprache. Mit einem Nachwort 
von Elke Donalies. Obernburg: Logo, S. 95-104.

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger

Eichinger, Ludwig M. (2014): Emotionen zeigen – Ihre Darstellung 
im Text und ihre Präsenz im Stil. In: Vaňková, Lenka (Hg.): 
Emotionalität im Text. Tübingen: Stauffenburg, S. 35-54 
(Nachtrag).

Eichinger, Ludwig M. (2014): Der Geburtstag des Gelehrten. 
Norbert Richard Wolf zum 70. Geburtstag. In: Vaňková, 
Lenka (Hg.): Emotionalität im Text. Tübingen: Stauffen-
burg, S. 511-517 (Nachtrag).

Eichinger, Ludwig M. (Hg.) (2015): Sprachwissenschaft im Fokus. 
Positionsbestimmungen und Perspektiven. (= Jahrbuch des 
Instituts für Deutsche Sprache 2014). Berlin u.a.: de Gruyter.

Domínguez Vázquez, María José/Eichinger, Ludwig M. (Hg.) 
(2015): Valenz im Fokus. Grammatische und lexikografische 
Studien. Festschrift für Jacqueline Kubczak. Mannheim:  
Institut für Deutsche Sprache.

Eichinger, Ludwig M. (2015): Begrüßung und einführende Be- 
merkungen. In: Eichinger, Ludwig M. (Hg.): Sprachwissen-
schaft im Fokus. (= Jahrbuch des Instituts für Deutsche 
Sprache 2014). Berlin u.a.: de Gruyter, S. 1-8. 

Eichinger, Ludwig M. (2015): Kookkurrenz und Dependenz. 
Konkurrierende Prinzipien oder einander ergänzende Beob- 
achtungen? In: Engelberg, Stefan/Meliss, Meike/Proost, 
Kristel/Winkler, Edeltraud (Hg.): Argumentstruktur zwi- 
schen Valenz und Konstruktion. (= Studien zur deutschen 
Sprache 68). Tübingen: Narr, S. 89-107. 

Eichinger, Ludwig M. (2015): Muster bilden: das Verb und andere 
Verantwortliche. In: Lenk, Hartmut E.H./Richter-Vapaatalo, 
Ulrike (Hg.): Sie leben nicht vom Verb allein. Beiträge zur 
historischen Textanalyse, Valenz- und Phraseologiefor-
schung. (= Sprachwissenschaft 25). Berlin: Frank & Timme,  
S. 43-61. 

Domínguez Vázquez, María José/Eichinger, Ludwig M. (2015): 
Valenz im Fokus. Vorwort. In: Domínguez Vázquez, María 
José/Eichinger, Ludwig M. (Hg.): Valenz im Fokus. Gramma-
tische und lexikografische Studien. Festschrift für Jacqueline 
Kubczak. Mannheim: Institut für Deutsche Sprache, S. 7-12.

Eichinger, Ludwig M. (2015): Normierung und Standardisierung 
der deutschen Sprache – eine lange Geschichte kurz erzählt. 
In: Jia, Wenjan et al. (Hg.): Sprache als Brücke der Kulturen. 
Sprachpolitik und Sprachwirklichkeit in Deutschland und 
China. Beijing: fltrp.com, S. 168-184. [chin. Übersetzung, 
ebd., S. 25-36.]

Eichinger, Ludwig M. (2015): Spatial and temporal relations in  
German word-formation. In: Müller, Peter O. et al. (Hg.): 
Word-Formation: An International Handbook of the 
Languages of Europe (= HSK 40.2). Berlin/Boston: de 
Gruyter, S. 1373-1389.

Eichinger, Ludwig M. (2015): Die deutsche Sprache in einer post- 
eurozentrischen multipolaren Welt. In: Sociolinguistica 28,  
S. 53-68.

Prof. Dr. Stefan Engelberg

Engelberg, Stefan/Meliss, Meike/Proost, Kristel/Winkler, 
Edeltraud (Hg.) (2015): Argumentstruktur zwischen Valenz 
und Konstruktion. (= Studien zur deutschen Sprache 68). 
Tübingen: Narr Francke Attempto. 

Engelberg, Stefan (2015): Die deutsche Sprache und der Kolonia-
lismus im Pazifik. In: Rundbrief. Forum für Mitglieder und 
Freunde des Pazifik-Netzwerkes e.V. 99, S. 32-34. <http://
nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39- 
36029>.

Engelberg, Stefan (2015): Gespaltene Stimuli bei Psych-Verben. 
Kombinatorische Mustersuchen in Korpora zur Ermittlung 
von Argumentstrukturverteilungen. In: Engelberg, Stefan/
Meliss, Meike/Proost, Kristel/Winkler, Edeltraud (Hg.): 
Argumentstruktur zwischen Valenz und Konstruktion.  
(= Studien zur deutschen Sprache 68). Tübingen: Narr 
Francke Attempto, S. 469-491. 

Engelberg, Stefan (2015): Quantitative Verteilungen im Wort-
schatz. In: Eichinger, Ludwig M. (Hg.): Sprachwissenschaft 
im Fokus. (= Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache 
2014). Berlin u.a.: de Gruyter, S. 205-230. 

Engelberg, Stefan/Meliss, Meike/Proost, Kristel/Winkler, 
Edeltraud (2015): Einleitung: Argumentstruktur, Valenz, 
Konstruktionen. In: Engelberg, Stefan/Meliss, Meike/Proost, 
Kristel/Winkler, Edeltraud (Hg.): Argumentstruktur zwi- 
schen Valenz und Konstruktion. (= Studien zur deutschen 
Sprache 68). Tübingen: Narr Francke Attempto, S. 9-32. 

Engelberg, Stefan/Meyer, Peter (2015): Das Lehnwortportal 
Deutsch als kontaktlinguistisches Forschungsinstrument.  
In: Kelih, Emmerich/Fuchsbauer, Jürgen/Newerkla, Stefan 
Michael (Hg.): Lehnwörter im Slawischen: Empirische und 
crosslinguistische Perspektiven. Frankfurt a.M. u.a.: Lang,  
S. 149-170.

Engelberg, Stefan/Proost, Kristel (2015): Klaus Fischer/Fabio 
Mollica (Hg.): Valenz, Konstruktion und Deutsch als 
Fremdsprache [Rezension]. In: Deutsch als Fremdsprache 
52.1, S. 56-58.

Dr. Peter Fankhauser

Teich, Elke/Degaetano-Ortlieb, Stefania/Fankhauser, Peter/
Kermes, Hannah/Lapshinova-Koltunski, Ekaterina (2015): 
The linguistic construal of disciplinarity: A data-mining 
approach using register features. In: Journal of the Associa-
tion for Information Science and Technology, S. 1-11. (Early 
View – Online Version of Record published before inclusion 
in an issue). <http://dx.doi.org/10.1002/asi.23457>.

6.2 Publikationen von 
IDS-Mitarbeiterinnen und 
-Mitarbeitern
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Prof. Dr. Reinhard Fiehler

Fiehler, Reinhard (2015): Das Beziehungsgefüge zwischen den 
Generationen und sein Einfluss auf die intergenerationelle 
Kommunikation. In: Neuland, Eva (Hg.): Sprache der 
Generationen. (= Sprache, Kommunikation, Kultur 17). 
Frankfurt a.M. u.a.: Lang, S. 109-125. 

Fiehler, Reinhard (2015): Syntaktische Phänomene in der 
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Müller-Spitzer, Carolin/Koplenig, Alexander (2015): Requisitos 
y expectativas de un buen diccionario online. In: Domín-
guez Vázquez, María José (Hg.): Lexicografia de las lenguas 
románicas. Bd. 2: Aproximaciones a la lexicografia moderna 
y contrastiva. Berlin u.a.: de Gruyter, S. 297-319. 

Müller-Spitzer, Carolin/Wolfer, Sascha (2015): Vernetzungs-
strukturen digitaler Wörterbücher. Neue Ansätze zur 
Analyse. In: Lexicographica 31.1, S. 173-199.  
<http://nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz: 
mh39-44233>.
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Madlen Nimz

Kleiner, Stefan/Knöbl, Ralf/Mangold, Max (2015): Duden – Das 
Aussprachewörterbuch: Aussprache und Betonung von 
über 132.000 Wörtern und Namen. Linneweber, Judith/
Lorson, Alexandra/Nimz, Madlen/Rübig, Pia/Velkov, 
Hristo (Mitarb.). Münzberg, Franziska/Pellengahr, Carsten 
(Red.). (= Der Duden in zwölf Bänden 6). Berlin/Mannheim: 
Dudenverlag.

Rainer Perkuhn

Belica, Cyril/Perkuhn, Rainer (2015): Feste Wortgruppen/
Phraseologie I: Kollokationen und syntagmatische Muster. 
In: Haß, Ulrike/Storjohann, Petra (Hg.): Handbuch Wort 
und Wortschatz. (= Handbücher Sprachwissen 3). Berlin 
u.a.: de Gruyter, S. 201-225.

Perkuhn, Rainer/Belica, Cyril/Keibel, Holger/Kupietz, Marc/
Lüngen, Harald (2015): Valenz und Kookkurrenz. In: Domín- 
guez Vázquez, María José/Eichinger, Ludwig M. (Hg.): 
Valenz im Fokus. Grammatische und lexikografische 
Studien. Festschrift für Jacqueline Kubczak. Mannheim: 
Institut für Deutsche Sprache, S. 175-196. 

Prof. Dr. Oliver Pfefferkorn

Pfefferkorn, Oliver (2015): Das Wort und seine Geschichte. In: 
Haß, Ulrike/Storjohann, Petra (Hg.): Handbuch Wort und 
Wortschatz. (= Handbücher Sprachwissen 3). Berlin u.a.: de 
Gruyter, S. 464-491. 

Dr. Albrecht Plewnia

Plewnia, Albrecht (2015): Deutsch in Ost und West. Eine Bestands-
aufnahme zum 25. Jahrestag des Mauerfalls. In: SPRACHRE-
PORT 31.1, S. 14-21.

Dr. Kristel Proost

Engelberg, Stefan/Meliss, Meike/Proost, Kristel/Winkler, 
Edeltraud (Hg.) (2015): Argumentstruktur zwischen Valenz 
und Konstruktion. (= Studien zur deutschen Sprache 68). 
Tübingen: Narr Francke Attempto. 

Proost, Kristel (2015): Verbbedeutung. Konstruktionsbedeutung 
oder beides? Zur Bedeutung deutscher Ditransitivstruktu-
ren und ihrer präpositionalen Varianten. In: Engelberg, 
Stefan/Meliss, Meike/Proost, Kristel/Winkler, Edeltraud 
(Hg.): Argumentstruktur zwischen Valenz und Konstruk-
tion. (= Studien zur deutschen Sprache 68). Tübingen: Narr 
Francke Attempto, S. 157-176. <http://nbn-resolving.de/urn/
resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-42735>.

Engelberg, Stefan/Meliss, Meike/Proost, Kristel/Winkler, 
Edeltraud (2015): Einleitung: Argumentstruktur, Valenz, 
Konstruktionen. In: Engelberg, Stefan/Meliss, Meike/Proost, 
Kristel/Winkler, Edeltraud (Hg.): Argumentstruktur 
zwischen Valenz und Konstruktion. (= Studien zur 
deutschen Sprache 68). Tübingen: Narr Francke Attempto, 
S. 9-32. 

Engelberg, Stefan/Proost, Kristel (2015): Klaus Fischer/Fabio 
Mollica (Hg.): Valenz, Konstruktion und Deutsch als 
Fremdsprache [Rezension]. In: Deutsch als Fremdsprache 
52.1, S. 56-58.

Proost, Kristel/Winkler, Edeltraud (Hg.) (2015): Familienähn-
lichkeiten deutscher Argumentstrukturmuster. (= OPAL – 
Online publizierte Arbeiten zur Linguistik 2015.1). Mann- 
heim: Institut für Deutsche Sprache. <http://nbn-resolving.
de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-36281>.

Proost, Kristel/Winkler, Edeltraud (2015): Familienähnlichkei-
ten deutscher Argumentstrukturmuster: Definitionen und 
grundlegende Annahmen. In: Proost, Kristel/Winkler, 
Edeltraud: Familienähnlichkeiten deutscher Argument-
strukturmuster. (OPAL – Online publizierte Arbeiten zur 
Linguistik 1/2015). Mannheim: Institut für Deutsche 
Sprache. S. 3-12.

Proost, Kristel (2015): Die SUCH-Konstruktion als eine Familie 
von Argumentstrukturmustern. In: Proost, Kristel/Winkler, 
Edeltraud (Hg.). (= OPAL – Online publizierte Arbeiten zur 
Linguistik 1/2015). Mannheim: Institut für Deutsche 
Sprache, S. 33-78. <http://nbn-resolving.de/urn/resolver.
pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-37199>.

Dr. Nadine Proske

Proske, Nadine (2014): h ach KOMM; hör AUF mit dem klEInkram. 
Die Partikel komm zwischen Interjektion und Diskursmar-
ker. In: Gesprächsforschung 15, S. 121-160.  
<http://nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz: 
mh39-43500> (Nachtrag).

Proske, Nadine (2015): Die Rolle komplexer Nachfeldbesetzungen 
bei der Einheitenbildung im gesprochenen Deutsch. In: 
Vinckel-Roisin, Hélène (Hg.): Das Nachfeld im Deutschen. 
Theorie und Empirie. (= Reihe Germanistische Linguistik 
303). Berlin u.a.: de Gruyter, S. 279-297. 

Deppermann, Arnulf/Proske, Nadine (2015): Grundeinheiten der 
Sprache und des Sprechens. In: Dürscheid, Christa/Schnei- 
der, Jan Georg (Hg.): Handbuch Satz, Äußerung, Schema.  
(= Handbücher Sprachwissen 4). Berlin u.a.: de Gruyter,  
S. 17-47.

Zeschel, Arne/Proske, Nadine (2015): Usage-based linguistics and 
conversational interaction. A case study of German motion 
verbs. In: Yearbook of the German Cognitive Linguistics 
Association 3.1, S. 123-144. <http://nbn-resolving.de/urn/
resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-44378>.

PD Dr. Renate Raffelsiefen

Raffelsiefen, Renate (2015): Word-formation in optimality 
theory. In: Müller, Peter O./Ohnheiser, Ingeborg/Olsen, 
Susan/Rainer, Franz (Hg.): Word-Formation. An Internatio-
nal Handbook of the Languages of Europe. Bd. 1. (= Hand- 
bücher zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft/
Handbooks of Linguistics and Communication Science 
(HSK) 40.1). Berlin u.a.: de Gruyter, S. 158-187. 
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Raffelsiefen, Renate (2015): Phonological restrictions on English 
word-formation. In: Müller, Peter O./Ohnheiser, Ingeborg/
Olsen, Susan/Rainer, Franz (Hg.): Word-Formation. An 
International Handbook of the Languages of Europe. Bd. 2. 
(= Handbücher zur Sprach- und Kommunikationswissen-
schaft/Handbooks of Linguistics and Communication 
Science (HSK) 40.2). Berlin u.a.: de Gruyter, S. 894-917. 

Dr. Astrid Rothe

Rothe, Astrid/Wagner, Katarina (2015): Bilingual kindergarten 
programmes. The interaction of language management and 
language attitudes. In: Davies, Winifred V./Ziegler, Evelyn 
(Hg.): Language planning and microlinguistics. From 
policy to interaction and vice versa. Basingstoke: Palgrave 
Macmillan, S. 15-38. 

Pia Rübig

Kleiner, Stefan/Knöbl, Ralf/Mangold, Max (2015): Duden – Das 
Aussprachewörterbuch: Aussprache und Betonung von 
über 132.000 Wörtern und Namen. Linneweber, Judith/
Lorson, Alexandra/Nimz, Madlen/Rübig, Pia/Velkov, 
Hristo (Mitarb.). Münzberg, Franziska/Pellengahr, Carsten 
(Red.). (= Der Duden in zwölf Bänden 6). Berlin/Mannheim: 
Dudenverlag.

Saskia Schmadel

Wöllstein, Angelika (Hg.) (2015): Das topologische Modell für 
die Schule. Unter Mitarbeit von Saskia Schmadel. (= Thema 
Sprache – Wissenschaft für den Unterricht 19). Baltmanns-
weiler: Schneider-Verlag Hohengehren.

PD Dr. Axel Schmidt

Schmidt, Axel (2015): Zwischen Inszenierung und Authentizität. 
Sprache und sprechen im Reality-TV. In: SPRACHREPORT 
31.1, S. 1-12.

Klug, Daniel/Schmidt, Axel (2015): Scripted Reality-Formate im 
deutschsprachigen Fernsehprogramm. Trinationale 
Programmanalyse und Konzeption einer kombinierten 
Produkt- und Produktionsanalyse. In: Studies in Communi-
cation Sciences (SComS) 14.2, S. 108-120.

Dr. Thomas Schmidt

Kupietz, Marc/Schmidt, Thomas (2015): Schriftliche und mündli-
che Korpora am IDS als Grundlage für die empirische 
Forschung. In: Eichinger, Ludwig M. (Hg.): Sprachwissen-
schaft im Fokus. (= Jahrbuch des Instituts für Deutsche 
Sprache 2014). Berlin u.a.: de Gruyter, S. 297-322.

Herzog, Gottfried/Heid, Ulrich/Trippel, Thorsten/Bański, 
Piotr/Romary, Laurent/Schmidt, Thomas/Witt, Andreas/
Eckart, Kerstin (2015): Recent initiatives towards new 
standards for language resources. In: Fisseni, Bernhard/
Schröder, Bernhard/Zesch, Torsten (Hg.): International 
Conference of the German Society for Computational 
Linguistics and Language Technology. Proceedings of the 
Conference, Sep 30 - Oct 2, 2015, University of Duisburg- 
Essen, Germany: Gesellschaft für Sprachtechnologie and 

Computerlinguistik e.V, S. 154-156. <http://nbn-resolving.
de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-43586>.

Reimer, Eva/Trevisan, Bianka/Erassme, Denise/Schmidt, 
Thomas/Jakobs, Eva-Maria (2015): Annotating modality 
interdependencies. In: Fisseni, Bernhard/Schröder, 
Bernhard/Zesch, Torsten (Hg.): International Conference  
of the German Society for Computational Linguistics and 
Language Technology. Proceedings of the Conference,  
Sep 30 - Oct 2, 2015, University of Duisburg-Essen, Germany: 
Gesellschaft für Sprachtechnologie and Computerlinguistik 
e.V, S. 101-111. <http://nbn-resolving.de/urn/resolver.
pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-43573>.

Winterscheid, Jenny/Schmidt, Thomas (2015): Vorüberlegungen 
bei der Erhebung von Gesprächsaufnahmen. In: Gesprächs-
analytisches Informationssystem (GAIS). Mannheim: 
Institut für Deutsche Sprache. <http://nbn-resolving.de/urn/
resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-39034>.

Dr. Reinhold Schmitt

Schmitt, Reinhold/Dausendschön-Gay, Ulrich (2015): Freiraum 
schaffen im Klassenzimmer: Fallbasierte methodologische 
Überlegungen zur Raumanalyse. (= Arbeitspapiere des 
UFSP Sprache und Raum (SpuR) 04). Zürich: Universität 
Zürich, UFSP Sprache und Raum (SpuR).  <http://nbn-resol-
ving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-42226>.

Dr. Hans-Christian Schmitz

Mikroyannidis, Alexander/Connolly, Teresa/Law, Effie/
Schmitz, Hans-Christian/Vieritz, Helmut/Nussbaumer, 
Alexander/Berthold, Marcel/Ullrich, Carsten/Dhir, 
Amandeep (2014): Self-regulated learning in formal educa-
tion: Perceptions, challenges and opportunities.  
In: International Journal of Technology Enhanced Learning 
6.2, S. 145-162. <http://oro.open.ac.uk/id/eprint/44025> 
(Nachtrag).

Vieritz, Helmut/von der Heiden, Bodo/Schmitz, Hans-Christi-
an/Ullrich, Carsten/Shen, Ruimin/Borau, Kerstin/Isaksson, 
Erik/Palmér, Matthias/Lind, Thomas/Laaksoharju, Mikael 
(2015): Case Study 1 – Using widget bundles for formal 
learning in higher education. In: Kroop, Sylvana/Mikroyan-
nidis, Alexander/Wolpers, Martin (Hg.): Respon- 
sive open learning environments: Outcomes of research 
from the ROLE Project. Heidelberg: Springer, S. 79-114. 
<http://nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn: 
de:bsz:mh39-33947>.

Theresa Schnedermann

Schnedermann, Theresa (2015): ‚Diskurs – Semiotisch‛. Bericht 
über die 4. Jahrestagung des Netzwerks ‚Diskurs – interdis-
ziplinär‛ am Institut für Deutsche Sprache vom 4.-6. Dezember 
2014. In: SPRACHREPORT 31.1, S. 36-41.

Dr. Roman Schneider

Bubenhofer, Noah/Hansen-Morath, Sandra/Konopka, Marek/
Schneider, Roman (2014): GenitivDB 1.0 – Datenbank zur Ge-
nitivmarkierung (Release vom 1.6.2014). Elektronische 
Ressource. <www.ids-mannheim.de/genitivdb> (Nachtrag).

6.2 Publikationen von 
IDS-Mitarbeiterinnen und 
-Mitarbeitern



  IDS Jahresbericht 2015   119

Bubenhofer, Noah/Hansen-Morath, Sandra/Konopka, Marek/
Schneider, Roman (2015): GenitivDB 2.0 – Datenbank zur Ge-
nitivmarkierung (Release vom 1.9.2015). <www.ids- 
mannheim.de/genitivdb>.

Volodina, Anna/Wassner, Ulrich Hermann/Schneider, Roman 
(2015): KonnektorenDB 1.0 – Datenbank der deutschen 
Konnektoren (Release vom 1.11.2015). Elektronische 
Ressource. <http://www.ids-mannheim.de/konnektorendb>.

Dr. Ulrich Schnörch

Schnörch, Ulrich (2015): Vom Korpus ins Wörterbuch – Die 
Ermittlung und Auswertung von Sprachdaten für elexiko, 
ein korpusgestütztes Online-Wörterbuch zur deutschen 
Gegenwartssprache. In: Kilian, Jörg/Eckhoff, Jan (Hg.): 
Deutscher Wortschatz – beschreiben, lernen, lehren. 
Beiträge zur Wortschatzarbeit in Wissenschaft, Sprachunter-
richt, Gesellschaft. (= Germanistik, Didaktik, Unterricht 13). 
Frankfurt a.M.: Lang, S. 39-54. 

Schnörch, Ulrich (2015): Wortschatz. In: Ulrike, Haß/Storjohann, 
Petra (Hg.): Handbuch Wort und Wortschatz. (= Handbü-
cher Sprachwissen 3). Berlin u.a.: de Gruyter, S. 3-26. 

Oliver Schonefeld

Goosen, Twan/Windhouwer, Menzo/Ohren, Oddrun/Herold, 
Axel/Eckart, Thomas/Ďurčo, Matej/Schonefeld, Oliver 
(2015): Improvements in the CLARIN Component Metadata 
Infrastructure. In: CMDI 1.2: Improvements in the CLARIN 
Component Metadata Infrastructure. Selected Papers from 
the CLARIN 2014 Conference, October 24-25, 2014, Soester-
berg, The Netherlands. (= Linköping Electronic Conference 
Proceedings 116). Linköping: Linköping University Elec- 
tronic Press, Linköpings universitet, S. 36-53.  
<http://nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz: 
mh39-43661>.

Dr. Wilfried Schütte

Schütte, Wilfried/Winterscheid, Jenny (2014): Methodische 
Aspekte der Erstellung von Korpora gesprochener Sprache 
– am Beispiel des Forschungs- und Lehrkorpus Gesproche-
nes Deutsch (FOLK). In: Fandrych, Christian/Meißner, 
Cordula/Slavcheva, Adriana (Hg.): Gesprochene Wissen-
schaftssprache: Korpusmethodische Fragen und empirische 
Analysen. Heidelberg: Synchron. (= Reihe Wissenschafts-
kommunikation 9), S. 75-92 (Nachtrag).

Schütte, Wilfried (2015): Scherzkommunikation unter Orchester-
musikern. Interaktionsformen in einer Berufswelt. Neuaufl. 
der Ausg. Tübingen 1991. Mannheim: Verlag für Gesprächs-
forschung. <www.verlag-gespraechsforschung.de/2015/
schuette.html>.

Prof. Dr. Thomas-Spranz-Fogasy

Graf, Eva-Maria/Sator, Marlene/Spranz-Fogasy, Thomas (Hg.) 
(2014): Discourses of helping professions. (= Pragmatics & 
Beyond New Series 252). Amsterdam u.a.: Benjamins 
(Nachtrag).

Spranz-Fogasy, Thomas (2014): Anticipatory reactions. In: Graf, 
Eva-Maria/Sator, Marlene/Spranz-Fogasy, Thomas (Hg.): 
Patients’ answers to doctors’ questions: discourses of 
helping professions. (= Pragmatics & Beyond New Series 
252). Amsterdam u.a.: Benjamins, S. 205-226 (Nachtrag).

Graf, Eva-Maria/Sator, Marlene/Spranz-Fogasy, Thomas (2014): 
Discourses of helping professions. Concepts and contextua-
lization. In: Graf, Eva-Maria/Sator, Marlene/Spranz-Fogasy, 
Thomas (Hg.): Discourses of helping professions. (= Prag- 
matics & Beyond New Series 252). Amsterdam u.a.: Ben- 
jamins, S. 1-12 (Nachtrag).

Busch, Albert/Spranz-Fogasy, Thomas (Hg.) (2015): Handbuch 
Sprache in der Medizin. (= Handbücher Sprachwissen 11). 
Berlin u.a.: de Gruyter.

Spranz-Fogasy, Thomas/Becker, Maria (2015): Beschwerdenexplo-
ration und Diagnosemitteilung im ärztlichen Erstgespräch. 
In: Busch, Albert/Spranz-Fogasy, Thomas (Hg.): Handbuch 
Sprache in der Medizin. (= Handbücher Sprachwissen 11). 
Berlin u.a.: de Gruyter, S. 93-115.

Spranz-Fogasy, Thomas (2015): Rezension von Schön, Almut: 
Arzt-Patienten-Gespräche als L2-L1-Kommunikation. Eine 
Diskursanalyse zu Deutsch als Fremd- und Zweitsprache 
im Beruf. (= Werkstattreihe Deutsch als Fremdsprache 86). 
Frankfurt a.M. u.a.: Lang. In: Germanistik, 55.3-4, S. 498-499. 
<http://nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz: 
mh39-39107>.

Busch, Albert/Spranz-Fogasy, Thomas (2015): Sprache in der 
Medizin. In: Felder, Ekkehard/Gardt, Andreas: Handbuch 
Sprache und Wissen. (= Handbücher Sprachwissen 1). 
Berlin u.a.: de Gruyter, S. 335-357.

Spranz-Fogasy, Thomas/Busch, Albert (2015): Vorwort. In: Busch, 
Albert/Spranz-Fogasy, Thomas (Hg.): Handbuch Sprache in 
der Medizin. (= Handbücher Sprachwissen 11). Berlin u.a.: 
de Gruyter, S. IX–X. 

Dr. Doris Steffens

Steffens, Doris/al-Wadi, Doris (2015): Neuer Wortschatz. 
Neologismen im Deutschen, 2001-2010. 2 Bde. 3. Aufl. 
Mannheim: Institut für Deutsche Sprache. <http://nbn-resol-
ving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-43806>.

Steffens, Doris (2015): Zur Benennungsfunktion von Neologis-
men am Beispiel von phraseologischen Einheiten. In: Der 
Deutschunterricht 67.3, S. 58-67.

Nikitina, Olga/Steffens, Doris (2015): Strukturno-semantičeskie 
osobennosti novych frazeologičeskich edinic nemeckogo 
jazyka I aspekty ich leksikografičeskogo opisanija v novom 
“Nemecko-russkom slovare neologizmov”. In: Ustojčivye 
frazy v paradigmach nauki: Materialy Meždunarodnoj 
nauchnoj konferencii, posvjaščёnnoj 100-letiju so dnja 
roždenija V. L. Archangel’skogo. Tula: Izdatel’sko-
poligrafičeskoe ob‘‘edinenie C-print, S. 454-464. <http://
nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39- 
43900>.

Steffens, Doris/al-Wadi, Doris (2015): Wortartikel für das 
Neologismenwörterbuch. <www.owid.de/wb/neo/start.
html>.
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Dr. Kathrin Steyer

Steyer, Kathrin (2014): Ohne Vorliegen von Voraussetzungen. 
Ein historisches Syntagma im Netz produktiver Wortver-
bindungsmuster. In: Dalmas, Martine/Piirainen, Elisabeth/
Filatkina, Natalia (Hg.): Figurative Sprache – Figurative 
language – Langage figuré. Festgabe für Dmitrij O. 
Dobrovo´skij. (= Stauffenburg Linguistik 83). Tübingen: 
Stauffenburg.  (Nachtrag)

Steyer, Kathrin/Brunner, Annelen (2014): Contexts, patterns, 
interrelations – new ways of presenting multi-word 
expressions. In: Proceedings of the 10th Workshop on 
Multiword Expressions (MWE). ACL Anthology (Nach-
trag).

Steyer, Kathrin/Kleiböhmer, Gerrit (2014): Sprichwortartikel im 
OWID-Sprichwörterbuch. Mannheim: Institut für Deutsche 
Sprache. <www.owid.de/service/stichwortlisten/sprw> 
(Nachtrag).

Steyer, Kathrin (2015): Patterns. Phraseology in a state of flux. In: 
Dobrovol’skij, Dmitrij (Hg.): Phraseology and Dictionaries 
(Special Issue). International Journal of  Lexicography 28.3, 
S. 279-298.

Ďurčo, Peter/Steyer, Kathrin/Hein, Katrin (2015): Sprichwörter 
im Gebrauch. Trnava: Univerzita sv. Cyrila a Metoda.

Steyer, Kathrin (2015): Proverbs from a corpus linguistic point of 
view. In: Hrisztova-Gotthardt, Hrisztalina/Varga, Melita 
Aleksa (Hg.): Introduction to paremiology. A comprehen-
sive guide to proverb studies. Berlin u.a.: de Gruyter,  
S. 206-228. 

Steyer, Kathrin (2015): Zitierkarrieren. Vom Vergehen und 
Überleben markanter Sätze. In: Grandl, Christian/McKenna, 
Kevin J. (Hg.): Bis dat, qui cito dat. Gegengabe in paremio-
logy, folklore, language, and literature. Honoring Wolfgang 
Mieder on his seventieth birthday. Frankfurt a.M. u.a.: 
Lang, S. 585-592.

Steyer, Kathrin/Polajnar, Janja (2015): Werbeslogans im 
OWID-Sprichwörterbuch. Mannheim: Institut für Deutsche 
Sprache. <www.owid.de/wb/sprw/start.html>.

Dr. Doris Stolberg

Stolberg, Doris (2015): Changes between the lines. Diachronic 
contact phenomena in written Pennsylvania German.  
(= Studia linguistica Germanica 118). Berlin u.a.: de 
Gruyter.

Stolberg, Doris (2015): German in the Pacific: language policy 
and language planning. Governmental and mission activi- 
ties in the German-colonial era (1884-1914). In: Schmidt- 
Brücken, Daniel/Schuster, Susanne/Stolz, Thomas/Warnke, 
Ingo H./Wienberg, Marina (Hg.): Koloniallinguistik. Spra- 
che in kolonialen Kontexten. (= Koloniale und postkoloniale 
Linguistik 8). Berlin u.a.: de Gruyter, S. 317-362. 

Dr. Petra Storjohann

Hass, Ulrike/Storjohann, Petra (Hg.) (2015): Handbuch Wort 
und Wortschatz. (= Handbücher Sprachwissen 3). Berlin 
u.a.: de Gruyter. 

Storjohann, Petra (2015): Sinnrelationale Wortschatzstrukturen: 
Synonymie und Antonymie im Sprachgebrauch. In: Haß, 
Ulrike/Storjohann, Petra (Hg.): Handbuch Wort und 
Wortschatz. (= Handbücher Sprachwissen 3). Berlin u.a.: de 
Gruyter, S. 248-273.

Storjohann, Petra (2015): Sense relations. In: Niemer, Nicolas 
(Hg.): The Routledge Handbook of Semantics. (= Series 
Routledge Handbooks of Linguistics). London/New York: 
Routledge, S. 248-265.

Storjohann, Petra (2015): Was ist der Unterschied zwischen 
sensitiv und sensibel?. In: Zeitschrift für Angewandte 
Linguistik 62.1, S. 99-122. <http://nbn-resolving.de/urn/
resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-37181>.

Hass, Ulrike/Storjohann, Petra (2015): Das Wort und der 
Wortschatz: Einleitung in den Band. In: Haß, Ulrike/Stor- 
johann, Petra (Hg.): Handbuch Wort und Wortschatz.  
(= Handbücher Sprachwissen 3). Berlin u.a.: de Gruyter,  
S. VII–XII. 

Schröter, Melani/Storjohann, Petra (2015): Patterns of discourse 
semantics. A corpus-assisted study of financial crisis in 
British newspaper discourse in 2009. In: Pragmatics and 
Society 6.1, S. 43-66. 

Hass, Ulrike/Storjohann, Petra (2015): Wort und Wortschatz. In: 
Felder, Ekkehard/Gardt, Andreas (Hg.): Handbuch Sprache 
und Wissen. (= Handbücher Sprachwissen 1). Berlin u.a.: de 
Gruyter, S. 143-166.

Storjohann, Petra (2015): Kontrastive Wortgruppenartikel im 
Kernwortschatz „Lexikon zum öffentlichen Sprachge-
brauch“ (Mitautorin). Elektronische Ressource. Mannheim: 
Institut für Deutsche Sprache. <www.owid.de/wb/elexiko/
start.html>.

Storjohann, Petra (2015): Deutsche Antonyme aus korpuslingu-
istischer Sicht – Muster und Funktionen. (= OPAL 3/2015).

Dr. Annette Trabold

Trabold, Annette (2015): Wir können auch Hochdeutsch – Das 
Institut für Deutsche Sprache. In: Mannheim – ein Ort der 
Ideen. Mannheim: Stadtmarketing Mannheim GmbH. 
<http://nbn-resolving.de/urn/resolver.
pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-43836>. 

Dr. Antje Töpel

Töpel, Antje (2015): Das Wörterbuch ist tot – es lebe das 
Wörterbuch?! In: Informationen Deutsch als Fremdspra- 
che 4, S. 432-451.

Dr. Beata Trawiński

Trawiński, Beata (2014): Rezension von Duch-Adamczyk, 
Justyna: Funktionsdistribution der Abtönungspartikeln des 
Deutschen und des Polnischen (2012). In: Germanistik. 
Internationales Referatenorgan mit bibliographischen 
Hinweisen 55.3-4, S. 457-458. <http://nbn-resolving.de/urn/
resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-43929> (Nachtrag).
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Hristo Velkov

Kleiner, Stefan/Knöbl, Ralf/Mangold, Max (2015): Duden – Das 
Aussprachewörterbuch: Aussprache und Betonung von 
über 132.000 Wörtern und Namen. Linneweber, Judith/
Lorson, Alexandra/Nimz, Madlen/Rübig, Pia/Velkov, 
Hristo (Mitarb.). Münzberg, Franziska/Pellengahr, Carsten 
(Red.). (= Der Duden in zwölf Bänden 6). Berlin/Mannheim: 
Dudenverlag.

Dr. Oda Vietze

Vietze, Oda (2015): Das Projekt „European Network of E-Lexico-
graphy“ – Lexikographie aus europäisher Perspektive. In: 
SPRACHREPORT 31.1, S. 50-51.

Dr. Anna Volodina

Volodina, Anna (2015): Satzverknüpfungen von der Grammatik-
theorie zum Schulunterricht. In: Wöllstein, Angelika (Hg.): 
Das topologische Modell für die Schule. Unter Mitarbeit 
von Saskia Schmadel. (= Thema Sprache – Wissenschaft für 
den Unterricht 19). Baltmannsweiler: Schneider-Verlag 
Hohengehren, S. 127-148. 

Volodina, Anna/Wassner, Ulrich Hermann/Schneider, Roman 
(2015): KonnektorenDB 1.0 – Datenbank der deutschen 
Konnektoren (Release vom 1.11.2015). Elektronische 
Ressource. Mannheim: Institut für Deutsche Sprache. 
<www.ids-mannheim.de/konnektorendb>.

Doris al-Wadi

Steffens, Doris/al-Wadi, Doris (2015): Neuer Wortschatz. 
Neologismen im Deutschen, 2001-2010. Bd. 1.2. 3. Aufl. 
Mannheim: Institut für Deutsche Sprache. <http://nbn- 
resolving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-43806>.

Steffens, Doris/al-Wadi, Doris (2015): Wortartikel für das Neo- 
logismenwörterbuch. In: <www.owid.de/wb/neo/start.html>.

Dr. Ulrich Hermann Wassner

Volodina, Anna/Wassner, Ulrich Hermann/Schneider, Roman 
(2015): KonnektorenDB 1.0 – Datenbank der deutschen 
Konnektoren (Release vom 1.11.2015). Elektronische 
Ressource. Mannheim: Institut für Deutsche Sprache. 
<www.ids-mannheim.de/konnektorendb>.

Swantje Westpfahl

Beisswenger, Michael/Bartz, Thomas/Storrer, Angelika/
Westpfahl, Swantje (2015): Tagset und Richtlinie für das 
Part-of-Speech-Tagging von Sprachdaten aus Genres 
internetbasierter Kommunikation. Guideline document 
from the Empirikom shared task on automatic linguistic 
annotation of internet-based communication. EmpiriST.

Bernd Wiese

Wiese, Bernd (2014): Ablaut. In: Dürscheid, Christa/Schierholz, 
Stefan J. (Hg.): Wörterbücher zur Sprach- und Kommunika-
tionswissenschaft (WSK) Online. Grammatik: Formenlehre. 
Berlin u.a.: de Gruyter. <http://nbn-resolving.de/urn/
resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-34751> (Nachtrag).

Wiese, Bernd (2014): Ablautreihe. In: Dürscheid, Christa/
Schierholz, Stefan J. (Hg.): Wörterbücher zur Sprach- und 
Kommunikationswissenschaft (WSK) Online. Grammatik: 
Formenlehre. Berlin u.a.: de Gruyter. < http://nbn-resol-
ving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-34767> 
(Nachtrag).

Wiese, Bernd (2015): Abstufung. In: Dürscheid, Christa/Schier- 
holz, Stefan J. (Hg.): Wörterbücher zur Sprach- und Kom- 
munikationswissenschaft (WSK) Online. Grammatik: For- 
menlehre. Berlin u.a.: de Gruyter. <http://nbn-resolving.de/
urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-43847>.

Wiese, Bernd (2015): Abtönung. In: Dürscheid, Christa/Schier-
holz, Stefan J. (Hg.): Wörterbücher zur Sprach- und Kom- 
munikationswissenschaft (WSK) Online. Grammatik: For- 
menlehre. Berlin u.a.: de Gruyter. <http://dx.doi.org/10. 
1515/wsk.1.1.abtonung>.

Dr. Edeltraud Winkler

Engelberg, Stefan/Meliss, Meike/Proost, Kristel/Winkler, 
Edeltraud (Hg.) (2015): Argumentstruktur zwischen Valenz 
und Konstruktion. (= Studien zur deutschen Sprache 68). 
Tübingen: Narr Francke Attempto. 

Engelberg, Stefan/Meliss, Meike/Proost, Kristel/Winkler, 
Edeltraud (2015): Einleitung: Argumentstruktur, Valenz, 
Konstruktionen. In: Engelberg, Stefan/Meliss, Meike/Proost, 
Kristel/Winkler, Edeltraud (Hg.): Argumentstruktur 
zwischen Valenz und Konstruktion. Tübingen: (= Studien 
zur deutschen Sprache 68). Narr Francke Attempto, S. 9-32. 

Proost, Kristel/Winkler, Edeltraud (Hg.) (2015): Familienähn-
lichkeiten deutscher Argumentstrukturmuster. (= OPAL – 
Online publizierte Arbeiten zur Linguistik 1/2015). Mann- 
heim: Institut für Deutsche Sprache. <http://nbn-resolving.
de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-36281>.

Proost, Kristel/Winkler, Edeltraud (2015): Familienähnlichkei-
ten deutscher Argumentstrukturmuster. Definitionen und 
grundlegende Annahmen. In: Proost, Kristel/Winkler, Edel- 
traud (2015): Familienähnlichkeiten deutscher Argument-
strukturmuster (= OPAL – Online publizierte Arbeiten zur 
Linguistik 1/2015). Mannheim: Institut für Deutsche Spra- 
che. <http://pub.ids-mannheim.de/laufend/opal/opal15-1.
html>, S. 3-12.

Winkler, Edeltraud (2015): Die beiden Varianten der Material-
Produkt-Alternanz im Deutschen. In: Engelberg, Stefan/
Meliss, Meike/Proost, Kristel/Winkler, Edeltraud (Hg.): 
Argumentstruktur zwischen Valenz und Konstruktion.  
(= Studien zur deutschen Sprache 68). Tübingen: Narr 
Francke Attempto, S. 201-215. 

Winkler, Edeltraud (2015): Die Familie der Argumentstruktur-
muster mit inneren Objekten im Deutschen. In: Proost, 
Kristel/Winkler, Edeltraud (Hg.): Familienähnlichkeiten 
deutscher Argumentstrukturmuster. (= OPAL – Online 
publizierte Arbeiten zur Linguistik 1/2015). Mannheim: 
Institut für Deutsche Sprache, S. 13-32.
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Jenny Winterscheid

Schütte, Wilfried/Winterscheid, Jenny (2014): Methodische 
Aspekte der Erstellung von Korpora gesprochener Sprache 
– am Beispiel des Forschungs- und Lehrkorpus Gesproche-
nes Deutsch (FOLK). In: Fandrych, Christian/Meißner, 
Cordula/Slavcheva, Adriana (Hg.): Gesprochene Wissen-
schaftssprache: Korpusmethodische Fragen und empirische 
Analysen. Heidelberg: Synchron. (= Reihe Wissenschafts-
kommunikation 9), S. 75-92 (Nachtrag).

Winterscheid, Jenny (2015): Pädiatrische Gespräche. In: Busch, 
Albert/Spranz-Fogasy, Thomas (Hg.): Handbuch Sprache in 
der Medizin. (= Handbücher Sprachwissen 11). Berlin u.a.: 
de Gruyter, S. 188-207.

Winterscheid, Jenny (2015): Maskierung. Bearbeitungsstand: 
27.5.2015. In: Gesprächsanalytisches Informationssystem 
(GAIS). Mannheim: Institut für Deutsche Sprache. <http://
nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39- 
39042>.

Winterscheid, Jenny (2015): Transkriptionsaufwand. Bearbeitungs-
stand: 29.5.2015. In: Gesprächsanalytisches Informations-
system (GAIS). Mannheim: Institut für Deutsche Sprache. 
<http://nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz: 
mh39-39054>.

Winterscheid, Jenny/Schmidt, Thomas (2015): Vorüberlegungen 
bei der Erhebung von Gesprächsaufnahmen. In: Gesprächs-
analytisches Informationssystem (GAIS). Mannheim: Insti- 
tut für Deutsche Sprache. <http://nbn-resolving.de/urn/
resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-39034>.

Prof. Dr. Andreas Witt

Bański, Piotr/Biber, Hanno/Breiteneder, Evelyn/Kupietz, Marc/
Lüngen, Harald/Witt, Andreas (Hg.) (2015): Proceedings of 
the 3rd Workshop on Challenges in the Management of 
Large Corpora (CMLC-3), Lancaster, 20 July 2015. Mann-
heim: Institut für Deutsche Sprache. <http://nbn-resolving.
de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-38261>.

Horbach, Andrea/Thater, Stefan/Steffen, Diana/Fischer, Peter 
M./Witt, Andreas/Pinkal, Manfred (2015): Internet corpora: 
a challenge for linguistic processing. In: Datenbank-Spekt-
rum 15.1, S. 41-47. 

Herzog, Gottfried/Heid, Ulrich/Trippel, Thorsten/Bański, 
Piotr/Romary, Laurent/Schmidt, Thomas/Witt, Andreas/
Eckart, Kerstin (2015): Recent initiatives towards new 
standards for language resources. In: Fisseni, Bernhard/
Schröder, Bernhard/Zesch, Torsten (Hg.): International 
Conference of the German Society for Computational 
Linguistics and Language Technology. Proceedings of the 
Conference, Sep 30 - Oct 2, 2015, University of Duisburg- 
Essen, Germany: Gesellschaft für Sprachtechnologie and 
Computerlinguistik e.V, S. 154-156. <http://nbn-resolving.
de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-43586>.

Prof. Dr. Angelika Wöllstein

Wöllstein, Angelika (unter Mitarbeit von Saskia Schmadel) 
(Hg.) (2015): Das topologische Modell für die Schule. (= The- 
ma Sprache – Wissenschaft für den Unterricht 19). Balt- 
mannsweiler: Schneider-Verlag Hohengehren.

Leidenfrost-Burth, Lucia/Haider, Thomas/Wöllstein, Angelika 
(2015): Rechtschreibwortschatz für Erwachsene. Heidelberg: 
Universitätsverlag Winter.

Wöllstein, Angelika (2015): Grammatik – explorativ. In: Eichin- 
ger, Ludwig M. (Hg.): Sprachwissenschaft im Fokus. (= Jahr- 
buch des Instituts für Deutsche Sprache 2014). Berlin u.a.: 
de Gruyter, S. 93-120. 

Wöllstein, Angelika (2015): Grammatische Kategorie oder 
kompositionaler ‚Bedeutungseffekt’? Am Beispiel nicht 
kanonischer Verknüpfungen mit sein. In: Adam, Séverine/
Jacob, Daniel/Schecker, Michael (Hg.): Informationsstruk-
turen in Kontrast. Strukturen, Kompositionen und Strate- 
gien. Martine Dalmas zum 60. Geburtstag. (= Cognitio 18). 
Frankfurt a.M. u.a.: PL Academic Research, S. 167-190. 

Wöllstein, Angelika (2015): Nachgestellte reine Infinitive – ein 
blinder Fleck. In: Vinckel-Roisin, Hélène (Hg.): Das 
Nachfeld im Deutschen. Theorie und Empirie. (= Reihe 
Germanistische Linguistik 303). Berlin u.a.: de Gruyter,  
S. 117-138.

Wöllstein, Angelika/Steinbach, Markus (2015): Rezension von 
Alexandra Lavinia Zepter (2013): Sprache und Körper – 
Vom Gewinn der Sinnlichkeit für Sprachdidaktik und 
Sprachtheorie. Bern u.a.: Lang. In: Linguistische Berichte 
241, S. 91-95.

Wöllstein, Angelika/Zepter, Alexandra (2015): Wie und warum 
unterscheiden sich die Wortabfolgen in Sätzen? In: Wöll- 
stein, Angelika (Hg.): Das topologische Modell für die Schu- 
le. (= Thema Sprache – Wissenschaft für den Unterricht 19). 
Baltmannsweiler: Schneider-Verlag Hohengehren,  
S. 239-266.

Sascha Wolfer

Wolfer, Sascha/Konieczny, Lars (2015): Investigating compre-
hensibility of German popular science writing. In: Maksym-
ski, Karin/Gutermuth, Silke/Hansen-Schirra, Silvia (Hg.): 
Translation and comprehensibility. (= TransÜD 72). Berlin: 
Frank & Timme, S. 227-261. 

Wolfer, Sascha/Hansen-Morath, Sandra/Konieczny, Lars 
(2015): Are shorter sentences always simpler? Discourse level 
processing consequences of reformulating jurisdictional 
texts. In: Maksymski, Karin/Gutermuth, Silke/Hansen-
Schirra, Silvia (Hg.): Translation and comprehensibility.  
(= TransÜD 72). Berlin: Frank & Timme, S. 263-287. 

Müller-Feldmeth, Daniel/Held, Uli/Auer, Peter/Hansen- 
Morath, Sandra/Hansen-Schirra, Silvia/Maksymski, 
Karin/Wolfer, Sascha/Konieczny, Lars (2015): Investigating 
comprehensibility of German popular science writing. In: 
Maksymski, Karin/Gutermuth, Silke/Hansen-Schirra, Silvia 
(Hg.): Translation and comprehensibility. (= TransÜD 72). 
Berlin: Frank & Timme, S. 227-261. 
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Müller-Spitzer, Carolin/Wolfer, Sascha (2015): Vernetzungs-
strukturen digitaler Wörterbücher. Neue Ansätze zur 
Analyse. In: Lexicographica, 31.1, S. 173-199. <http://nbn- 
resolving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-44233>.

Müller-Spitzer, Carolin/Wolfer, Sascha/Koplenig, Alexander 
(2015): Observing online dictionary users: Studies using 
wiktionary log files. In: International Journal of Lexicogra-
phy 28.1, S. 1-26. <http://nbn-resolving.de/urn/resolver.
pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-35517>.

Wolfer, Sascha (2015): Comprehension and comprehensibility. 
In: Maksymski, Karin/Gutermuth, Silke/Hansen-Schirra,  
Silvia (Hg.): Translation and comprehensibility. (= TransÜD 
72). Berlin: Frank & Timme, S. 33-51. 

Wolfer, Sascha/Hansen-Schirra, Silvia/Held, Uli (2015): 
Verstehen und Verständlichkeit von populärwissenschaftli-
chen Texten: Das Projekt PopSci – Understanding Science. 
Comprehension and comprehensibility of popular science 
texts: the research project PopSci – Understanding Science. 
La compréhension et la compréhensibilité de textes de 
vulgarisation scientifique: le projet PopSci – Understanding 
Science. In: Information – Wissenschaft & Praxis 66.2-3,  
S. 111-120. <http://nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn: 
nbn:de:bsz:mh39-38403>.

Hansen-Morath, Sandra/Schmitz, Hans-Christian/Wolfer, 
Sascha (2015): KoGra-R – Standardisierte statistische 
Verfahren für korpusbasierte Häufigkeiten. Elektronische 
Ressource. <http://kograno.ids-mannheim.de/kograr.html>.

Nadine Zahn

Zahn, Nadine (2015): Sprachliche und kommunikative Praktiken. 
51. Jahrestagung des Instituts für Deutsche Sprache vom 
10.-12. März 2015. In: Deutsche Sprache 43.2, S. 184-189.

Zahn, Nadine (2015): Der Fokus auf Praktiken. Bericht von der 51. 
Jahrestagung „Sprachliche und kommunikative Praktiken“ 
des Instituts für Deutsche Sprache vom 10.-12. März 2015. 
In: SPRACHREPORT 31.2 , S. 18-23.

Dr. Arne Zeschel

Zeschel, Arne (2015): Semiautomatische Identifikation von 
Argumentstrukturkonstruktionen in großen Korpora. In: 
Engelberg, Stefan/Meliss, Meike/Proost, Kristel/Winkler, 
Edeltraud (Hg.): Argumentstruktur zwischen Valenz und 
Konstruktion. (= Studien zur deutschen Sprache 68). 
Tübingen: Narr Francke Attempto, S. 451-467. 

Zeschel, Arne/Proske, Nadine (2015): Usage-based linguistics 
and conversational interaction. A case study of German 
motion verbs. In: Yearbook of the German Cognitive 
Linguistics Association 3.1, S. 123-144. <http://nbn-resol-
ving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:bsz:mh39-44378>.

Dr. Jörg Zinken

Zinken, Jörg (2015): Contingent control over shared goods. ‚Can I 
have x’ requests in British English informal interaction. In: 
Journal of Pragmatics 82, S. 23-38. 

Musolff, Andreas /Zinken, Jörg (Hg.) (2015): Metaphor and 
discourse. 2. Aufl. Basingstoke: Palgrave MacMillan.

Zinken, Jörg (2015): Lubelska szkoła etnolingwistyczna a anglo- 
amerykańskie językoznawstwo kognitywne. Etnoling- 
wistyka 27, S. 273-277.

Zinken, Jörg/Musolff, Andreas (2015): A discourse-centred 
perspective on metaphorical meaning and understanding. 
In: Musolff, Andreas/Zinken, Jörg (Hg.): Metaphor and 
discourse. 2. Aufl. Basingstoke: Palgrave MacMillan, S. 1-8.

.

6.2 Publikationen von 
IDS-Mitarbeiterinnen und 
-Mitarbeitern



124   IDS Jahresbericht 2015

7. KONTAKTE

Das IDS pflegt institutionalisierte  
Kontakte und Kooperationen mit folgenden  
Einrichtungen: 

A
Accademia della Crusca, Florenz, Italien

Alexander von Humboldt-Stiftung, Bonn

Arbeitsgemeinschaft Spezialbibliotheken, München

Arbeitskreis der Sprachzentren, Sprachlehrinstitute  
und Fremdspracheninstitute

Arbeitsstelle „Sprache in Südwestdeutschland“, Tübingen

Arbeitsstelle Deutsches Wörterbuch, Berlin

Arbeitsstelle Deutsches Wörterbuch, Göttingen

Associazione Italiana di Germanistica/Gesellschaft der  
Germanisten in Italien (AIG)

B
Bayerisches Archiv für Sprachsignale (BAS), München

Beijing Foreign Studies University (BFSU), Peking, VR China

D
DANTE. Deutschsprachige Anwendervereinigung TEX e.V., 
Heidelberg

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG), Bonn

Deutsche Gesellschaft für Informationswissenschaft und  
Informationspraxis e.V. (DGI), Frankfurt a.M.

Deutsche Gesellschaft für Sprachwissenschaft (DGfS)

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD), Bonn

Deutscher Bibliotheksverband, Berlin

Deutscher Germanistenverband, München

Deutscher Sprachatlas, Marburg

Deutscher Sprachrat, Berlin

Deutsches Institut für Normung e.V. (DIN), Berlin

Deutsches Literaturarchiv, Marbach

Deutsches Rundfunkarchiv (DRA), Wiesbaden

Dudenredaktion des Bibliographischen Instituts, Berlin

E
EFNIL  –  Europäische Föderation nationaler Sprachinstitutionen

EURALEX, European Association for Lexicography, Exeter,  
England

F
Fachverband Deutsch als Fremdsprache

Forschungszentrum für die Landessprachen Finnlands,  
Helsinki, Finnland

Fraunhofer Institutszentrum Birlinghoven  
(früher: Gesellschaft für Mathematik und  
Datenverarbeitung mbH, Bonn)

Fritz-Thyssen-Stiftung, Köln

G
Geisteswissenschaftliche Zentren, Berlin

Gesamthochschule Duisburg-Essen, Lehrstuhl  
Germanistische Linguistik, LinseLinks, Essen

Gesamtverband Moderne Fremdsprachen, Hannover

Gesellschaft für angewandte Linguistik e.V. (GAL), Duisburg

Gesellschaft für deutsche Sprache (GfdS), Wiesbaden

GSCL, Gesellschaft für Sprachtechnologie und Computerlingu-
istik, Frankfurt

Goethe-Institut, München

H
Hugo-Moser-Stiftung im Stifterverband für die  
Deutsche Wissenschaft, Essen

I
Institut für Auslandsbeziehungen, Stuttgart

Institut für die Sprachen Finnlands, Helsinki, Finnland

Institut für niederdeutsche Sprache (INS), Bremen

International Association of Sound and Audiovisual  
Archives (IASA)

K
Karls-Universität Prag, Tschechien

L
Laboratoire d‘Automatique Documentaire et Linguistique 
(LADL), Paris, Frankreich

Leibniz-Gemeinschaft, Berlin, Brüssel (Belgien)

M
Max-Planck-Institut für Psycholinguistik, Nijmegen,  
Niederlande

N
Nanjing University, Sociolinguistics Laboratory Nanjing,  
VR China

Nederlandse Taalunie, Den Haag, Niederlande

Nordischer Sprachenrat, Kopenhagen, Dänemark

7.1 KONTAKTE ZU ANDEREN INSTITUTEN
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O
Österreichische Akademie der Wissenschaften, Wien, Österreich

P
Polnische Akademie der Wissenschaften, Warschau, Polen

R
Rijksuniversität Groningen, Niederlande

Robert-Bosch-Stiftung, Stuttgart

Russische Akademie der Wissenschaften,  
Institut für russische Sprache, Moskau, Russland

S
Staatliche Lomonossov-Universität Moskau, Russland

Staatliche Pädagogische Universität, Tula, Russland

Stadtarchiv Mannheim

U
Università degli Studi di Genova, Italien

Università degli Studi di Napoli Federico II, Italien

Università degli Studi di Palermo, Italien

Università degli Studi di Salerno, Italien

Università Roma Tre, Italien

Universität Breslau, Polen

Universität Maribor, Slovenien

Universität Santiago de Compostela, Spanien

Universität Szeged, Ungarn

Universität Venedig Ca‘Foscari, Italien

Universitäten Mannheim und Heidelberg sowie  
zahlreiche germanistische Institute an weiteren Universitäten 
und Hochschulen im In- und Ausland

Universitätsbibliothek Frankfurt a.M.

Universitätsbibliothek Mannheim

Université Paris-Sorbonne (Paris IV), Frankreich

Université Sorbonne Nouvelle (Paris III), Frankreich

Universitetet i Oslo, Norwegen

University of Newcastle, Australien

V
Verein zur Förderung sprachwissenschaftlicher Studien, Berlin

VolkswagenStiftung, Hannover 

Die Webseiten der Kooperationspartner  
finden Sie auf unserer Homepage unter:
www.ids-mannheim.de/org/kooperationen.html

7.1 Kontakte zu anderen 
Instituten

Kontakte der Abteilung Grammatik
Center for Cognitive Science,  
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

DVV – Deutscher Volkshochschulverband

Fraunhofer-Institut für Intelligente  
Analyse- und Informationssysteme (IAIS)

FRIAS Freiburg Institute for Advanced Studies,  
School of Language and Literature, Freiburg

Germanistische Linguistik,  
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

Institut für England- und Amerikastudien, 
Abteilung Linguistik, Goethe-Universität Frankfurt a.M.

Institut für Linguistik,  
Goethe-Universität Frankfurt a.M.

Institute for Logic, Language and Communication,  
Universiteit van Amsterdam, Niederlande

Meertens Instituut, Amsterdam, Niederlande

Open University UK, England

Professur für Angewandte Linguistik, TU Dresden

SFB 833 „Bedeutungskonstitution und Adaptivität  
sprachlicher Strukturen“, Universität Tübingen

Universidad Galileo, Guatemala City, Guatemala

Universidade de São Paulo, FFLCH, São Paulo, Brasilien

Università degli Studi del Piemonte Orientale,  
Dipartimento di Studi Umanistici, Vercelli, Italien

Università degli Studi di Pisa, Italien

Zentrum für Allgemeine Sprachwissenschaft (ZAS),  
Berlin 

Kontakte im Rahmen des EuroGr@mm-Projekts
Université Paris-Sorbonne (Paris IV), Frankreich

Università degli Studi di Genova, Italien

Università degli Studi di Napoli Federico II, Italien

Università degli Studi di Palermo, Italien

Università degli Studi di Salerno, Italien 

Universitetet i Oslo, Norwegen

Uniwersytet Wrocławski, Polen

Szegedi Tudományegyetem, Ungarn

Eötvös Loránd Tudományegyetem, Ungarn
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7.1 Kontakte zu anderen 
Instituten

Kooperationen der Abteilung Grammatik
Deutscher Volkshochschulverband (DVV), Bonn, Kooperation 
mit dem Projekt „Abschlussorientierte Grundbildung“ (Dr.  
Angelika Rustemeyer, Projektleiterin) für den Rechtschreib-
wortschatz für Erwachsene und Fortbildungen für Dozenten  
an den VHS für das Rahmencurriculum Schreiben des DVVs

Europäisches Zentrum für Sprachwissenschaften (EZS), Koope-
ration „Europäische Sprachkritik online“ (IDS Mannheim/ 
Universität Heidelberg)

Goethe-Universität Frankfurt a.M., DFG – Forschergruppe Rela-
tivsätze, Projekt „Zur Syntax von w-Elementen in freien  
Relativsätzen“

Karls-Universität Prag, Tschechien, Projekt „InterCorp“ zu tech-
nischen und methodischen Fragen bezüglich eines  
multilingualen Korpus und einer multilingualen Datenbank

Leibniz-WissenschaftsCampus (LWC) „Empirical Linguistics & 
Computational Language Modeling“, Kooperationsprojekt mit 
dem Institut für Computerlinguistik der Universität Heidelberg

Polnische Akademie der Wissenschaften, Warschau, Polen,  
Kooperation mit dem Institut für Informatik im Projekt GDE-V

Ruhr-Universität Bochum, Professur für Germanistische Lingu-
istik und Sprachdidaktik: Grammatische Kenntnisse in der  
Sekundarstufe II (GramKidSII)

Stiftung Lernen der Schul- und Jugendzeitschrift FLOHKISTE 
und floh! (München), Kooperation bei der Erstellung der  
„Floh-Rechtschreib-Fitness“ für die Grundschule

Universität Bukarest, Rumänien, Abteilung Grammatik, der Ab-
teilung Lexik und der Fakultät für Fremdsprachen: Syntak- 
tische und semantische Parameter bei der Distribution einge-
betteter komplexer Prädikationen

Universität Groningen, Niederlande, Kooperation mit Professor 
Jack Hoeksema zu „Prosodische und semantische Beschränkun-
gen in Adjektivphrasen – Vergleich germanischer Sprachen“

Universidade de Santiago de Compostela, Spanien, Abteilung 
für Anglistik und Germanistik, im Rahmen der GDE-V

Universität Pécs, Ungarn, Germanistisches Institut, Dr. Krisztina 
Molnár, Diskussion ungarischer Sprachdaten, im Rahmen der 
GDE-N und GDE-V

Universität Tel Aviv, Israel, Kooperation mit Prof. Outi Bat El 
über Phonologie/Morphologie des Jiddischen

Universität Trento, Italien, vergleichende Prosodie Deutsch- 
Italienisch aus gesprächsanalytischer Sicht 

Universität Tübingen, SFB 833 Bedeutungskonstitutionen –  
Dynamik und Adaptivität sprachlicher Strukturen, Projekt A5: 
Bedeutungskonstitutionen bei infiniten Verbformen

Università degli Studi di Firenze, Italien, Dipartimento di 
Lingue, Letterature e Studi Interculturali, Prof. Dr. Sabrina  
Ballestracci. Thema: vergleichende Syntax und Informations-
struktur der Adversativverknüpfungen Deutsch-Italienisch

Universidade de São Paulo, Brasilien, Departamento de Letras 
Modernas, Prof. Dr. Selma M. Meireles. Themen: vergleichende 
Syntax, Satzsemantik und Informationsstruktur Deutsch-Portu-
giesisch; Negation; Partikeln; Intonation. Prof. Dr. Tinka Reich-
mann. Thema: vergleichende Syntax, Informationsstruktur und 
Satzsemantik Deutsch-Portugiesisch; Semantik der Adverbialia

Universidade de São Paulo, Brasilien, Departamento de Letras 
Clássicas e Vernáculas, Prof. Dr. Maria Lúcia da Cunha Victório 
de Oliveira Andrade. Thema: vergleichende Syntax und Textlin-
guistik der Adverbialia Deutsch-Portugiesisch

Università degli Studi del Piemonte Orientale, Vercelli, Italien, 
Dipartimento di Studi Umanistici, Prof. Dr. Miriam Ravetto. 
Thema: vergleichende Syntax, Informationsstruktur und Satz-
semantik Deutsch-Italienisch, insbesondere Grammatik der  
adverbialen Satzkonnektoren

Università degli Studi di Pisa, Italien, Dipartimento di Filologia, 
Letteratura e Linguistica, Prof. Dr. Marina Foschi Albert. Thema: 
vergleichende Textlinguistik, Syntax, Informationsstruktur und 
Prosodie Deutsch-Italienisch; Didaktik des Deutschen als 
Fremdsprache

Zentrum für Allgemeine Sprachwissenschaft (ZAS) Berlin,  
Kooperation zwischen den Abteilungen Grammatik, Lexik und 
Pragmatik des IDS und dem Sonderforschungsbereich 833  
„Bedeutungskonstitution – Dynamik und Adaptivität sprach- 
licher Strukturen“ der Universität Tübingen

Kooperationspartner von OWID und BZVelexiko
Digitales Wörterbuch der deutschen Sprache (Berlin-Branden-
burgische Akademie der Wissenschaften, Alexander Geyken)

ELDIT – Elektronisches Lernerwörterbuch Deutsch-Italienisch 
(Europäische Akademie Bozen, Andrea Abel)

GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften

Institute for Dutch Lexicology (Carole Tiberius), Niederlande

Lehnwortportal (geplant) (Universität Oldenburg,  
Gerd Hentschel)

ordnet.dk (Det Danske Sprog- og Litteraturselskab,  
Lars Trap-Jensen/Jørg Asmussen), Dänemark

Wörterbuch des Gegensinns (University of Surrey,  
Peter Lutzeier), England

Wörterbuch-Portal (Heidelberger Akademie der Wissenschaften, 
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften,  
Gerald Neumann)

Kooperationspartner des Archivs für  
Gesprochenes Deutsch (AGD) 

Kooperation mit Fachverbänden:
Arbeitskreis „Archive in der Metropolregion Rhein-Neckar“

Arbeitskreis „Archive in der WGL“

International Association of Sound and Audiovisual  
Archives (IASA)

Verband Deutscher Archivare e.V. (VdA),  
Fachgruppe 7 „Medienarchive“

Kooperation mit Archiven:
Bayerisches Archiv für Sprachsignale (BAS), München

Deutsches Rundfunkarchiv (DRA), Frankfurt a.M.

Österreichische Mediathek, Wien, Österreich

Phonogrammarchiv der Österreichischen  
Akademie der Wissenschaften, Wien, Österreich

Stadtarchiv Mannheim 
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Kooperation mit Projekten:
Arbeitsgruppe „GAT 2“ (Federführung Institut  
für Germanistik, Universität Potsdam)

Computergestützte Erfassungs- und Analysemethoden  
multilingualer Daten (Teilprojekt Z2, SFB 538 Mehrsprachigkeit, 
Universität Hamburg)

Corpus de Langue Parlée en Interaction (CLAPI), ICAR,  
Universität Lyon, Frankreich

Deutscher Sprachatlas, Marburg

Gesprochene Wissenschaftssprache –  
kontrastiv (Herder-Institut, Universität Leipzig)

regionalsprache.de (REDE),  
Deutscher Sprachatlas Marburg

Telekommunikation (Seminar für Sprechwissenschaft  
und Phonetik, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg) 

Kooperationspartner von Forschungs- 
infrastrukturen und Korpuslinguistik
Bayerische Staatsbibliothek (BSB), München

Berlin-Brandenburgische Akademie der  
Wissenschaften (BBAW), Berlin

Bundesarchiv (BArch), Berlin

Computer- und Medienservice und Universitätsbibliothek  
der Humboldt-Universität zu Berlin

DAASI International GmbH, Tübingen

Deutsche Elektronen-Synchrotron in der  
Helmholtz-Gemeinschaft (DESY), Hamburg/Zeuthen

Deutsche Nationalbibliothek (DNB), 
Frankfurt a.M./Leipzig

Deutsches Forschungszentrum für  
Künstliche Intelligenz Saarbrücken GmbH

Deutsches Klimarechenzentrum GmbH (DKRZ),  
Hamburg

DIN Normungsausschuss Terminologie,  
Arbeitsausschuss 6 Sprachressourcen (NAT/AA6:  
Deutsches Spiegelkomitee des ISO TC37/SC4)

DIN-NAT/AA 6 Sprachressourcen  
(Deutsches Spiegelkomitee des ISO TC37/SC4)

Fachhochschule Worms

Fernuniversität Hagen (FUH), Fachbereich Informatik

ISO/TC37/SC4 Terminology and other language and  
content resources

Konrad-Zuse-Zentrum für Informationstechnik (ZIB), Berlin

Max Planck Digital Library, München

Max-Planck-Institut für Kunstgeschichte, Florenz, Italien

Max-Planck-Institut für Psycholinguistik, Nijmegen, Niederlande

Staatliche Museen zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, Institut 
für Museumsforschung (IfM)

Stiftung Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresfor-
schung in der Helmholtz-Gemeinschaft, Bremerhaven

Technische Universität Dortmund (TUD), Institut für Roboter-
forschung

Technische Universität Kaiserslautern

Technische Universität München (TUM),  
Lehrstuhl für Datenbanksysteme

Goethe-Universität Frankfurt a.M., Institut für Vergleichende  
Sprachwissenschaft

Universität Gießen, FB05 – Angewandte  
Sprachwissenschaft und Computerlinguistik

Universität Göttingen, Niedersächsische Staats-  
und Universitätsbibliothek (SUB)

Universität Heidelberg, Zentrum für Astronomie

Universität Helsinki, Abteilung Allgemeine Sprachwissenschaft, 
Finnland

Universität Leipzig, Automatische Sprachverarbeitung,  
Institut für Informatik

Universität Paderborn,  
Musikwissenschaftliches Seminar Detmold/Paderborn

Universität Potsdam, Astrophysikalisches Institut (AIP)

Universität Stuttgart, Institut für Arbeitswissenschaft  
und Technologiemanagement

Universität Stuttgart, Institut für maschinelle  
Sprachverarbeitung

Universität Trier, Kompetenzzentrum für elektronische  
Erschließungs- und Publikationsverfahren in den  
Geisteswissenschaften

Universität Tübingen, Seminar für Sprachwissenschaft,  
Abteilung Computerlinguistik

Universität Würzburg, Institut für deutsche Philologie

Universitätsmedizin Göttingen (UMG) 

7.1 Kontakte zu anderen 
Instituten
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Studienaufenthalte und Besuche in-  und ausländischer  
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler am Institut für  
Deutsche Sprache im Jahr 2015

Abdelfettah, Ahcene, Univerité d‘Alger 2, Algerien, 25.3.2015-8.4.2015

Abdi, Ismahen, Univerité d‘Oran, Algerien, 3.3.2015-23.3.2015

Abdulrahman, Abdulhamid, zurzeit Universität Mannheim, 20.1.2012-31.12.2016

Babušyté, Diana, Litauische Universität für Bildungswissenschaften, Litauen, 14.7.2015-24.7.2015

Bahlouli, Faiza, Univerité d‘Alger, Algerien, 27.7.2015-18.8.2015

Ballestracci, Sabrina, Universita degli studi di Firenze, Italien, 2.2.2015-6.2.2015, 12.5.2015-21.5.2015

Baranova, Natalia, Arktische Föderale Universität M.W. Lomonossow Archangelsk, Russland, 13.10.2015-9.12.2015

Begani, Erjona, Universität Graz, Österreich, 9.3.2015-20.3.2015

Beglaryan, Anahit, Jerewaner Staatliche Linguistische W. Brjussow-Universität, Armenien, 24.2.2014-31.12.2016

Behr, Irmtraud, Université Sorbonne Nouvelle Paris III, Frankreich, 9.3.2015-12.3.2015

Bencina, Marjana, Universität Ljubljana, Slowenien, 14.12.2015-21.12.2015

Bensmicha, Nadia, Univerité d‘Alger 2, Algerien, 11.3.2015-9.4.2015

Bianco, Maria Teresa, Universita degli Studi di Napoli ‚L‘Orientale‘, Italien, 3.8.2015-14.8.2015

Bouiken Bahi Amar, Abdelkader, Université d‘Oran, Algerien, 9.10.2015-16.10.2015

Boulleys, Vera, Kamerun, 15.9.2015-15.12.2015

Brdar-Szabó, Rita, Budapest: EL-Universität, Ungarn, 7.12.2015-14.12.2015

Calañas Continente, Jose-Antonio, Universitat De Valencia, Spanien, 28.9.2015-2.10.2015

Chalabi, Fatiha, Univerité d‘Alger 2, Algerien, 3.3.2015-29.3.2015

Chang, San-Lii, Fu Jen Universität Taipei, Taiwan, 19.1.2015-9.2.2015, 29.6.2015-20.7.2015

Chang, Lingling, Nanjing University, VR China, 3.6.2015-30.6.2015

Cop, Neja, Universität Ljubljana, Slowenien, 14.12.2015-21.12.2015

Cosma, Ruxandra, Universität Bukarest, Rumänien, 1.5.2015-31.7.2015, 16.11.2015-20.11.2015

Costa, Andressa, Brasilien, 1.4.2011-30.4.2015

Cucu-Oancea, Vlad, Universität Bukarest, Rumänien, 1.6.2015-30.6.2015, 1.10.2015-30.11.2015

Dalmas, Martine, Université Paris IV-Sorbonne, Frankreich, 1.4.2015-31.5.2015

Dalton, Melissa, University of Texas at Austin, USA, 19.7.2015-25.7.2015

De Cesare, Anna-Maria, Universität Basel, Schweiz, 29.6.2015-1.7.2015

Devran, Serap, Marmara Universität Istanbul, Türkei, 2.2.2015-1.2.2016

Ďurčo, Peter, Universität Trnava, Slowakei, 25.4.2015-15.5.2015

Elkebir, Malika, Universität Djillali Liabès de Sidi-Bel-Abbès, Algerien, 16.3.2015-24.3.2015

Foschi Albert, Marina, Universität Pisa, Italien, 2.1.2015-31.1.2015, 1.7.2015-31.7.2015

Göbel, Alexander, Universität Tübingen, Deutschland, 4.5.2015-29.5.2015

González Ribao, Vanessa, Universidade de Santiago de Compostela, Spanien, 5.10.2012-30.9.2016

Hanzlickova, Astrid, Universität der Heiligen Kyrill und Method in Tyranan, Slowakei, 15.2.2015-15.3.2015

Hudelja, Niko, Universität Ljubljana, Slowenien, 20.1.2015-30.1.2015

Ingram, Matthew, University of Texas at Austin, USA, 19.7.2015-25.7.2015

Itakura, Uta, Japan, 08.12.2015-18.03.2016

Jica, Rosana, Universität Bukarest, Rumänien, 29.07.2015

Jin, Sheng, Beijing Foreign Studies University, VR China, 23.9.2014-16.12.2015

Kang, Minkyeong, Universität Mie, Japan, 9.3.2015-27.3.2015

Katny, Andrzej, Universität Gdansk, Polen, 16.3.2015-18.3.2015

Keinästö, Kari, Universität Turku, Finnland, 23.3.2015-28.3.2015

Kozmová, Ružena, Univerzita sv. Cyrila a Metoda, Slowakei, 16.2.2015-6.3.2015

7.2 GASTWISSENSCHAFTLERINNEN UND  
      GASTWISSENSCHAFTLER



  IDS Jahresbericht 2015   129

7.2 Gastwissenschaftler- 
innen und Gastwissen-
schaftler

Li, Chunqiu, Universität Peking, VR China, 8.10.2007-31.12.2016

Lukawska, Karolina, Universität Katowice, Polen, 27.07.2015-30.09.2015

Martin-Rubió, F. Xavier, Universitat de Lleida, Departament d‘Anglès i Lingüística, Spanien, 4.2.2015-11.2.2015

Meliss, Meike, Universidade de Santiago de Compostela, Spanien, 1.10.2015-2.10.2015

Miao, Yulu, Beijng Foreign Studies University, VR China, 25.6.2015-25.8.2015

Mirazo Balsa, Mónica, Universidade de Santiago de Compostela, Spanien, 21.10.2013-31.12.2016

Moraldo, Sandro Mario, Universität Bologna, Italien, 27.4.2015-30.4.2015, 20.9.2015-23.9.2015

Mujzer-Varga, Krisztina, ELTE BTK Germanistisches Institut, Ungarn, 22.6.2015-3.7.2015

Muranyi-Zagyvai, Marta, Karoly-Eszeterhazy-Hochschule, Eger, Ungarn, 15.7.2015-15.8.2015

Nouah, Mohamed, Univerité d‘Alger 2, Algerien, 11.3.2015-3.4.2015

Olagunju, Ezekiel, Obafemi Awolowo University, Ile-Ile, Osun-skate, Nigeria, 23.10.2015 

Olexová, Nikoleta, Universität der Heiligen Kyrill und Method in Tyranan, Slowakei, 7.4.2015-30.6.2015

Orosel, Domen, Universität Ljubljana, Slowenien, 31.3.2015-23.4.2015

Orsolya, Gabriela, Universität der Heiligen Kyrill und Method in Trnavia, Slowenien, 18.5.2015-30.5.2015

Ouanteur, Abdelhamid, Université d‘Alger, Algerien, 27.7.2015-12.8.2015, 5.10.2015-31.8.2016

Ouaret, Aicha, Université d‘Alger, Algerien, 1.3.2015-22.3.2015, 2.11.2015-31.8.2016

Pan, Ying, Beijing Foreign Studies University, German Department, VR China, 1.4.2014-31.3.2015

Peternel, Marija Mojca, Universität Ljubljana, Slowenien, 14.4.2015-21.4.2015

Petrova, Anna, Universität Wolgograd, Russland, 30.3.2015-10.4.2015

Polajnar Lenarcic, Janja, Universität Ljubljana, Slowenien, 1.2.2015-15.2.2015

Porth, Kathrin, Université Nancy, Frankreich, 23.2.2015-6.3.2015

Qiao, Xin, East China Normal University, Shanghai, China, 4.11.2014-9.1.2015

Qin, Long, Beijing Foreign Studies University, China, 8.9.2015-28.2.2017

Ravetto, Miriam, Facoltà di Lettere e Filosofia Università Vercelli, Italien, 14.4.2015-18.4.2015

Robles Sabater, Ferran, Universitat de València, Spanien, 1.7.2015-31.8.2015

Rossi, Giovanni, Universität Helsinki, Finnland, 21.9.2015-24.9.2015

Roter, Anna, Universität Katowice, Polen, 27.07.2015-30.09.2015

Seif, Mohammed, Al-Azhar Universität, Kairo, Ägypten, 9.11.2011-31.12.2016

Shiba, Ayako, Universität Osaka, Japan, 2.2.2015-31.3.2015

Ṧkerlavaj, Tanja, Filosofske Fakulteta Univerze v Ljubljani, Slowenien, 27.1.2015-16.2.2015

Smailagić, Vedad, Universität Sarajewo, Bosnien-Herzegowina, 20.6.2015-22.8.2015, 22.10.2015 

Smirnova, Maria, Moskauer Staatliche Lomonossov Universität, Russland, 26.1.2015-6.2.2015

Strkalj Despot, Kristina, Institute of Croatian Language and Linguistics Zagreb, Kroatien, 23.2.2015-6.3.2015

Taieb Solimane, Mohamed, Université d‘Alger 2, Algerien, 25.3.2015-8.4.2015

Tavčar-Pirkovič, Ana, Universität Ljubljana, Slowenien, 9.11.2015-5.12.2015

Vatanen, Anna, Universität Helsinki, Finnland, 21.9.2015-25.9.2015

Wang, Yali, Beijing Institute of Technology, VR China, 3.7.2015-28.9.2015

Wierzbicka, Mariola, Universität Rzeszów, Polen, 10.3.2015-13.3.2015, 28.10.2015-2.11.2015

Yahiaoui, Meriem, Université d‘Alger 2, Algerien, 17.9.2015-2.10.2015

Yaprak, Ibrahim Halil, Dicle Universität, Türkei, 22.1.2015-5.2.2015

Yeh, Lien-Chuan, Fu Jen Universität Taipeh, Taiwan, 21.1.2015-09.2.2015

Yoshida, Tatsuhiko, Dokkyo-Universität, Sōka, Japan, 23.11.2015-15.1.2016

Zerrouki, Dalila, Université d‘Alger, Algerien, 11.3.2015-8.4.2015
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7.2 Gastwissenschaftler- 
innen und Gastwissen-
schaftler

Links (von oben): Aicha Ouaret, Algerien; Anahit Beglaryan, Armenien; 
Mohammed Seif, Ägypten

Mitte (von oben): Monika Pohlschmidt, IDS; Vanessa González Ribao, 
Spanien; Abdulhamid Abdulrahman, Ägypten

Rechts (von oben): Chunqiu Li, China; Uta Itakura, Japan

Foto: A. Trabold, IDS

Links (von oben): Vedad Smailagić, Bosnien-Herzegowina; Abdelhamid 
Ouanteur, Algerien; Ruxandra Cosma, Rumänien; Vanessa González Ribao, 
Spanien; Karolina Lukawska, Polen

Mitte (von oben): Monika Pohlschmidt, IDS; Rosana Jica, Rumänien; 
Mónica Mirazo Balsa, Spanien

Rechts (von oben): Abdulhamid Abdulrahman, Ägypten; Yali Wang, China; 
Yulu Miao, China; Anahit Beglaryan, Armenien; Faiza Bahlouli, Algerien; 
Anna Roter, Polen

Foto: A. Trabold, IDS
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Ungeachtet der Tatsache, dass Praktika am IDS nicht vergütet 
werden können, ist dennoch ein großes Interesse der Studie-
renden an Praktika zu verzeichnen. In der Regel dauert ein 
Praktikum vier Wochen. Die Studierenden sollten die Zwi-
schenprüfung in Sprachwissenschaft abgelegt haben oder im 
Falle von BA- oder Master-Studiengängen in einem höheren 
Semester sein. Die Tätigkeitsbereiche werden nach Interesse 
der Studierenden von der Arbeitsstelle Öffentlichkeitsarbeit 
zusammengestellt. Seit dem Jahr 2008 ermöglicht die Arbeits-
stelle Öffentlichkeitsarbeit im Bedarfsfall dreimal im Jahr 
Schülerinnen und Schülern ein einwöchiges so genanntes 
„BOGY-Praktikum“ (Berufs-Orientierung-Gymnasium).

2015 waren als Praktikanten am IDS:
Maximilia Bacher 3.8.2015-25.9.2015 (Universität Heidelberg)

Nina Beck 23.3.2015-27.3.2015 (Weisenheim)

Hannah Blumöhr 2.4.2015-30.6.2015 (Goethe-Universität 
Frankfurt a.M.)

Elisabeth Ernst 16.2.2015-27.3.2015 (Universität Halle-Witten-
berg)

Pia Jantos 7.4.2015-29.5.2015 (Universität Siegen)

Miriam Klowersa 2.3.2015-10.4.2015 (Universität Heidelberg)

Karolina Lukawska 27.7.2015-30.9.2015 (Universität Sosno-
wiec, Polen)

Anna Roter 27.7.2015-30.9.2015 (Universität Sosnowiec, Polen)

7.3 PRAKTIKA

Nils Schellhammer 26.1.2015- 30.1.2015 (Mutterstadt)

Jan Schreck 2.3.2015-31.3.2015 (Goethe-Universität  
Frankfurt a.M.)

Wiebke Schulte 19.10.2015-15.1.2016 (Universität Bonn)

Hannah Selbitschka 26.10.2015-30.10.2015 (Ketsch)

Larissa Waibel 3.8.2015-31.1.2016 (Universität Stuttgart)

Ute Wieder 16.2.2015-13.3.2015 und 20.4.2015-20.5.2015 (Eber-
bach)

David Wirthmüller 17.8.2015-11.9.2015 (Universität Leipzig)

Foto: A. Scholz
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Nachdem zwei Jahre lang ein Rückgang an Besuchergruppen zu 
verzeichnen war, stieß das IDS als Reiseziel einer Exkursion in 
diesem Jahr wieder auf großes Interesse.

Zwölf Besuchergruppen – zusammen rund 250 Personen – wur-
den als Gäste im IDS begrüßt (die Gastwissenschaftlerinnen und 
Gastwissenschaftler sowie Bibliotheksgäste nicht eingerechnet). 
Es informierten sich – unterstützt von einem DAAD-Stipendium 
– sechs Studierende aus Porto Alegre, Brasilien über die For-
schungsaktivitäten des IDS. Ebenso besuchten 17 Masterstudie-
rende aus Sarajevo, Bosnien-Herzegowina, auf einer vom DAAD 
geförderten Deutschlandreise das IDS. Aus dem Ausland reisten 
darüber hinaus 18 Studierende und sieben Lehrkräfte der Germa-
nistik in Neuchâtel, Schweiz für einen Besuch an. Im Dezember 
2015 war außerdem eine Gruppe mit 16 Studierenden aus Grie-
chenland mit einer Förderung des DAAD zu Gast.

25 Mitglieder des Lions-Club aus Siegen gewannen in der 
„Hauptstadt der deutschen Sprache“ einen Einblick in die viel-
fältigen Institutsprojekte. Im Berichtsjahr waren auch zwei 
zehnte Klassen und eine achte Klasse aus Mannheim und Ne-

7.4 BESUCHERGRUPPEN

ckarsulm im IDS zu Gast, denen der Vormittag am IDS augen-
scheinlich viel Spaß gemacht hat, denn die daraus resultieren-
den Wünsche für ein Schülerpraktikum konnten wir aus Kapa-
zitätsgründen leider nur in einem Fall erfüllen. 30 Studierende 
des Europäischen Zentrums für Sprachwissenschaften in Heidel-
berg, 18 Studierende der Universität Mainz/Germersheim, 15 
Studierende aus Mannheim sowie eine Gruppe Romanistikstu-
dierender ließen sich in das breite Spektrum der sprachwissen-
schaftlichen Forschung einführen. Darüber hinaus hielten einige 
IDS-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine Seminareinheit ihres 
Lehrangebots im IDS ab, so dass die Studierenden den Weg in 
das IDS nun noch leichter finden und die vielfältigen Servicean-
gebote besser kennenlernen und nutzen können.

Die Besuchergruppen erwartet ein – von der Öffentlichkeits- 
arbeit – möglichst auf ihre Interessen und Forschungsschwer-
punkte zugeschnittenes Programm, das im Regelfall von einer 
allgemeinen Einführung in die Arbeit des IDS und von einer  
Bibliotheksführung eingerahmt wird.

Besuchergruppe am 11.12.2015:
Studierende: Angewandte Fremdsprachen in Handel und Verwaltung des 
Studiengangs Betriebswirtschaft der FH Igoumenitsa in Griechenland
Fotos: A. Trabold, IDS
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Der Newsletter des Instituts für Deutsche Sprache „IDS aktuell“ fasst für Sie die  
relevantesten Nachrichten rund um das Sprachinstitut zusammen und gibt Ihnen  
einen kompakten Überblick über seine gegenwärtigen Tätigkeiten.

Unverbindlich und kostenlos erhalten Sie interessante Informationen zu aktuellen 
sprachlichen Themen, Tagungen, Neuerscheinungen, Projekten, Kooperationen  
und Angeboten des IDS. Integrierte Links führen direkt zu ausführlichen Berichten, 
Projekten oder Services. 

Der Newsletter erscheint alle zwei Monate. Alle Ausgaben sowie die Möglichkeit  
zur Anmeldung gibt es unter:
www.ids-mannheim.de/aktuell/newsletter/

Haben Sie Fragen oder Anregungen? Dann schicken Sie uns eine E-Mail an: 
ids-aktuell@ids-mannheim.de






